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- Dies ist die zweite Auflage des Jahrbuches, wo es mir eine Ehre war es für euch fertig-
zustellen. Letztes Jahr haben sich leider ein paar Problemchen eingeschlichen. Diese 
wurden dieses Jahr beseitigt, damit ihr das beste Lesevergnügen habt.

- Alle Fotos, die in diesem Jahrbuch abgebildet sind gehören urheberrechtlich den je-
weiligen Gilden. In den Fällen, wo ein anderer Besitzer genannt wurde, ist dieser auf 
den Seiten angeführt, sofern ich dies aus den mir zur Verfügung stehenden Informa-
tionen herauslesen konnte. Jegliche Weitergabe oder schändliche Nutzung der Fotos ist 
strengtens verboten. Unsittliche Benutzung kann Folgen nach sich ziehen. 

- Ich bedanke mich für alle Narrenkappen, die ich von den jeweiligen Gilden für die 
Titelseite bekommen habe. Jetzt kann jeder versuchen seine Kappe in der Großen zu 
finden. Viel Spaß.

- Zusätzlich bedanke ich mich bei allen Beiträgen, die ich bekommen habe. Eigentlich 
habe ich ja gesagt, dass jede Gilde eine Seite bekommt. Da jedoch ein - zwei Gilden 
weit über das Ziel hinaus geschossen haben und ich es nicht übers Herz brachte den 
Beitrag in die Hälfte zu teilen, haben diese Gilden eine Doppelseite bekommen. Dies ist 
jedoch nur eine Ausnahme und die ein-Seiten-Regel bleibt bestehen, auch fürs nächste 
Jahr.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen des Jahrbuches. Vielleicht 
findet sich manch einer in Fotos wieder. Egal ob gut getroffen oder 
nicht. 

Also worauf wartet ihr, fangt an zu lesen.

FÜR NÄCHSTES JAHR: 

Damit es zu keinen Problemen bei der Übermittlung kommt, bitte ich euch mir die Beiträge 
und Fotos mit allen zusätzlichen Details, die ihr drinnen haben wollt direkt zu schicken. 
Dieses Jahr habe ich jeweils die Logos verwendet, die ich schon hatte, falls ein neues Logo 
gewünscht wird, dies mir bitte auch schicken. 

Auf folgende Email-Adresse:
pkrem22@gmail.com

Danke 
Eure Jahrbuch-Meisterin

Liebe Narren und Närrinnen, 

wilkommen im Jahrbuch 2026. Schön, dass ihr es geschafft 
habt zu kommen. 

Bevor ihr zu lesen beginnt, habe ich noch ein paar kurze Worte 
für euch. 





BÖF
Liebe Faschingsfreunde,

ein emotionaler Fasching, voller Freude, Kreativität und Herzblut liegt hinter uns und das neue Jahr-
buch liegt vor Euch! Es ist wieder ein Überblick zu unserem Brauchtum und der Vielfalt, die es aus-
macht und die Dank Euch gedeiht.

Der BÖF bedankt sich bei den Ehrenamtlichen, die sich unermüdlich in den Bereichen Fasching 
und Karneval engagieren. Gerade in den Zeiten politischer und gesellschaftlicher Herausforderungen, 
„wo oft die Last des Alltages spürbar wird“, der Fasching eine wahre Wohltat sein kann. Ihr alle – ob 
als Aktive auf der Bühne, als Organisatorinnen und Organisatoren im Hintergrund, als Helferinnen 
und Helfer vor Ort – leistet Großartiges. Nicht nur für das Brauchtum, sondern auch für unsere 
Gesellschaft. In vielen Vereinen wird nicht nur gefeiert, sondern auch soziale Verantwortung über-
nommen – ob durch Engagement in der Jugendarbeit, bei der Inklusion oder durch Spenden-
aktionen für Menschen in Not. Euer ehrenamtlicher Einsatz ist ein unersetzbarer Beitrag für das 
Brauchtum und für unsere gesamte Gemeinschaft in den Orten, Städten und Ländern.

"Unser Brauchtum bringt Frohsinn und Erheiterung und bietet uns allen einen Moment der Ablen-
kung und des gemeinsamen Feierns. Es ist ein Ausdruck der Lebensfreude, des Zusammenhalts und 
von kulturellem Reichtum, der weit über die Grenzen von Fasching hinausgeht. Fasching verbindet 

Jung und Alt, er schafft eine Atmosphäre des sozialen Miteinanders, fördert Integration und steht für 
Toleranz und Vielfalt. 

Die 5 Jahreszeit ist ein herausragendes Brauchtum, sie hat je nach Region viele Namen und viele ver-
schiedene Bräuche und Traditionen."

Faschingsveranstaltungen, Bälle, Umzüge, uvm., laden ein zum gemeinsamen Feiern und Ver-
breiten gute Laune. Um dieses wertvolle Gut unseres Miteinanders zu erhalten hat sich der BÖF die 
Unterstützung jedes einzelnen Vereins und dessen Ideen auf seine Fahnen geheftet, pflegt Kontakte 
zu anderen Dachverbänden (Tanzsport und Kultur) und international, um gemeinsam zu lernen, 
Ideen auszutauschen und unser Brauchtum auch in die Zukunft mit jungen „Narren und Närrinnen“ 
zu führen.

Danke, dass ihr den Weg mit uns geht und danke für Eure Ideen und Anregungen – sie sind unser 
Antrieb und unser Auftrag!

Mit närrischen Grüßen

Brigitte und Gerhard
Im Namen des Präsidiums des Bundes Österreichischen Faschingsgilden



LV 
Wien & Burgenland

„Am Aschermittwoch ist alles vorbei…,“

So schnell wie der Fasching startet so schnell ist er auch wieder vorbei. 

Der Landesverband Wien & Burgenland begann die Faschingssaison wieder eindrucksvoll mit dem 
Spirit of Karneval.
Gildenabordnungen aus ganz Österreich reisten zum „Spirit of Karneval“ in die Lugner City. Das 
Brauchtum Fasching konnten wir phänomenal nach außen tragen. 

Die Landesnärrin Emma begann mit der Proklamation ihre Amtszeit. 

Zu Weihachten durften dir wieder den "Weihnachtsumzug" im Böhmischen Prater veranstalten. 
Zahlreiche Weihnachtsmänner und Weihnachtsbäume wurden auf den Straßen gesichtet.

Beim "Großen Wiener Faschingsumzug“ in Simmering wurde das Brauchtum ausgelassen gefeiert. 
Der Wettergott bescherte einen wunderschönen Tag und somit stand einem großen Spektakel nichts 
mehr im Wege. Fantasie und Gegenwart spiegelten sich in den dekorierten Wägen und Kostümen. 
Guggenmusik sowie Trommler sorgten für lautstarke Unterhaltung. Zahlreiche Schaulustige säum-
ten die Straßen des Umzuges. Ein großer Dank an alle die zum Gelingen beigetragen haben. 

Mein besonderer Dank gilt allen, die das Brauchtum leben und hinaustragen. Denn egal, wie man 
es nennt: Die fünfte Jahreszeit ist ein herausragendes Brauchtum, sie verbindet Menschen aus allen 
Generationen. 

DANKE
LP Brigitte Kreminger



LV 
Niederösterreich

In der Saison 2025/ 2026 konnte ich einige Veränderung vornehmen. Die erste Veränderung startet 
im Mai 2025 als ich meinen Namen, wieder in meinen Mädchennamen geändert habe. Bevor die NÖ 
Gilden in die Sommerpause gingen, folgte noch der NÖ Gildenausflug am 31.05.2025 der in der 
Steiermark zu unserem Faschingsmuseum und Red Bull Ring führt und ging am 28.06.2025 mit der 
Gildenolympiade in Neunkirchen weiter. 

Nach der Sommerpause legten die NÖ Gilden wieder los und planten für die Faschingssaison 2025/2026 
75 Veranstaltung in Niederösterreich. 

Im Zuge dieser Veranstaltung wurde verdiente Personen mit den BÖF Orden ausgezeichnet. Beson-
ders berührt haben mich die Verleihungen der 22er und 33er Spangen, welche an Personen ging, die 
ich teilweise seit meinen Kinderfaschingstagen kenne. 

Insgesamt wurden im Landesverband NÖ, folgende Orden verliehen: 

 	 18	 BÖF - Bundes -Verdienstorden,
 	  7	 BÖF - 11er Spangen,
 	  8 	 BÖF - 22er Spangen,
 	  1 	 BÖF - 33 er Spangen,
 	 15	 BÖF - Bühnenorden,
 	  6	 BÖF - Jugendorden,
 	 13	 BÖF - Gardeorden in Bronze,
 	  8	 BÖF – Gardeorden in Silber,
 	  8	 BÖF - Gardeorden in Gold,
 	  9 	 BÖF – Gardeorden in Gold mit Stein,
 	  3 	 BÖF – Musik Verdienstorden in Bronze,
 	  1 	 BÖF – Musik Verdienstorden in Silber,
 	  1	 BÖF – Musik Verdienstorden in Gold,
 	  2	 BÖF – Musik Verdienstorden in Gold mit Stein.

Darüber hinaus konnte ich 20 NÖ Gilden persönlich besuchen, sowie unser NÖ Landesprinzenpaar 
konnte von den 37 NÖ Faschingsgilden 23 Faschingsgilden besuchen.

Zum Schluss danke ich allen NÖ Gilden für ihren Einsatz um das Kulturbrauchtum Fasching in 
Niederösterreich.



LV 
Salzburg & Tirol

Die abgelaufene Saison war sehr dicht gedrängt und hat wieder viele Höhepunkte am Programm 
gehabt. Das Brauchtum in Salzburg und Tirol hat wieder starke Zeichen gesetzt – durch unsere Gil-
den, aber auch mit vielen Initiativen von anderen Vereinen und Institutionen. Schön zu sehen ist 
auch, dass die Medien wieder mehr Aufmerksamkeit auf den Fasching legen und so konnten wir 
viele schöne Berichte lesen und hören !
 
Die Saison begann mit den verschiedenen Narrenwecken in den Gemeinden (Kuchl, Plainfeld,  
St. Gilgen, Straßwalchen,..) und am Abend dann das Landesnarrenwecken in der Brauwelt von der 
Salzburger Faschingsgilde mit den bayrischen Freunden.  

Das BÖF Gründungsmitglied „Grünober“ ist heuer in einen besondere Saison gestartet: Straßwal-
chen war Landenarrenhauptstadt und das Prinzenpaar Ursula I und Josef I waren das Landes-
prinzenpaar. Neben dem Krönungsball mit Schlüsselübergabe fand mit toller Unterstützung der 
Gemeinde, insbesondre von BGM Tanja Kreer ein großen Faschingsumzug mit toller Stimmung 
und vielen maskierten Zuschauern statt.
Das Landesprinzenpaar machte dem Namen alle Ehre und war unermüdlich bei unseren Faschings-
gilden in Salzburg, Bayern und Oberösterreich unterwegs – ein herzliches Dankeschön dafür.

Traditionell startete am 1. Jännerwochenende die Salzburger Faschingsgilde mit dem Sturm                                                                             
aufs Schloss Mirabell in die Saison.
Große Abordnungen aus ganz Österreich, Deutschland und Bayern stellten so ein großes Kontin-
gent von Uniformierten das vom Alten Markt zum Schloß zog und wieder erfolgreich den Schlüssel 
der Stadt eroberte. Im Anschluss war der Ordenskommers im Marmorsaal wieder ein sehr schone, 
stimmungsvoller Abschluss. 
Am Abend fand der Krönungsball wieder im Stieglkeller statt – der schon wieder zu klein ge-
worden ist und kaum alle Besucher einen Platz fanden. Das tolle Programm der Gilde und der 
befreundeten Gäste sorgten für eine ausgelassene Stimmung. Der am folgende Tag herausragende 
Frühshoppen, der wieder von großen Kapellen aus 
Nah und Fern gestaltet wurde, füllte die Säle mit knapp 1.000 Gästen die auf den Tischen standen 

Ein weiterer Höhepunkt in der heurigen Saison war der große Nachtumzug in Kuchl – ein be-
sondere Erlebnis mit vielen bunten Gruppen, tollen Wägen und in der speziellen Stimmung der 
beleuchteten Nacht – ein würdiges, sehr gelungenes Spektakel das unsere Kuchler Freunde hier 
auf die Beine gestellt haben – sie haben sich zum 50 jährigen Jubiläum selber ein tolles Geschenk 
gemacht !

In St. Gilgen waren die 2 unterhaltsamen Faschingssitzungen im Turnsaal der Schule ausver-
kauft und die weiteren Aktivitäten am Faschingswochenende – das Treiben am Faschingssams-
tag, dem traditionellem Abend, dem Kinderfasching am Dienstag – alles bei toller Stimmung 
und bestem Besuch. 
Es war eine wahrlich tolle Saison des jungen Vorstands – hier ist der Generationswechsel gelungen 
und das Zusammenspiel mit den erfahrenen „Haudegen“ und den „jungen Wilden“ funktioniert sehr 
gut – gratuliere !



Die Stadtgarde Innsbruck kann einige schöne Auftritte verbuchen und die Aufbauarbeit mit den 
neuen jungen Gardemädchen trägt bereits Früchte und das Präsidium ist aktiv und umtriebig wie 
eh und je!

Auch sehr aktiv und bei vielen Veranstaltungen gesichtet waren die „Berchtesgadener Goaßen“ 
und der Stammtisch der Faschingsfreunde aus Berchtesgaden. 
 
Auch bei den bayrischen, im Landesverband integrierten Gilden war wieder viel los. 
Die Bälle in Traunstein, Waging, Kammer, Teisendorf, Tittmoning…. waren hervorragend be-
sucht undwussten das Publikum mit tollen Programmen zu begeistern.
Besonders hervorzuheben sind die schönen Faschingsumzüge die in vielen dieser Gemeinden wie-
der stattgefunden haben und das Publikum in Ihren Bann gezogen haben !
Sehr erfolgreich war wieder der Umzug in Traunstein mit tausenden Besuchern und viele Teilneh-
mern. Das Festzelt im Anschluss war ein würdiger Ausklang.

Im Rückblick kann man festhalten, dass es eine kurze aber überaus erfolgreiche Saison für unser 
Brauchtum in Salzburg/ Tirol und Bayern war. Viele maskierte Zuschauer, viele tolle Medienberichte 
zeigen den Aufschwung den unser Brauchtum nimmt – Eltern mit Kindern stürmten die Kinder-
bälle und die Umzüge, Jugendliche und Vereine haben tolle Wägen für die Umzüge gestaltet und 
sind mit großen Gruppen bei Maskenbällen aufgetreten.
 

Ich freue mich über die Erfolge der Gilden im Landesverband – in Salzburg, Tirol und Bayern – und 
bedanke mich für den tollen Einsatz für den Fasching und die Freundschaft innerhalb unserer Ge-
meinschaft und den gegenseitigen Austausch, Hilfe und die Besuche. 
 
Salzburg  2026 
Dr. Gerhard Ummenberger, Landespräsident 



LV 
Steiermark

Närrischer Empfang: Steirische Faschingsgilden in der Grazer Burg

Landeshauptmann Mario Kunasek und Landeshauptmann-Stellvertreterin Manuela Khom dankten 
dem Landesverband des Bundes Österreichischer Faschingsgilden für seinen Beitrag zum steirischen 
Brauchtum
Landeshauptmann Mario Kunasek empfing am 22.1.2026 gemeinsam mit Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Manuela Khom Vertreter des BÖF-Landesverbandes Steiermark zu einem traditionell ge-
wordenen „Närrischen Termin“ in der Grazer Burg. Der Einladung haben Delegationen aus 18 
verschiedenen Gilden und Garden der Steiermark Folge geleistet. Angeführt wurden sie von der 
Bundespräsidentin des BÖF, Brigitte Kreminger, Landespräsident Mario Krenn und seinen Stellvertre-
tern Kurt-Peter Jermann und Karl Christandl. Im Regierungs-Sitzungszimmer der Grazer Burg gaben 
rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein buntes Gepräge des Steirischen Faschingsbrauch-
tums ab.
Im Rahmen des Treffens wurde das neue steirische Landesprinzenpaar vorgestellt, erstmals prä-
sentierte sich auch ein neu installierter Landes-Hofnarr offiziell den Spitzen der Steiermärkischen 
Landesregierung. Der jährlich durchgeführte Empfang kurz vor dem Höhepunkt der Faschingszeit 
will die enge Verbundenheit zwischen dem Land Steiermark und den steirischen Faschingsver-
einen und Gilden unterstreichen. 
Der Landeshauptmann Mario Kunasek wies in seinen Grußworten auf die eminente Bedeutung des 
Faschingsbrauchtums für das kulturelle, wie gesellschaftliche Leben in der Steiermark:

„Der Fasching ist mehr als buntes Treiben – er ist gelebte Volkskultur, verbindet Alt und Jung sowie 
die vielfältigen steirischen Regionen. Der Fasching schenkt uns die nicht unbedeutende Fähigkeit, über 

sich selbst lachen zu können. Der Humor ist gerade in bewegten Zeiten eine verbindende und Mut 
schaffende Kraft. Mit viel persönlichen Engagement und oft monatelangen Vorbereitungen leisten die 
steirischen Faschingsgilden einen unverzichtbaren Beitrag, diese Tradition auch weiterhin lebendig zu 

halten und weiter zu entwickeln.“

Landeshauptmann-Stellvertreterin Manuela Khom freute sich ebenso auf den zur Gewohnheit gewor-
denen Besuch der Faschingsgilden:
 „Der Fasching hat in der Steiermark seinen festen Platz und ist für viele ein spezieller Höhepunkt im 
Jahresablauf. Die Steirischen Faschingsgilden tragen Sorge, diese besondere Tradition zu wahren und 
an kommende Generationen weiter zu vermitteln. Im Fasching zeigen uns die Steirischen Faschingsgil-

den als Gesellschaft im Miteinander den Humor nicht zu verlieren“.

Die Politikerin bedankte sich für den närrischen Besuch und wünschte allen viel Spaß in der 5. Jah-
reszeit.
Die Bundespräsidentin Brigitte Kreminger dankte ihrerseits für die Teilnahme in der Grazer Burg, 
überreichte an den LH den Jahresorden der NEG und den Vertretern der VG. Faschingsgilde Knit-
telfeld für 55 Jahre gelebtes Faschingsbrauchtum in Österreich ein Ehrengeschenk des Dachver-
bandes. 
Der Steirische Landesverband gehört seit 1967 dem Bund Österr. Faschingsgilden an und gliedert 
sich zurzeit in 31 Mitgliedsvereinen und -Gesellschaften. Sie stehen für den kulturellen Austausch, 
die Pflege des Brauchtums sowie die Förderung des Tourismus
		
		  Kurt Peter Jermann und Land Steiermark



Fotos: © LV Stmk

Fotos: © Land Steiermark



LV 
Oberösterreich

Ein Rückblick an eine schöne intensive Saison 25/26.

Ich darf mich gleich zu Beginn meinenes Berichtes bei allen Gilden recht herzlich bedanken für 
die gute Zusammen Arbeit für das vertrauen und für den herzlichen Empfang bei den Veranstal-
tungen.
Ein großes Dankeschön.

Der BÖF Landesverband von OÖ besuchte insgesamt 22. Veranstaltungen bei den Faschingsver-
einen und Gilden in OÖ, die von mir oder von meinen Stellvertretern beziehungsweise vom Ehren-
landespräsident besucht wurden.

Von mir wurden auch der Bundesverbandstag, Landesverbandstag, Präsidiumssitzungen 
und Video Konferenzen besucht.

Es wurden insgesamt 141 Orden verliehen.

Es gab in der Saison auch 2 Vereins Jubiläums die ebenfalls von uns ausgezeichnet wurden.

BHCC Bad Haller Carneval Club 55. Jahre und die Kiridorfer Faschingsgesellschaft 55. Jah-
re

Das Landesprinzenpaar von OÖ wurde von den Eferdinger Gaukler gestellt, die auch den Lan-
desnarrenumzug und das Gauklerfest in Eferding durchführten.
 
Oberösterreich hat derzeit 31 Faschingsvereine/Gilden beim BÖF und 7 Förderte Miedglieder.

Zum Schluss ein Dankeschön an das BÖF Präsidium, an mein Landespräsidium von OÖ, an 
die fördernden Miedglieder und an alle Vereine und Gilden für die gute Zusammenarbeit.

Lang Christian
BÖF-Landespräsident von OÖ





LV 
Kärnten

11.11.2025 11:11 Uhr, der Landeshauptmann von Kärnten tritt jährlich einmal zur Freude der Narren 
zurück. Ab diesem Zeitpunkt „regiert“ den Kärntner Fasching das Kärntner-Landesprinzenpaar.
In der Saison 2026 war dies das Prinzenpaar vom Feistritzer Narrenrat.

Kurz vor dem Einmarsch in die Kärntner Landesregierung, die Abordnungen der Kärntner Gil-
den nehmen Aufstellung.

Das Kärntner Landesprinzenpaar 2025 aus Bad St. Leonhard mit ihren Nachfolgern beim Kärnt-
ner Faschingswecken 2025

Es war 2025 leider sein letztes Mal, am Dienstag 11.11.25 um 11:11 Uhr übergab Dr. Peter Kaiser mit 
dem Präsidenten der Kärntner Faschingsgilden und BÖF-Landespräsident Bruno Arendt den neuen 
Faschingsregenten den Faschings-Landesschlüssel und das Faschings-Landeszepter. Das Lan-
des-Prinzenpaar vom Feistritzer Narrenrat. Prinzessin Michaela II., Michaela Kapeller und Prinz Luf-
tikus XXXX., Hannes Schepp wurden begleitet von Gildenkanzler Martin Taxer, BGM Manuel Müller 
und Landesrat Martin Gruber und vielen Kärntner Gildenabgeordneten in ihren bunten Ornaten und



Der Feistritzer Narrenrat (mit neuem Outfit) wurde an diesem Tag die 
Faschings-Landeshauptstadt der Saison 2026.

2026 war Feistritz Drau die Hauptstadt im Kärntner-Fasching
Der „Landeskaiser“ unterzeichnete bei den Eröffnungsfeierlichkeiten 
auch die Urkunde, die Feistritz/Drau zur Freude von Bürgermeister Ma-
nuel Müller zur Landes-Faschings-Hauptstadt machte.

Mögliche Bewerber für die Weiterführung der Kärntner Präsidentschaft werden gesucht, geeigne-
te Interessenten sollten sich bitte melden und sich dann bei der Jahressitzung 2027 im April 27 
zur Wahl stellen. Die Kärntner Gilden werden dann entscheiden und es wird eine gute Entscheidung 
werden!
Liebe Grüße Bruno Arendt

Am Samstag, 18.4.2026 fand in Millstatt die Jahreshauptversammlung der Kärntner Faschings-
gilden statt.
In Millstatt deshalb, weil Millstatt am 11.11.26 zur Faschings-Landeshauptstadt 2027 ernannt 
wird.
Bei dieser Sitzung zog der Landespräsident Bilanz über seine Tätigkeit seit 2017 und kündigte wegen 
einem schweren Krankheitsfall in der Familie das Ende seiner Funktion und seinen Rücktritt an.
Das Kärntner Faschingswecken am 11.11. 2026 ist bereits bestens vorbereitet und Arendts kom-
mende zehnte Saison wird mit Hilfe seiner Vizepräsidenten machbar sein. Am Aschermittwoch 
2027 wird LP Bruno Arendt sein Amt offiziell zurücklegen.

Über 230 Faschings-Veranstaltungen gabt es in der Saison 2026 in Kärnten.
Für 2027 findet man schon heute 50 Termine auf der Homepage: https://www.leikaernten.at. 





Narrenzentrum 
Ober St. Veit

VOGELSCHEUCHEN  UNTERWEGS --  Das NARREN-
ZENTRUM OBER ST VEIT war RICHTIG NARRISCH 
UND WIE IMMER SEHR GUT DRAUF !!!!!

x) Begonnen hat es für uns wie jedes Jahr zu HALLO-
WEEN am 30.10. im Prater--wir flogen als schaurige Geis-
ter und Hexen durch die Lüfte und verbreiteten bei den 
Zuschauern mit schrecklichem Lachen Angst und Schre-
cken.
x) Zum NARRENWECKEN in der Lugner City war die 
Faschingsstimmung --DER SPIRIT OF CARNEVAL--
schon bei allen angekommen und DER NARR war schon 
geweckt hielt seine Proklamation frisch und munter von 
der Bühne aus für sein Narrenvolk!!!!!
Das Narrenzentrum Ober St Veit hatte diese Saison das 
Motto: VOGELSCHEUCHEN  und eine 3Mann Abord-
nung der Gilde war zu Besuch
x) Beim EUROCARNEVAL der GUGGENMUSIK in der 
TOSCANA-- am 25.Jän. wird auch dort mit einem Narren-
umzug der Carneval eröffnet!
Wir waren 3 „SPAVENTAPASSERI“--
VOGELSCHEUCHEN  für Italiener,-- in 3 Städten bei 
den Bürgermeistern zu Gast und brachten bei 3 Carneval-
sumzügen  viel Spaß und närrische Grüße aus Wien nach 
BELLA ITALIA--siehe Foto beim SCHIEFEN TURM!!!
x) Mit 2 “VOGELSCHEUCHEN“ aus dem Narrenzent-
rum Ober St Veit waren wir am Faschingsamstag auch 
beim WIENER FASCHINGSUMZUG  in SIMMERING 
vertreten und am Abend konnten wir beim ASK SPORT-
LERBALL mit Speis und Trank und lustigem Geplauder 
eine kleine Pause einlegen,-- denn am nächsten Tag, dem
x) Faschingsonntag waren wir alle beim MÖMÖÖÖÖÖ- 
Faschingsumzug-- bei fast arktischer Kälte für Teilneh-
mer und Zuschauer! Wir VOGELSCHEUCHEN marschier-
ten durch MÖDLING!!!!! Und es gab viel Applaus für die 
Umsetzung unseres Mottos und viiiele Fotos wurden zur 
Erinnerung geschossen!
x) Und schliesslich haben DIE VOGELSCHEUCHEN zu 
guter Letzt beim sehr ergreifenden FASCHINGSVER-
BRENNEN in DÖDÖÖÖÖÖbling einige bittere Tränen 
vergossen!!!!
ES WOA wie man bei uns in Wien sagt: A SCHENE 
LEICH!!!! 

Es grüßt euch alle bis zum nächsten Mal 
aus dem Narrenzentrum Ober St Veit --die  Ministerprä-
sidentin und DER NARR VOM DIENST
mit dem Spruch: ES GIBT KEIN REMMI DEMMI OHNE 
ZORGA EMMI



Faschingsgilde 
Meidling

„ Imma wieda Mei - Mei!“

Am 17. und 24. Januar fanden wieder die Meidlinger Faschingssitzungen 
im Festsaal des HdB Liesing statt. Mit Liedern, Bütt, Sketchen und Tänzen 
hatten wir die Abende wie immer abwechslungsreich gestaltet.
Der Mödlinger Fanfarenzug, als fester Bestandteil unserer Sitzungen, stimm-
te die Gäste mit schwungvoller Musik auf den Abend ein. Unser Kinder-
Prinzenpaar, Emilia I und Leon I, begrüßte das Publikum dieses Jahr in 
neuem Gewand.
Eröffnet wurde die Abende mit den spritzigen Auftritten der Gardemädchen 
von Loretto und unsere Prinzessin Emilia wirbelte als Tanzmariechen mit 
einem anspruchsvollen Solotanz über die Bühne.
Das Thema Schuhe wurde dieses Jahr mehrmals beleuchtet, wobei Gabi 
auf humorvolle Weise erklärte wie man High-Heels trägt und Stephan als 
Schuhverkäufer versuchte der Bäuerin Ilse passendes „Schuhwerk“ nach 
ihrer „Klauenpflege“ zu verkaufen.

Der letzte m² Grün, lustig dargestellt von der „ Klimafamily“, behan-
delte das Thema der Verbauung von Grünflächen in Österreich und 
die Lösung: auf einem m² Grün wieder die Natur zu genießen. Unter-
schiedliche Wege der Kindererziehung wurden mit „Elias“ von Ma-
nuela und Michi authentisch dargestellt.
Ein Höhepunkt war das Märchen Max und Moritz, wobei diese von 
Präsident Stephan und Vize Helmut authentisch gespielt wurden. Mi-
chi begeisterte heuer nicht nur mit seiner genialen Bütt, sondern er-
zählte das Märchen auf Wienerisch und führte auch die Regie. Max 
und Moritz wurde in 3 Teilen mit allen Akteuren der Meidlinger 
interpretiert, wobei es auch zu lustigen Hoppalas und Begebenheiten 
kam, die unsere Zuschauer zu Beifallsstürmen hinrissen.

Die 2. Fortsetzung des Liedes „es gibt so vü Trottln auf da Wöd“ musste natürlich auch sein, denn 
„die Trotteln auf da Wöd sterbn ned aus“.  Musikalische Einlagen von Walter – „ein Mann – eine 
Gitarre“ - mit selbstgeschriebenen Texten, von Sebastian mit seiner steirischen Harmonika und dem 
Teufelsgeiger Pepi begeisterten das Publikum und es wollte von allen dreien immer „noch mehr“ hören. 
Die Ausscheidung zum Song Contest durfte auch nicht fehlen, wobei die Kandidaten den Contest mit 
dem „Sauf“ Contest verwechselt hatten und dementsprechend, zum Leidwesen der Jury, fiel der Ge-
sang auch aus. 
Beim Männerballett tanzten die Herren mit überdimensionalen Hüten und aufgemalten Gesichtern als 
merkwürdig proportionierte Figuren. Die Damen zeigten Schwanensee als Pas de Deux und teilten sich 
auf einem Bein stehend immer ein Kostüm. Klar, dass die Gäste diese Auftritte nochmals sehen wollten.
Zum Abschluss „der Nostalgie am Strand“ vertanzten alle Akteure die Geschichte des Liedes „Itsy 
Bitsy“. Wobei die Damen mit ihren sexy Bikini-Shirts und die Muskelmänner in Baywatch-Manier eine 
lustige Augenweide für das Publikum waren.
Auch konnten wir Sitzungen anderer Gilden, den Nachtumzug in Kuchl, den Wiener Faschings-
umzug in Simmering und das Faschingsverbrennen in Döbling besuchen und uns an tollen Dar-
bietungen erfreuen, sowie die Gastfreundschaft bei Freunden genießen.
Wer uns 2027 in Aktion sehen möchte: die Termine sind 16. und 23. Januar 2027.



Faschingsgilde 
Döbling

Einen Jux woll’n wir uns machen …

… unter diesem Motto standen die heurigen Döblinger Bezirksgerüchte, und nicht ohne Grund: sind 
es doch heuer 225 Jahre, dass Johann Nestroy, Ahnherr der Wiener Volkskomödie und somit Vorfahr der 
Döblinger Faschingssitzungen, das Licht der Welt erblickt hat. 

Seine „Schlimmen Buben in der Schule“ dienten als Vorlage für eine köstliche Parodie auf das Schul-
wesen, und dabei durften auch topaktuelle Coupletstrophen des Schulmeisters Wampl nicht fehlen. In 
weiteren Nummern widmeten wir uns auch den beiden Top-Events des heurigen Jahres, der Fußball-
WM sowie dem Song-Contest, mit der Familie Putz als Teilnehmer.

In der klassischen Doppelconference blödelten Alex und Pauli als Mozart-Kartenverkäufer am Ste-
phansplatz, und unsere fantastische Rita Eckmüllner brillierte als Andrea Berg, Queen Elizabeth, sowie im 
Duett mit „Peter Alexander“ Pauli Herzog, als Marilyn Monroe. Den (un)beliebten Pfandautomaten war 
ebenso eine Nummer gewidmet wie dem Generationenkonflikt im Büro sowie musikalisch der Wiener 
Verkehrsproblematik - den fulminanten Schlusspunkt setzte aber wieder das Männerballett – die „Fa-
sching Hunters“ als Tribut an den Netflix-Hit „Demon Hunters“.

Mit Maja Zlabinger und Dajana Kvasnovski konnten wieder zwei tolle, vielversprechende Bühnentalente 
gewonnen werden, und gemeinsam mit Andreas Sterba als wichtige Backstage-Hilfe wurde so wieder ein 
wichtiges Zeichen in Richtung Jugend gesetzt. 

Begonnen hat die Faschingssaison 2025/2026 in Döbling bereits am 15.11.2025 mit dem traditionellen 
Narrenwecken in unserem Stammhaus, der Buschenschank Wolff in Neustift. Neben den Fixpunkten, 
dem Wecken des „Narren“ Schurli Bäck - unter großer Beteiligung der Allerjüngsten unserer Gilde - sowie 
der Präsentation des Jungen Weins, standen die Ehrungen im Mittelpunkt. Zur Senatorin wurde Elisabeth 
Hetzmannseder gekürt, sowie  Georg Beckel mit der 22er- sowie unsere langjährige Bundeselferrätin Trau-
de Reitinger mit der 33er-Spange ausgezeichnet. 

Und den Abschluss unserer Faschingssaison bildete das traditionelle Faschingsverbrennen beim Wolff 
in Neustift am Faschingsdienstag. Mit New Orleans-Jazz-Begleitung trugen wir den Narren im Trauer-
zug zu Grabe, wo er mit großem Trara verbrannt wurde, bevor anschließend mit Musik und Tanz der 
letzte Tag des Faschings noch ausgelassen gefeiert wurde. 

Bleibt noch zu berichten, dass wir bei allen unseren Veranstaltungen liebe Gastgilden begrüßen durften, 
über deren Kommen und deren lobende Worte wir uns sehr gefreut haben. Und natürlich konnten wir 
im Gegenzug auch zahlreiche befreundete Gilden besuchen, und uns von deren Können überzeugen. Für 
uns immer wieder ein Beweis, wie vielfältig und abwechslungsreich Fasching doch sein kann!  



Faschingsgilde 
Währing

Währinger Straßenfest

Nach vielen Jahren und einigen neuen Mitgliedern präsentierte sich die Währinger Faschingsgilde 
und ihre Aktivitäten im Rahmen des Währinger Straßenfestes am 19. September 2025. Groß wa-
ren der Zuspruch und das Interesse daran. Neue Kontakte wurden geknüpft und Werbung für die 
Aktivitäten der Gilde gemacht. Hoffen wir, dass das Interesse auch zu mehr Beteiligung und Mit-
arbeit führt.

Narrenwecken und Weinsegnung der Währinger Faschingsgilde

Das Narrenwecken und die traditionelle Weinsegnung der Währinger Faschingsgilde gehört 
schon seit Jahrzehnten zum Fixpunkt vieler. So darf es nicht verwundern, dass diese Veranstal-
tung schon im Oktober ausgebucht war und selbst befreundete Gilden keinen Platz mehr bekamen. 
Leider. So viele Freunde und Mitglieder der Währinger Faschingsgilde kamen am 14. 11. 2025 zum 
„Gemütlichen Weinhauser“, dem Gildewirt im Bezirk.
Die neuen Mitglieder zeigten sich von ihrer kreativen Seite und so kam es zu einer Mischung alter 
und neuer Programmpunkte bei dieser Weinsegnung am 14. 11. 2025 
Der Wirt und sein Team bereiteten wieder wunderbare Gänse zu und wurden von den anwesen-
den Gästen auch zurecht dafür gelobt.
Verdiente und langjährige Mitglieder der Gilde erhielten den Gildeorden, verliehen durch den Prä-
sidenten. Er soll ein Danke für die Mitarbeit und ein Ansporn für die weitere Zusammenarbeit 
darstellen.
Auch heuer präsentierte Weinbauer Reisinger den neuen Wein und die anwesende Geistlichkeit er-
klärte sich natürlich bereit, diesen zu segnen. Die Gildeseelsorger Mag. Schreier und Diakon Diepolder 
zelebrierten es in gewohnt launischer Art und Weise.
Nachdem jeder Gast gesättigt und ein Glas des hervorragenden Weines getrunken hatte konnte auch 
der Narr des Bezirkes erscheinen. Nein, nicht der alte, sondern eine neue.
Endlich gab es wieder eine „Schwarze Dame“, Antonia VIII von Gersthof. Sie nahm in ihrer An-
trittsrede in Währinger Manier die Bezirkspolitik gehörig auf die „Schaufel“ und brachte die An-
wesenden oft zum Lachen.
Den ganzen Abend über konnten die Gäste „Tombola-Bong“ spielen, um großartige Preise zu ge-
winnen oder die Roten Nasen zu unterstützen. „Narren und Clowns müssen zusammenhalten“. 
Nach diesem Motto wurden auch Spenden für die Clini-Clowns erspielt.
Einige neue Mitglieder konnten auch gewonnen werde. 
Es war eine wunderbare Veranstaltung , die im nächsten Jahr wieder stattfinden wird. Eingeladen 
seid ihr jetzt schon.



Faschingsgilde 
Währing

Schlüsselübergabe der Währinger Faschingsgilde

Am 17. 1. 2026 zog die Währinger Faschingsgilde, an ihrer Spitze die „Schwarze Dame, Antonia 
VIII“, zum Gertrudplatz, um die Macht über den Bezirk zu übernehmen. Trotz der niederen Tem-
peraturen kamen einige WähringerInnen und Gäste aus anderen Gilden.
Mit Punsch konnte man sich wärmen, mit dem „Witzo-Mat“ die Gilde und die Clini-Clowns 
unterstützen und 
Dort hielt die Schwarze Dame ihre kritische und launische Narrenrede und forderte im Anschluss 
die Macht und den Schlüssel des Bezirkes. Dieser Forderung musste der Vertreter des Bezirks, Hr. 
Oliver Möllner nachgeben und unter „Wehklagen“ den Schlüssel übergeben.
Mit dem Schlüssel in der Hand war die Gilde beriet für die kommenden Höhepunkte der Faschings-
session 2026

Faschingsumzug in Simmering

„Währinger Promis vernarrt in Simmering“ war das Motto und so zogen Niki Lauda, Arik 
Brauer, Edith „Wer will mich“ Klinger, Felix Salten,  .. und noch viele andere zum Großen Wiener 
Faschingsumzug nach Simmering.
Mit Masken und Adressen erinnerten die Narren an diese einmaligen Personen. Wenn Zuschauer 
diese Prominenz erkannten, hatten sie plötzlich ein Lächeln im Gesicht. Und das war das Ziel der 
Währinger Faschingsgilde. 

Schauen wir, was wir zum nächsten Umzug 2026 finden.

Ring Ring Wahring



1. Jedlersdorfer
Faschingsgilde 

Den Narren trugen wir am 17. 02.2026 zu Ruhe. Dies geschah 
unter zahlreicher Teilnahme und Musik bei diversen Heurigen 
in Stammersdorf und Jedlersdorf.

Im Großen kann man sagen wir hatten eine sehr ereignisrei-
che und lustige Saison und freuen uns sehr auf die neue Saison 
2026/27. Möge sie ohne böse Überraschungen über die Bühne ge-
hen.

Mit besten Wünschen für einen schönen erholsamen Sommer 
verbleiben wir mit einem 3Fachen Urli-Urli.

Der Saal stand also nicht mehr zur Verfügung!!
Wir mussten also schnell nach einer Alternative suchen, dabei wurden wir auch fündig.
Für uns hieß es nun Plakate neu drucken, Aussendungen neu schreiben und verschicken. Dabei 
haben wir sogar noch einen Shuttlebus gemietet. Dieser wurde mit großer Freude von unseren Gästen 
angenommen. Trotz unserer kurzen Planänderung konnten wir uns über eine ausverkaufte Vorstel-
lung freuen.

Unsere Bütt war ein voller Erfolg und wir haben eine sehr große Nachfrage für unsere nächste Ver-
anstaltung erhalten.

Am 14.02.2026 nahmen wir am großen Wiener Faschingsumzug in Simmering teil.
Unser Wagen „Alles Zirkus“ kam sehr gut an und wir wurden mit einem großen Pokal geehrt.
Der 15.02.2026 war für den Faschingsumzug in Mödling reserviert. Leider haben wir um einen 
Punkt den 4. Platz verpasst.

Hier ein kleiner Jahresrückblick der 1. Jedlersdorfer Faschingsgilde

Es war wieder eine kurze, aber eine ereignisreiche 5. Jahreszeit.
Das Narrenwecken wurde wieder in der Lugner City mit anderen Gilden ab-
gehalten.
Unser Bezirks-Narrenwecken fand wie immer am Schlingermarkt in Flo-
ridsdorf statt.

Mit vielen Proben und Vorbereitungen für die Bütt verging die Adventzeit be-
sonders schnell. Ort und Datum stand für unsere Bütt schon im Vorjahr fest.
Plakate haben wir gedruckt und Aussendungen kuvertiert und ebenfalls für 
den Versand vorbereitet.
Ein paar Tage vor den Aussendungen haben wir von unserem Veranstal-
tungszentrum mitgeteilt bekommen, dass dieses verkauft wurde und ab-
gerissen wird.



Faschingsgilde 
Hietzing-Favoriten

Wie jedes Jahr war auch der „Große Wiener Faschingsumzug“ in Simmering mit vielen tau-
senden Besuchern der krönende Abschluss unserer närrischen Tätigkeit.



Faschingszentrum
Floridsdorf

Wir begannen mit dem traditionellen Narrenwecken am Floridsdorfer Markt, dies zusammen mit 
der zweiten Floridsdorfer Gilde JVG. Wie schon die Jahre davor übergab uns Bezirksvorsteher Herr Georg 
Papai den Schlüssel für das Amtshaus, denn in der Narrenzeit regieren bildlich die Narren. Unterstützt 
von der Percussion-Band BATALA Austria sorgten wir für Stimmung. Es war wie immer zahlreich Pu-
blikum anwesend, um den Worten des geweckten Narren zu lauschen.

Nach den stressigen Trainingstagen, stressig weil einige Akteure nur direkt von der Arbeit zum 
Training kommen können, war unsere Narrensitzung (leider nur mehr EINE) dem Applaus nach 
wieder ein voller Erfolg. Wie schon die Jahre davor beinhaltete unser Programm lustige aber auch 
anspruchsvolle Tänze. Auch die Sprechnummern kamen sehr gut an. Traditionell beendeten wir 
unsere Vorstellung mit einer für uns herausfordernden
Schlussnummer. Wir spielten einen Teil des Musicals „The greatest Showman“ nach und es kam 
beim Publikum sehr gut an, indem sie 2 Zugaben forderten und dem kamen wir auch gerne nach.

Eines ist noch besonders hervorzuheben Claudia Artner hat ihren Lebensmittelpunkt nach Zypern 
verlegt und hat uns trotz Anstrengung (Flüge hin und zurück) ein paar Tage unterstützt in dem sie 
für eine erkrankte Akteurin einsprang und außerdem die selbst verfasste Büttenrede vorgetragen hat.



Burgenländische 
Faschingsgilden



Faschingsgilde 
Loretto

Faschingsgilde Loretto startete fulminant in den Fasching

Die Faschingsgilde blickt wieder auf eine erfolgreiche Saison zurück. 
 
Am Samstag den 8.11. riefen wir in Hof am Leithaberge die Geister, um gut in die Vorbereitungs-
zeit zu starten. Die Gäste konnten nicht nur die einzelnen Gardegruppen der Faschingsgilde über-
zeugten mit Tanz und Akrobatik, sondern auch zahlreiche Gastauftritte unserer Gäste wie z.B. 
die Brasilianische Percussion Band Batala Austria, der Mödlinger Förderungsverein, die Kirchdorfer 
Faschingsgilde.
Davor reisten wir noch nach Wien, um am Spirit of Karneval in der Lugner City mit Gardeauf-
tritten teilzunehmen. 

Ein herzliches Dankeschön an die Gardetrainerinnen, allen Mitwirkenden und den Helfern. 

Begonnen haben wir den Fasching mit zahlreichen Gastauftritten bei Faschingsgilden. Es folgte 
das Kinderfaschingsfest in Loretto beim Gasthof Graf. Es wurde ein Unterhaltungsprogramm für 
die Kindern vorbereitet und das Fest wurde zu einem großen Spektakel für die Kinder und auch 
begleitenden Eltern.

Der Wettergott bescherte uns bei den Umzügen in Wien und in Eisenstadt fabelhafte Auftritte. 

Das Highlight am Ende der Faschingssaison war die Ausrichtung des Qualifikationsturnieres für 
den ÖSDV in Eisenstadt. Zahlreiche Tänzerinnen und Tänzer präsentierten ihre Darbietungen und 
zeigten, wie viel Herzblut in diesem Tanzsport steckt. 

Die Faschingsgilde bedankt sich wieder herzlich bei Freunden und Gönnern der Gilde für die um-
fangreiche Unterstützung. 



Die Krebsler
FG Oberpulllendorf

Traditionell starteten wir am 11.11.25 mit unsrem Narrenwecken im GH Domschitz im Zentrum 
von Oberpullendorf. Unser Prinzenpaar Natalie I. und Michael der II. nahmen in gewohnter Manier 
die Stadtkasse und den Stadtschlüssel entgegen.  
Das Programm der ausverkauften 36. Kapplsitzungen war wieder ein voller Erfolg. Der Nachwuchs 
in Oberpullendorf stark vertreten, und sogar der Landeshauptmann Doszkozil bzw eine unverwech-
selbare Parodie wohnten den 7 Kabarett-Abenden bei. Der weltweit politischen Lage am Stammtisch, 
folgte auch eine Supertalent Show, live mit Publikums Juror! 
Am Umzug in diesem doch kurzen Fasching folgten wieder 17 Gruppen dem Ruf der Krebsler und 
zogen mit aufwendigen tollen Wägen durch die Stadt. 

Rechtzeitig gingen die Narren in der Bezirkshauptstadt wieder in die Ruhephase um sich für eine tolle 
neue Saison 26-27 auszuschlafen 

Pulai 



Faschingsgilde 
Güssing

Güssinger Faschingsumzug 2026

Noch nie lockte ein Faschingsumzug durch die Innenstadt von Güssing so viele Besucher und Teil-
nehmer an wie heuer. Treibende Kraft waren nicht nur die vielen helfenden Hände, sondern auch 
das sonnige Frühlingswetter, das am Faschingsdienstag herrschte. Vom bewährten Startpunkt am 
Marktplatz über die Pater-Gratian-Leser-Straße bis zum Hauptplatz war die Straße gesäumt von meh-
reren tausend fröhlichen Zuschauerinnen und Zuschauern mit Kind und Kegel, entweder in bunten 
Kostümen oder als interessierte Zaungäste.
Der Zug bestand heuer aus 22 Fahrzeugen und Fußgruppen, gestaltet von Vereinen, Firmen oder 
privaten Initiativen aus Güssing und Umgebung.
Durch tatkräftige Unterstützung der Stadtgemeinde, der Vereine und der Güssinger Gastronomie 
konnte der Umzug schlussendlich doch durchgeführt werden. Diese haben auch schon für nächstes 
Jahr ihre Unterstützung zugesagt. Einem großen Umzug 2027, steht also nicht im Wege. 
Gü-Gü-Sing-Sing!!



Faschingsgilde 
Eisenstadt

Märchenhafter Zusammenhalt: Unsere Sai-
son 2025/26

Eisi Eisi! Ganz ehrlich, der 11.11. um 11:11 Uhr ist für uns 
jedes Jahr wie ein zweiter Geburtstag. Wir sind mit so 
viel Vorfreude beim Landesnarrenwecken in Neun-
kirchen gestartet, dass man das Grinsen in unseren Ge-
sichtern wahrscheinlich noch drei Orte weiter gesehen 
hat.

Sogar im Advent konnten wir die Füße nicht stillhalten, 
als uns Manuela Seif zur Nikolaus-Sitzung des Lan-
desverbands NÖ eingeladen hat. Wir vermuten ja, dass 
der Nikolaus sich nur getraut hat zu kommen, weil er 
wusste, dass wir „braven“ Narren ihm den Rücken stär-
ken. Ein echtes Highlight war dann im Dezember der 
Einzug in unser neues Vereinsheim direkt im Herzen 
von Eisenstadt. Das haben wir natürlich auf dem Christ-
kindlmarkt gefeiert. Bei unserem Glühwein und den 
„gebackenen Mäusen“, die wir frisch im Bürgermeister-
büro gefangen haben und die sicher einiges zu erzählen 
gehabt hätten, war die Stimmung einfach bombastisch.

Dass wir unsere Sitzung wegen zu wenig verkaufter Kar-
ten absagen mussten, war erst mal ein Schlag in die 
Magengrube. Aber wir Eisenstädter lassen uns nicht 
unterkriegen! Wir haben unsere ganze Energie in den 
Wagenbau gesteckt. Jedes Detail an unserem „SimsalaG-
rimm“-Wagen war handbemalt. Mit Yoyo und seinem 
besten Buddy Doc Croc im Gepäck haben wir Kotting-
brunn unsicher gemacht und beim Finale in der Lan-
deshauptstadt hat Karinchen mit ihrer Live-Musik die 
Menge dann endgültig zum Kochen gebracht.

Ein riesiges Dankeschön geht an alle, die an uns geglaubt 
haben, ganz besonders an die Firma Hornbach für das 
gesamte Material. Ohne euch wäre unser Märchen-Wa-
gen nur eine Skizze geblieben. Wir blicken stolz zurück 
und planen schon fleißig weiter. Naja, eigentlich ist die 
Planung fürs nächste Jahr schon fertig und liegt am 
Tisch!

Fasching in der kleinsten Großstadt der Welt
Eisi Eisi



Salzburger 
Faschingsgilden

+ Gilden aus Deutschland aus der Salzburger Umgebung, die dem LV oder BÖF angehören



Berchtesgadner 
Goassen Zunft

Die Goassen Zunft war in dieser Saison wieder verstärkt unterwegs. Angefangen hat es schon am 
Samstag 8.11.25 zur Faschingseröffnung bei der Naracucula in Kuchl. Hier wurde gleichzeitig das 
50 jährige bestehen der Faschingsgilde Naracucula gefeiert und unsere eigene neue Vereinsfahne 
der Goassen feierlich eingeweiht. Am Dienstag den 11.11.25 ging es dann zur 1. Großen Faschings-
gilde Salzburg zur Prinzenpaar Vorstellung ins Stiegl-Bräu, wo gleichzeitig das neue Prinzenpaar 
unseren Jahresorden bekam. Am Samstag den 3.1.26 ging es wieder nach Salzburg um das Rathaus 
zu Stürmen und die Närrische Macht zu übernehmen. Am Mittag traf man sich Am Alten Markt 
um befreundete Faschingsvereine zu begrüßen und dann pünktlich um 14 Uhr in Richtung Mirabell 
Schloß zum Sturm des Rathauses aufzubrechen. Unterstützt wurden die Goassen in diesem Jahr von 
den Haunstettener Schewerer, die mit dreizehn Teilnehmern dabei waren. Am Abend traf man sich 
dann im Gasthaus Unterstein zum gemütlichen Beisammensein und den Tag ausklingen zu lassen. 
Am Sonntagvormittag machte man sich wieder auf den Weg nach Salzburg, um am Närrischen 
Frühschoppen teilzunehmen. Diese Veranstaltung zählt bei uns als Pflichtprogramm, da hier immer 
wieder sehr schöne Auftritte und Musikkapellen dabei sind. Am 31.1.26 ging es dann zu den Fidelen 
Affen in Walldürn ins Badische Frankenland um am Großen Faschingsumzug dabei zu sein. Hier 
war man die Gruppe mit der weitesten Anreise und wurden von den Zuschauern mit viel Applaus 
honoriert. Vor dem Umzug wurde man im Rathaus in Walldürn von Oberbürgermeister Meikel Dörr 
begrüßt, da der Bürgermeister ein Verwandter von unserem Zunftmeister Anderl Heilmann ist. Die 
Freude der beiden, die sich schon ewig nicht mehr gesehen hatten, war riesen Groß. Am Sonntag nach 
dem Umzug ging es dann wieder Richtung Heimat nach Berchtesgaden. Weiter wurden verschiede-
ne Veranstaltungen bei befreundeten Faschingsverein im Berchtesgadener Land besucht. Höhepunkt 
waren wieder die Umzüge in Traunstein und Teisendorf am Faschingswochenende. Am Faschings-
dienstag ist man dann, am Nachmittag,  in Markt Schellenberg beim Kinderfasching um die klei-
nen beim Umzug zu Unterstützen. Am Abend geht es dann wieder nach Salzburg ins Müllner-Bräu 
zur Prinzenverbrennung und den Fasching langsam Ausklingen zu lassen. Alles in allem war diese 
Saison wieder ein voller Erfolg. Man konnte neue Freundschaften gründen und zwei neue Mitglieder 
begrüßen.



Faschingsgilde 
Plainfeld

Hobt`s a Hond frei?

Leider war In diesem Jahr alles etwas anders! Da unser Ob-
mann Wilhelm Kollmann krank wurde, mussten wir unsere 
Faschingssitzungen absagen. Wir besuchten aber verschiede-
ne Veranstaltungen in der Umgebung.

Im Herbst 2025 wurden wir für die „Baumchallenge“ no-
miniert. Unser Bildungswerkleiter Wolfgang Saliger hatte im 
Vorfeld mit Grundbesitzer Franz Rinnerthaler (Säge) und 
Bürgermeister Wolfgang Ganzenhuber die tolle Idee, einen 
Baumweg für unsere Volksschulkinder zu gestalten. Bei der 
Pflanzung war unsere „Fanny“ vor Ort. Mit Leberkäse und 
Bier war dies ein toller Abend! 

Den Faschingsbeginn feierten wir am 8. November in 
Kuchl. Die Faschingsgilde Naracucula eröffnete den Fasching 
mit viel Rambazamba, wir waren dabei! Es war eine tolle 
Veranstaltung!

Am 16. November gestalteten wir die Messe in der Kirche 
für unsere verstorbenen Mitglieder, anschließend fand die 
Jahreshauptversammlung – dieses Mal in unserem Lach-
schutzkeller – statt. 

Unser Highlight war die Teilnahme am Faschingsumzug 
in Straßwalchen. Da Straßwalchen den Erlebnispark „Fan-
tasiana“ hat, dachten wir uns, so etwas können wir auch. 
Unser Thema beim Umzug war „Disneyland in Plainfeld!“ 
Unsere Trachtenmusikkapelle begleitete uns.

Am Faschingdienstag, dem 17. Februar mussten wir den 
Schlüssel wieder an unseren Bürgermeister zurückgeben! Mit 
einem Abschlussessen bei unserem neuen Pächter „zum gu-
ten Wirten“ und einem lustigen Abend mit Tanz und Gesang 
feierten wir bis in die Nacht. Mit unserem Spruch „Hobts a 
Hond frei!“ freuen wir uns auf den nächsten Fasching.



Veitsgroma Zunft
Traunstein

Wir von der Veitsgroma-Zunft in Traunstein hatten wieder eine wunderschöne Saison, wenn auch 
etwas kurz.
Wir konnten uns im letzten Jahr über sehr viele Neuzugänge freuen. 
In unserer Kindergarde haben wir derzeit 25, Jugendgarde 14 und Showgarde 21 Personen. Unser Fan-
farenzug ist ein wesentlicher Bestandteil, ihn gibt es bereits seit 1964.

Wir waren auch wieder grenzüberschreitend unterwegs. So durften wir bei der Saisoneröffnung in 
Straßwalchen, Jubiläum von Naracucula, Prinzenpaarvorstellung und das erste Januarwochen-
de in Salzburg dabei sein.

Unsere eigenen Veranstaltungen waren auch sehr gut besucht wie z.B Faschingsauftakt und Show-
gardetreffen, Kinderfasching und Zeltparty. 

Wir freuen uns schon sehr auf die kommende Saison 26/27. Die Trainings haben bereits begonnen. 

Ein 3-faches Veitsgrom



Grünober Faschingsgilde 
Straßwalchen

Die Grünober Faschingsgilde Straßwalchen blickt auf eine äu-
ßerst erfolgreiche und ereignisreiche Faschingssaison 2026 zurück. 
Im Mittelpunkt standen dabei unser Prinzenpaar, Prinz Josef I. von 
der lecken Rinne und Ursula I. von der heilenden Zunft, die in diesem 
Jahr als Salzburger Landesprinzenpaar die Faschingssaison wür-
dig repräsentierten.

Ein ganz besonderer Moment war die feierliche Krönung am 
11.11.2025 in Salzburg, bei der unser Prinzenpaar von Landeshaupt-
frau Karoline Edtstadler offiziell in ihr Amt erhoben wurde. Bereits 
kurz zuvor, am 8.11.2025, nahm unsere Gilde am traditionellen Nar-
renwecken der Kuchler Faschingsgilde Naracucula teil und läute-
te damit den Beginn der fünften Jahreszeit ein.

Am 16.11.2025 folgte der traditionelle Martinikirchtag in Straß-
walchen, der wie jedes Jahr ein wichtiger Bestandteil unseres Ver-
einslebens ist. Nur wenige Tage später, am 22.11.2025, veranstalteten 
wir unseren festlichen Grünoberball beim Kirchenwirt in Irrsdorf. 
Ein Höhepunkt dieses Abends war die feierliche Übernahme des Ge-
meindeschlüssels durch unser Prinzenpaar von Frau Bürgermeiste-
rin Tanja Kreer. Besonders erfreulich war die zahlreiche Teilnahme 
unserer befreundeten Faschingsgilden aus nah und fern, die mit 
ihren Auftritten maßgeblich zum Gelingen dieses unvergesslichen 
Abends beitrugen.
Das neue Jahr begann mit einem weiteren Höhepunkt: dem Fa-
schingswochenende der Ersten großen Salzburger Faschingsgilde 
am 3. und 4. Jänner 2026. Mit dem traditionellen Sturm auf das 
Schloss Mirabell, dem festlichen Krönungsball sowie dem geselligen 
Frühschoppen im Müllnerbräu wurde dieses Wochenende zu einem 
besonderen Erlebnis.

Im Laufe der Saison führten uns zahlreiche Ausrückungen zu 
befreundeten Gilden und Veranstaltungen unter anderem nach 
Traunstein, Timelkam, Kuchl, St. Gilgen, Waging und Efer-
ding. Überall wurden wir herzlich empfangen und konnten die Fa-
schingsfreude gemeinsam feiern.
Der absolute Höhepunkt der Saison war zweifellos der große Salz-
burger Landesfaschingsumzug am Sonntag, den 1. Februar 2026, 
in Straßwalchen. Mit der Unterstützung und Teilnahme unserer be-
freundeten Faschingsgilden aus Salzburg, Plainfeld, Traunstein und 
Timelkam wurde dieser Umzug zu einem unvergesslichen Ereignis 
und zum
Höhepunkt des Straßwalchner Faschingstreibens.

Ein ausgelassener Faschingsdienstag sowie der traditionelle 
Heringsschmaus am Aschermittwoch, bei dem auch der Ge-
meindeschlüssel wieder zurückgegeben wurde, bildeten den würdi-
gen Abschluss einer intensiven und erfolgreichen Faschingssaison.
Die Grünober Faschingsgilde Straßwalchen bedankt sich bei al-
len Mitgliedern, Unterstützern, befreundeten Gilden sowie bei der 
Marktgemeinde für die großartige Zusammenarbeit und freut sich 
bereits auf den nächsten Fasching!



1. Große Salzburger
 Faschingsgilde 

Ein ereignisreiches und besonders herzliches Faschingsjahr 
2025/26 liegt hinter uns und auch wenn die Saison heuer gefühlt 
etwas kürzer war, haben wir sie dafür umso intensiver und mit 
ganz viel Freude gelebt.
Schon unser Saisonstart hätte schöner kaum sein können. Mit 
unserem Prinzenpaar Seine Tollität Prinz Florian II. von der 
Roten Stiege und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Manuela III. die 
Strahlende von der Mozartstadt an der Spitze durften wir in eine 
schwungvolle und bestens gelaunte Faschingssaison starten.
Ein besonderes Highlight war zudem, dass wir nach elf Jahren 
endlich wieder ein Kinderprinzenpaar Seine Tollität Prinz Stefan 
I. und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Lina I. in unseren Reihen be-
grüßen durften ein Moment, der uns allen besonders ans Herz 
gegangen ist. Im Laufe der Saison waren wir auf zahlreichen 
Veranstaltungen vertreten, durften unsere Gilde weit über die 
Grenzen hinaus.
Das ganze Jahr über wurden wir tatkräftig von unserem en-
gagierten Nachwuchs begleitet. Unser Kinderprinzenpaar, das 
Tanzmariechen und der Tanzmajor sorgten bei vielen Auftrit-
ten für Begeisterung und sind ein unverzichtbarer Teil unse-
res Vereinslebens.

Ein weiterer Höhepunkt war unsere Teilnahme an der „Langen Nacht der Volks-
kultur“ beim ORF ein tolles Erlebnis und eine große Ehre, Teil dieser besonderen 
Veranstaltung zu sein. Natürlich stand auch das soziale Miteinander im Vorder-
grund: Mit viel Herz haben wir wieder verschiedene Alten und Seniorenwohn-
heime besucht und dort für gute Stimmung und ein Lächeln gesorgt. Momente, 
die auch für uns immer etwas ganz Besonderes sind.
Unser eigener Krönungsball war auch heuer wieder ein voller Erfolg, ein Abend 
voller Stimmung, Zusammenhalt und echter Faschingsfreude. Ebenso unvergess-
lich die Prinzenverbrennung beim Müllner Bräu, bei der wir gemeinsam einen 
würdigen und stimmungsvollen Saisonabschluss feiern konnten.
Ein echtes Highlight für Groß und Klein war unser Kinderfasching. Heuer haben 
wir selbst ein Kinderprogramm mit Animation auf die Beine gestellt mit groß-
artigem Erfolg! Die Begeisterung der Kinder hat uns gezeigt, dass sich der Einsatz 
mehr als gelohnt hat. Besonders beliebt waren wie jedes Jahr die von unseren 
Mitgliedern selbst gebackenen Faschingskrapfen, die kostenlos verteilt wurden 
eine liebgewonnene Tradition. Auch die Tombola war ein voller Erfolg. Bereits nach 
20 Minuten waren alle Lose vergriffen!
Ein ganz besonderes Highlight dürfen wir auf keinen Fall vergessen: Unsere Lucky 
Ladies haben heuer mit ihrem Programm „Out of Space“ für Furore, für Stim-
mung und vor allem für ganz viel Spaß gesorgt. Mit Kreativität, Witz und vollem 
Einsatz haben sie die Bühne erobert und einmal mehr bewiesen, wie wertvoll sie 
für unsere Gilde sind, und dass man sie auf keinen Fall übersehen darf.
Trotz der intensiven Faschingszeit kommt auch unser Vereinsleben außerhalb der 
Saison nicht zu kurz. Unser Stammtisch startet heuer erst wieder im April umso 
mehr freuen wir uns darauf, wieder gemeinsam gemütliche Stunden zu verbrin-
gen.
Alles in allem war es eine kurze, aber unglaublich schöne und erfolgreiche Saison, 
geprägt von Gemeinschaft, Engagement und ganz viel Herzblut. Wir blicken dank-
bar zurück und freuen uns schon jetzt auf alles, was noch kommt!



Faschingsgilde 
Naracucula zu Kuchl

Liebe Närrinnen und Narren,
was war das für eine aktive Faschingssaison! 
Unseren Einstieg fanden wir im Rahmen des Narrenweckens am 09.11.2025 doch für uns war das 
kein normales Wecken, denn unser 50. Geburtstag machte das ganze zu etwas besonderen. In der 
Gesellschaft unserer befreundeten Faschingsgilden und den Traditionsvereinen aus Kuchl durften 
wir einen närrischen Gottesdienst feiern und im Anschluss ein ausgelassenes Fest genießen.  
Das war nur der Anfang des ganzen Faschingsspektakels, denn kaum hatten wir dem alten Jahr den 
Rücken gekehrt, ging es bei uns munter und fröhlich weiter. Wir besuchten die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen unserer Freunde in nah und fern, wo wir auch bekannte Gesichter trafen, zum Bei-
spiel beim Sturm auf Schloss Mirabell, wo unsere Schnalzer mit dabei waren. 
Ende Jänner ging es dann los mit unserer Veranstaltungsreihe: Am 24.01.2026 luden wir wieder zu 
unserer legendären „Nara Zamba Faschingsnacht“, wo wir uns am Anblick vieler aufwendiger 
Kostüme erfreuen und unser Publikum mit den tollen Showauftritten der Garden begeistern durften. 
Ohne Verschnaufpause stand schon das nächste Großevent auf der Tagesordnung: unser „Tennen-
gauer Nachtumzug“ - wie es sich gehört, im 3-Jahresrhythmus. Fast 40 Gruppen zogen durch 
unsere wunderschöne Gemeinde. Mit Licht, Farbe und viel Herzblut entstanden großartige Kostüme 
und Wägen, auch aus dem benachbarten Bayern wurde extra angereist. Als Ausklang für den Umzug 
wurde unser Ortskern wieder zur Freiluftpartyzone. 
Zum Abschluss unserer Saison fanden wir uns am Faschingssonntag zur Familienmesse in der 
Kirche ein und ließen den Tag mit dem anschließenden Kinderfasching ausklingen. Uns erfüllt es 
jedes Jahr wieder mit Freude, die strahlenden und lachenden Augen der Kinder in ihren Kostümen 
zu erblicken. 
Wir hatten den Veranstaltungskalender in der heurigen Saison gut gefüllt, jetzt gibt es für uns eine 
kleine Pause und wir freuen uns schon auf die nächste Saison mit euch! 



Die schwarze Hand
FG St. Gilgen

Die Faschingsgilde St. Gilgen konnte auch in der vergangenen Saison wieder zahlreiche gelungene 
Veranstaltungen durchführen. Den Auftakt bildete traditionell die Faschingseröffnung am 11.11.
Ein fixer Bestandteil im Veranstaltungskalender sind die beiden Gildenabende, die mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für gute Unterhaltung sorgten.
Auch der Kinderfasching wurde wieder bestens angenommen und bereitete den jüngsten Besu-
chern viel Freude.
Zusätzlich beteiligte sich die Faschingsgilde an der Baumpflanzchallenge und setzte damit ein Zei-
chen für Gemeinschaft und Nachhaltigkeit.
Den Abschluss bildete der Faschingssamstag, an dem nochmals ausgelassen gefeiert wurde.
Die Faschingsgilde bedankt sich bei allen Mitwirkenden und Besuchern und freut sich bereits auf die 
nächste Saison.



 Faschingsgilden
aus NÖ



Die Rappelköpfe
FG Pernitz

Die Blala der Pernitzer Rappelköpfe

35 Jahre gibt es uns mittlerweile. 1991 fand die erste Blala in unserem neoklassizistischen Jugendheim 
statt, und der Mathematik Kundigen werden bereits am Rechnen sein, welches Jubiläum wir heuer fei-
erten.
Nicht ohne Stolz können wir vermelden, dass auch das diesjährige Programm (Aufführungen am 13. 
und 15. Feber) mit einem Höhepunkt nach dem anderen gespickt war. Weiters tut es unserer Eitelkeit gut, 
dass wir eine gehörige Menge von jungen Auftretenden haben, die großartig mit den arrivierten, nun 
schön langsam in die Jahre kommenden Mitwirkenden harmonieren.
Lorenz Schönthaler, der für das Gesamtkonzept Verantwortliche, zählte heuer im Winter noch keine 40 
Lenze. Von seinen Beiträgen (ein halbes Dutzend waren es diesmal) erhielt vor allem sein Onlinemee-
ting höchste Anerkennung und Spontanlachs ohne Ende des Publikums. Mit ihm brillierten Schwester 
Elisabeth, die neunjährige Anna Knabl, Bernd Berger, Johannes Spiwak, Stefan Öhlinger und Christian Rot-
heneder.

Urgestein Rudolf Fleischmann feierte als traditioneller Nachtschichtler auf der Bühne seinen 80er. Angeb-
lich hat er seinen Text für 2027 bereits fertig.
Bei den Gardemädchen wird es im nächsten Jahr zu einem Wechsel in der Verantwortlichkeit der Cho-
reographie geben: Nach der langen Epoche von Christa Steiner werden bei der nächsten Produktion die 
blutjungen Julia Leitner und Judith Fleischmann das Tanzszepter übernehmen.
Auch die weiteren musikalischen Darbietungen waren wie immer mehr als hochwertig: unsere Tanz-
truppe, unsere Blala-Combo, Woody Wöhrers Gesangseinlagen mit seiner 10 jähriger Partnerin Hanna 
Neumann und mit Tochter Anna, beziehungsweise Adi Michels alljährlicher Playbacksalat. Ich weiß, das 
klingt alles ein bisschen nach Eigenlob, aber man soll ja nicht lügen, sondern objektiv sein.
Magier Roman „Meia“ Mayrhofer überzeugte heuer mit Gabriel Schiefer in Kurzsketchen, ebenso wie 
unserer langjähriges Ensemble mit zwei Stücken von Karin Beisteiner. Christa Steiner, Judith und Franz 
Schönthaler sorgten in zwei unterhaltsamen Szenen für ungebremste Heiterkeit. Auch unsere Youngsters 
(unter 30 Jahre alt!) trugen in kurzweiligen Darbietungen wieder etwas zum Gelingen der Veranstaltung 
bei. Ebenfalls großen Gefallen fand unser diesjähriges Prinzenpaar Hildegard I. und Benjamin I. aus dem 
Geblüt der Pavliks.
Alle, die auf den Auftritt von Fritz Steiner und Franz Schönthaler als Jäger und Lausbuben warteten, wa-
ren wie immer nicht enttäuscht.
Für die Musik sorgte in bewährter Weise die Big Band der Musikkapelle Pernitz unter der Leitung von 
Rudolf Pichler.

Und wie wir uns kennen, werden wir mit der selben Freude und dem selben Engagement auch an die 
Blala 2027 herangehen.



Die Duckhüttler Gilde
FG Pressbaum
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Wenn sich in Pressbaum das närrische Treiben ankündigt, die ersten 
Schlapphüte gesichtet werden und irgendwo im Wienerwald ein leises 
„TU PRE WO!“ widerhallt, dann weiß man: Die Duckhüttler Gilde ist 
wieder unterwegs. Auch die Saison 2025/2026 hatte es in sich – mit viel 
Humor, Engagement und der einen oder anderen Überraschung.
Ein besonderes Highlight am 16. August 2025 war der Stopp der Har-
ley Davidson Charity Tour in Pressbaum. Wenn hunderte chromblit-
zende Maschinen durch die Wienerwaldstadt rollen, bleibt kein Kopf 
ungedreht – und spätestens beim gemeinsamen Ziel, Spenden für mus-
kelkranke Kinder zu sammeln, sind sich Biker, Duckhüttler und Publi-
kum einig: So klingt Solidarität.
Die Duckhüttler Gilde durfte dabei nicht nur die Veranstaltung organi-
sieren, sondern auch zeigen, dass Fasching zwar eine Saison hat – gute 

Laune aber ganzjährig funktioniert. Zwischen Motorrädern, Musik und vielen Besucherinnen und Besuchern 
wurde gelacht, gefeiert und gesammelt. Kurz gesagt: Pressbaum brummte – im wahrsten Sinne des Wortes, 
denn mit von der Partie waren auch zahlreiche Vespas und Ami Schlitten von Hot Chrome.
So konnten aufgrund der zahlreichen Unterstützer und Spender insgesamt 4.000,- Euro gesammelt werden. 
Ein Teil davon kam in diesem Jahr auch der Feuerwehrjugend der FF Pressbaum zu Gute.  
Der eigentliche Höhepunkt jeder Saison ist natürlich die traditionelle Faschingssitzung in Pressbaum – und 
auch 2026 bewies die Duckhüttler Gilde wieder, warum sie aus dem regionalen Faschingskalender nicht weg-
zudenken ist.
Mit viel Herzblut, kreativen Ideen und einem Programm, das von pointierten Sketches bis zu schwungvollen 
Tanzeinlagen reichte, wurde dem Publikum ein Abend voller Humor geboten.
Die Garde wirbelte über die Bühne, das Zeitgeschehen wurde mit einem charmantem Augenzwinkern aufs 
Korn genommen, und spätestens beim großen Finale war klar: Die Duckhüttler verstehen es, den Saal zum 
Lachen zu bringen.
Und wie jedes Jahr zeigte sich auch diesmal: Hinter der Bühne arbeiten unzählige helfende Hände – vom 
Bühnenbau über Kostüme bis zur Technik. Ohne diesen Einsatz wäre der Pressbaumer Fasching nur halb so 
bunt.
Stillstehen ist für echte Narren keine Option – und so richtet die Duckhüttler Gilde bereits den Blick auf die 
kommenden Highlights.
Den Auftakt bildet am 16. August 2026 erneut der Stopp der Harley Davidson Charity Tour in Pressbaum. Schon 
jetzt laufen die Vorbereitungen, damit auch dieser Besuch wieder zu einem besonderen Ereignis für die Re-
gion wird.
Am 11. November 2026 folgt dann ein ganz besonderer Termin: das Landesnarrenwecken in Pressbaum. 
Wenn pünktlich um 11:11 Uhr die Narren geweckt werden, verwandelt sich die Stadt wieder in eine Hochburg 
des närrischen Treibens. Und Pressbaum ist immer für eine Überraschung gut. Nach 2016 wird es diesmal 
wieder ein ganz besonderes Highlight in Pressbaum geben. Wer nicht kommt ist selbst schuld!!!!

Der Höhepunkt der extrem kurzen Faschingszeit sind schließlich unsere 
Faschingssitzungen von 22. bis 24. Jänner 2027. Drei Tage voller Hu-
mor, Musik und närrischer Tradition stehen dann auf dem Programm.
Den Abschluss bildet schließlich das traditionsreiche Poldiverbrennen 
am 9. Februar 2027. Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
verabschieden sich die Narren dann von der Saison – wissend, dass die 
nächste schon wieder in den Startlöchern steht.
Die Duckhüttler Gilde zeigt Jahr für Jahr, dass Fasching weit mehr ist als 
nur ein paar lustige Tage im Kalender. Es ist Gemeinschaft, Engagement 
und die Freude daran, Menschen zusammenzubringen. Es ist Freund-
schaft und Zusammenhalt der Gildenmitglieder.
Richard Breier - Ein stolzer Präsident einer tollen Faschingsgilde -TU 
PRE WO



Narrengemeinschaft 
Lanzenkirchen

18. Lanzenkirchner Faschingssitzung

Super Stimmung herrschte bei den drei Faschingssitzungen im jeweils vollbesetzten Pfarrsaal. Ob-
mann Alois Trenker, der durch das Programm führte, konnte neben den zahlreichen Ehrengästen aus 
der NÖ. Landesnarrenhauptstadt Neunkirchen auch das Landesprinzenpaar Stefanie I. vom Juridicum 
und Prinz Benjamin I. vom Aktensturm begrüßen. Der Abgeordnete z. NÖ. Landtag Franz Dinhobl über-
brachte die Grußworte der Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

Die Kindergarde eröffnete mit viel Schwung und Elan die heurige Faschingssitzung. Danach brachte 
der „schöne Gerhard“ mit seiner Harmonika das Publikum gleich in die richtige Stimmung. An-
schließend sorgten „Frau und Herr Pöwatsch“ mit dem „Männerschnupfen“ für Lachsalven. Die 
„große Garde“ zeigte mit dem Gardetanz wieder ihr Können. Es folgte sehr humorvoll die Märchen-
stunde „Aschenputtel“, ehe die Kindergarde mit dem Showtanz „Nachts im Museum“ begeisterte. 
Die Theatergruppe der NÖMS Lanzenkirchen präsentierte mit viel Humor das Drehen einer Film-
szene im „Wilden Westen“. Die Garde und die Landjugend beeindruckten mit dem Tanz „Alice im 
Wunderland“. Zwei Dorfschönheiten im Naschgarten spielten eine stumme Szene und sorgten für 
Lachstürme. Das Männerballett der Landjugend beendete schließlich mit viel Applaus den ersten 
Programmteil.

Nach der Pause brillierte die Kabarettgruppe „A-schei-woam“ mit Band im ständigen Lanzenkirch-
ner Kasperltheater mit dem Titel „Graf Chambord kommt zurück“, was sogar die Aufmerksamkeit 
des amerikanischen Präsidenten Donald Trump erregte. Danach sorgte der „schöne Gerhard“ neuer-
lich für Stimmung mit bekannten Liedern zum Mitsingen. Im darauffolgenden „Disney Medley“ er-
lebte das Publikum einen satirischen Streifzug durch die Gemeinde. Der darauffolgende Sketch „Kassa 
bitte“, sehr pointiert und emotional dargestellt, brachte die Stimmung auf den Höhepunkt. Mit dem 
„Tanz der Vampire“ von Garde und Landjugend fand die Faschingssitzung einen beschwingten und 
stimmungsvollen Ausklang.

Wir danken herzlich allen Mitwirkenden und aktiv Beteiligten, allen Unterstützern, den zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, der Pfarre, der Gemeinde, der Raika, den Freiwilligen 
Feuerwehren Frohsdorf, Ofenbach und Lanzenkirchen sowie der Landjugend. Ein großes Dankeschön 
an die zahlreichen Besucherinnen und Besucher. Wir freuen uns mit unserem Narrenruf „NARRGE 
HURRA“ auf den nächsten Fasching.



1. Faschingsgilde 
Berndorf

Fotos: © zVg

Im Jänner fanden unsere traditionellen Narrensitzungen wie gewohnt im Stadtsaal Berndorf statt. 
Das Team und die AkteurInnen der Ersten Faschingsgilde Berndorf freuten sich über zahlreiche 
treue FreundInnen des Sitzungsfaschings und sorgten mit ihrem Programm für beste Stimmung.

Selbstverständlich gab es bereits auch wieder die allseits beliebte Faschingszeitung „Der Bärenbo-
te“ (28. Ausgabe) mit einer Menge an humorvollen Anekdoten aus Berndorf.

Am Faschingssamstag veranstalteten wir gemeinsam mit dem SC Berndorf im Stadtsaal ein 
Gschnas, wo viele Gäste mit ihren kreativen Kostümen und DJ Bob für beste Stimmung sorgten.

Das Narrentreiben am Faschingsdienstag genossen nicht nur viele  BerndorferInnen sondern 
auch zahlreiche kostümierte Faschingsfreunde aus den benachbarten Gemeinden. Ein Kinderpro-
gramm und Highlights wie zB die Wahl zur/zum Schwedenbombenkönigin/-könig sowie Stim-
mungsmusik von DJ Stefan sowie die Verabschiedung vom Fasching im Beisein von „Hochwürden“ 
Hermann sorgten für ausgelassene Stimmung in der Fußgängerzone von Berndorf.

Präsident Heinz Zeller wünscht Euch im Namen der Ersten Faschingsgilde Berndorf einen erholsa-
men Sommer und grüßt euch mit einem herzlichen 
Brumm-Brumm!



Faschingsgilde 
Guntramsdorf



Mödlinger 
Förderungsverein

„Fasching total – wir feiern überall“...

..wurde 2026 als Faschingsmotto in Mödling ausgerufen. 
Im Sommer 2025 wurde Sonja Loidl bei der Generalversammlung als erste Obfrau 
des Mödlinger Förderungsvereins gewählt. Der langjährige Obmann Peter Holakovsky 
trat einen Schritt zurück und unterstützt Sonja tatkräftig mit seinen Erfahrungen.
Anfang Jänner reiste ein Teil des Mödlinger Fanfarenzugs nach Zottegem, Mödlings 
Partnerstadt in Belgien, um dort am Caranaval teilzunehmen.

Der erste Höhepunkt in Mödling war der Herzögliche Faschingsempfang am 16. Jänner. Viele Personen, 
Faschingsgilden,  Gemeinde- und Stadträte folgten unserer Einladung. Die Grußworte der NÖ Landeshauptfrau  
überbrachte Mag. Marlene Zeidler-Beck. Bürgermeisterin Silvia Drechsler bedankte sich beim scheidenden Her-
zogspaar Heinrich XVIII. und Sonja I., alias Markus und Sonja Loidl, für ihre langjährige, hervorragende Tätig-
keit als Herzogspaar von Mödling. Das anwesende Publikum bestätigte ihre Worte mit „Standing Ovation“! Die 
Kinder- und Jugendgarde, sowie die Herzogsgarde zeigten ihre neuen Gardemärsche. Auch der Mödlinger Fan-
farenzug hatte ein neues Musikstück einstudiert. Zum Ritter geschlagen wurden: Klaus Pendl, Frohmeister der 
guten Laune und Peter Holakovsky, Hüter der spontanen Wortakrobatik und Beschützer der charmanten Irrtü-
mer. Ritter Peter wurde zusätzlich zum Thronwächter ernannt. Da das neue Herzogspaar von Mödling, Herzog 
Heinrich XIX. und Carolin I., alias Bernhard Boder und Carolin Hoffeld, zur Zeit des Herzogsempfangs Fasching 
in Übersee feierte, übernahm dieser bis zu deren Inthronisierung die Insignien zum Verwalten und vertrat 
sie bei Auftritten. BÖF Präsidentin Brigitte Kreminger und BÖFNÖ-Landespräsidentin Manuela Seif verliehen 
einige BÖF-Orden an Mitglieder des MFV. Nach dem Showtanz der Herzogsgarde verlieh Thronwächter Ritter 
Peter an anwesende Gäste für ihre Unterstützung im Mödlinger Fasching Dauer- bzw. Saisonorden. Auch 
heuer wurde der Erlös des Herzogsempfangs wieder für einen karitativen Zweck an das Sozialreferat in 
Mödling überreicht.
Die 33. etwas anderen Mödlinger Faschingssitzungen standen am 6. und 7. Februar  auf dem Programm. 

An zwei ausverkauften Tagen wurde wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm mit vielen Akteuren aus den eigenen Reihen, unter 
der Leitung von Intendantin Sonja Loidl, dargeboten. Am ersten 
Tag wurde das neue Herzogspaar inthronisiert und Ritter Peter 
überreichte ihnen ihre Insignien um den Mödlinger Fasching zu 
regieren. Also wirklich eine etwas andere Faschingssitzung. 
Der absolute Höhepunkt waren wieder die Mödlinger Faschings-
tage vom 14. - 17. Februar. Am Faschingssamstag musste Her-
zog Heinrich XIX. der ersten Bürgermeisterin von Mödling, Silvia 
Drechsler, einige Fragen beantworten, um von ihr den Stadt-
schlüssel überreicht zu bekommen. 
Am Faschingssonntag führte NÖ LH Johanna Mikl-Leitner den 
Mödlinger Faschingsumzug über die Mödlinger Hauptstraße 
zur Ehrentribüne. Trotz eisiger Kälte säumten viele, großteils ver-
kleidete, Zuschauer die Umzugsstrecke. Als Schutz für die Zuseher 
und Umzugsgruppen wurden wieder sämtliche Zufahrtstrassen 
zur Umzugsroute von der Stadtgemeinde mit Fahrzeugen blockiert.
Es wurde immer und überall mit einem fröhlichen MÖ-MÖ Fa-
sching gefeiert. 



Laaer
Faschingsgilde 

Narrenwecken 2025
Am Abend des 11.11.2025 haben wir gemeinsam am Stadtplatz Laa an der 
Thaya die Faschingssaison eröffnet. Bei perfektem Wetter und bester Stim-
mung fand die feierliche Schlüsselübergabe durch Frau Bürgermeisterin 
Brigitte Ribisch an unser bewährtes Prinzessinnenpaar Jasmin I. und Marion I. 
statt – musikalisch begleitet von der Stadtkapelle Laa. 
Anschließend präsentierten unsere Gardemädchen ihre Premiere des neuen 
Gardemarsches für diese Saison.
Rund um den Platz herrschte ausgelassene Atmosphäre: viele Besucherinnen 
und Besucher, fröhliche Gesichter, Musik, ein wärmender Glühweinstand 
und unser traditioneller Fackelzug sorgten für einen stimmungsvollen 
Abend.
Anschließend begann der Kartenvorverkauf für "LAArisch guat" 2025.

Nikolo-Umzug, Adventmarkt und Silvester
Mit unserer Punschhütte sind wir, die Laaer Faschingsfreunde, auch immer auf verschiedenen 
sonstigen Events recht aktiv. Wir versorgen die Leute dort mit Heißgetränken (Glühwein, Pu nsch, 
Kinderpunsch), sowie mit frisch gebratenen Maroni. Dass dabei natürlich viel Werbung für unsere 
„LAArisch guat“-Veranstaltungen gemacht wird, ist ebenso selbstverständlich, wie der Spaß, den wir 
dabei haben.

"LAArisch guat" 2026
Und wieder waren es 5 ausverkaufte Vorstellungen von "LAArisch 
guat" 2026. Unsere Akteure gaben wieder mal ihr Bestes und das Pub-
likum quittierte diese grandiosen Leistungen mit herzhaftem Applaus 
und vielen Zugabe-Rufen. 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden vor, auf und hinter der Bühne. 
Ebenso großer Dank gilt auch unseren zahlreichen Gastgilden, sowie 
auch unserem Gast-Büttenredner Alexius Vogel. 
Die Vorstellungen boten wieder ein sehr gemischtes Programm für Jung 
und Alt mit Tanzeinlagen (Mädchengarde, Tanzzwerge, Kindergarde 
und Männerballett), zahlreichen Sketches, Kabaretteinlagen sowie Ge-
sangsnummern und Parodien, die unser Publikum die Alltagssorgen 
für 4 Stunden vergessen ließen und für herzhafte Lacher sorgten. 
Und da unser Präsident, Karl Lippert, sein Amt schon 20 Jahre inne 
hat, wurde er auf der Bühne auch entsprechend geehrt – von seiner 
„Faschingsfamilie“.
Übrigens – einen Teil des Programms brachten wir auch bei einem 
Gastauftritt im Laaer Pflegeheim dar.

Faschingsausklang am Faschingsdienstag, dem 17. Februar 2026

Ja, das Wetter ist dem Faschingstreiben bis jetzt immer gnädig gewesen. Daher konnten wieder bei 
strahlendem Sonnenschein zahlreiche verkleidete Gäste begrüßen. Es war eine sehr ausgelasse-
ne Stimmung bei unseren Tanzeinlagen und beim bunten Kinderprogramm. Sogar die Prinzessin 
Jasmin wagte sich ohne Umhang auf die Bühne zur Schlüsselrückgabe an die Gemeinde. 
Nach der Maskenprämierung und dem traditionellen Verbrennen des "Fridolin Fasching" gings 
mit einem lustigen Umzug ins Paddock, wo der Präsident sich als „DJ POL“ wieder einmal bewährte, 
und den Fasching mit Party-Stimmungsmusik erst lange nach Mitternacht ausklingen ließ. 
Alles in allem also wieder eine sehr gelungene Faschingssaison.



OGRA
Schulnarren

OGRA-Schulnarren – Fasching beginnt genau hier!

Wir blicken auf eine sehr kurze aber ereignisreiche Saison- 2 Wochenenden, an denen rund 100 
Personen zwischen 3 und 80 Jahren auf Bühne standen- zurück. Jung und alt sorgten auch heuer 
wieder dafür, ein abwechslungsreiches Programm zu bieten und kein Auge trocken zu lassen. Es war 
auch eine Saison der Veränderungen. Nicht zuletzt durch die Tatsache, dass wir uns nach Martha 
Spilka von drei weiteren den Verein mitprägenden Personen verabschieden mussten. Auch auf diesem 
Weg wollen wir unserem ersten OGRA-Lausbub Robert Spilka, unserer Ingrid Waldhart für ihr tänze-
risches Engagement und unserem Allroundtalent Martin Stainer für die gemeinsame Zeit während 
und rund um unsere Narrenabende gedenken.
Besonders freuen wir uns auch darüber, seit diesem Jahr Kinderkarten für unsere Veranstaltungen 
anbieten zu können.
Die Saison endete mit dem Faschingsumzug des Schulzentrum Ober-Grafendorf am 14.2.2026 an 
dem alle Schulklassen sowie örtliche Vereine teilnahmen.



Faschingsgilde 
Aspang
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42. „Fasching in Aspang“

Musikalische Einlagen, tänzerische Darbietungen und jede Menge Witz: Zum 42. Mal luden die Fa-
schingsgilde Aspang und der Verschönerungsverein Ober-Aspang zum „Fasching in Aspang“ in 
den Festsaal der Mittelschule. 

An zwei Abenden wurde den Besucherinnen und Besuchern ein vielfältiges Programm geboten. Ne-
ben dem Männerballett, Einlagen der Rhythmischen Tanzgruppe Grimmenstein sowie Darbietungen 
der Gardetänzerinnen unter der Leitung von Irina Gremmel, begeisterten u. a. die Jung-Talente Marie 
und Marcel Edelhofer, Jana Seehofer und Marlies Tatzgern im Sketch „Banküberfall“, Eva und Chrissy 
Otterer als „Damen in der Fahrschule“ sowie als „Kopftuchmafia“ und Thomas Schober, Michi Faust-
mann und Johannes „Jeepy“ Edelhofer im Stück „Computer-Doktor“ sowie in der „Witzemeile“. Bei 
Letzterer erstmals auf der Bühne: Tobias Schober (9). Ihr Bühnen-Debüt feierte außerdem Obmann-
Stellvertreterin Martina Weinmüller im Stück „Die Chatgruppe“, wo sie gemeinsam mit Susanne Wil-
lesberger, Harald Beier, Jana Seehofer und Philipp Grabner brillierte.

Ehrungen der Gilde gab es heuer für Edit Paller, Helmut Weinmüller, Julian Gössl, Jürgen Ochenbauer, 
Mario Heissenberger, Isabella Höller, „Prinz“ Oliver Willesberger und Regisseur Philipp Schreder. 



Faschingsgilde 
Felixdorf

Felixdorf außer Rand und Band: Ein Rückblick auf eine fulminante Faschings-
saison

Drei gut besuchte Sitzungen, fliegende Beine der Gardegruppen und ein Bürgermeister in ungewöhnlicher Rolle 
– der Felixdorfer Fasching 2026 war ein voller Erfolg!
Wenn in Felixdorf die Narren losgelassen werden, bleibt kein Auge trocken. 
In insgesamt drei Sitzungen bewiesen unsere Akteure, dass der Fasching in unserer Gemeinde lebendiger ist 
denn je. 
Die Bühne bebte, als unsere drei Gardegruppen ihr Können zeigten. Mit Tänzerinnen und Tänzern im Alter 
zwischen 2 und 14 Jahren ist der Nachwuchs gesichert und begeisterte das Publikum mit Präzision und an-
steckender Lebensfreude.
Ein weiteres Highlight war der gemeinsame Auftritt der Damen- und Herrengruppe, die bewiesen, wie viel 
Schwung in unserer Gemeinschaft steckt.

Lachen ist bekanntlich die beste Medizin, und davon gab es reichlich:
•Pointen am laufenden Band: Die zahlreichen Sketche sorgten für tosenden Applaus und strapazierten die 
Lachmuskeln der Gäste.
•Der Ortschef im Einsatz: Bürgermeister Andreas Hueber bewies eine gehörige Portion Selbstironie. Als „Bürger-
waschl“ glänzte er im Tanzsketch in der Rolle des Bademeisters vom Felixdorfer Freibad.
•Magische Momente: Das Zauberer-Duo „Cevap und Cici“ aus Sopron entführte das Publikum mit ihren ver-
blüffenden Tricks in eine Welt voller Magie und rührte sie zu tränen.

Ein großes Lob gebührt dem neuen Moderationsteam. Mit viel Charme und Souveränität führten sie durch 
das Programm. Man merkte von Sitzung zu Sitzung, wie sie in ihrer neuen Rolle aufgingen und die Stimmung 
im Saal perfekt anheizten.
Ein Wort in eigener Sache: Herzblut statt Perfektion.
Hinter diesem Programm steckt kein Profi-Ensemble, sondern eine Truppe aus Felixdorferinnen und Felixdorf-
ern, die mit vollem Einsatz dabei sind. Alle Akteure stehen freiwillig und ohne Bezahlung auf der Bühne. 
Wir machen das für den Spaß an der Freud’ und für unsere Gemeinschaft. Wer also den einen oder anderen 
„Versprecher“ findet, darf ihn gerne behalten – bei uns zählt das Miteinander, nicht die fehlerfreie Show!
Am Faschingdienstag wird die Regentschaft der Narren traditionell beendet. 
Nach einer Tour durch ganz Felixdorf, bei der die lokalen Wirte und Unternehmen besucht werden, erfolgt die 
feierliche Rückgabe des Gemeindeschlüssels am Gemeindeamt.

Werde Teil unserer Faschingsfamilie!
Nach dem Fasching ist vor dem Fasching! Damit wir auch nächstes Jahr wieder so ein Feuerwerk abbrennen 
können, suchen wir immer Verstärkung.
Egal ob bei den Gardekids, bei den Damen oder den Herren – wir freuen uns über jedes neue Gesicht, das Lust 
auf Tanz, Humor und Gemeinschaft hat. 
Meldet euch einfach bei uns!

Ein riesiges Dankeschön an alle Helfer und Akteure vor und hinter den Kulissen für euren unermüdlichen 
Einsatz! Felixdorf, wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!



Oberndorfer  Faschingsgilde 
Herzogenburg

Der Wandel der Zeit bringt viele Veränderungen mit sich, so auch bei der Oberndorfer Faschings-
gilde Herzogenburg.
Unsere langjährige Bundes-Elferrätin Gerti Frühwirth hat ihre Aufgabe, die sie mit immensem Ein-
satz und stets mit viel Freude und Engagement gemanagt hat, an unseren neuen Bundes-Elferrat 
Gerhard „ALFI“ Noe übertragen. Alfi überzeugt mit seiner Präzision, Ruhe und Besonnenheit in 
allen Belangen. Ein wirklich großartiger Gewinn für die Oberndorfer Faschingsgilde.
Aufgrund des Rücktritts unseres Präsidenten Mag. Erich „BAUCHI“ Böck wurde unsere Landesherzo-
gin von 2025 Ingrid Vermeulen zur neuen Präsidentin gewählt. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
das souverän gefestigte Fundament der Oberndorfer Faschingsgilde mit viel Charme, neuen Ideen, 
Kreativität und modernem Teamspirit auszubauen. Ingrid bemüht sich bereits scherzhaft, in die Fi-
gur von BAUCHI hineinzuwachsen.
Die Kreativität durften die Besucher der Faschingssitzungen 2026 bereits in der neu gestalteten Deko-
ration des Veranstaltungssaales im Volksheim Herzogenburg bewundern. „NEUE BESEN KEHREN 
GUT!“
Die Oberndorfer Faschingsgilde Herzogenburg darf sich aber auch über Zuwachs bei den aktiven 
Mitgliedern freuen. Jessica und Leonie Kovac verstärken nunmehr unser Jugendteam und brillierten 
bei ihrem ersten Bühnenauftritt souverän neben Tanja Gugrell, die bereits das dritte Jahr bei uns 
mittut. Tanja Gugrell erhielt heuer erstmals für ihre bisherigen Verdienste und Leistungen den BÖF-
Jugendorden verliehen. Weitere Ehrungen ergingen an Wolfgang Koppensteiner (22-er-Spange zum 
Bundesverdienstorden), an Georg Högl, Max Kohwalter und Mag.Michael Prunbauer (jeweils BÖF-Büh-
nenorden). 
Auch bei der „alt eingesessenen Crew“ können wir uns über neue Akteure freuen. Ulrike „Ulli“ 
Gugrell und Thomas Kahr haben uns heuer tatkräftig bei der diesjährigen Tanznummer „TANZ der 
VAMPIRE“ mit tänzerischem Können und vollem Einsatz unterstützt. Ulli hat sich zudem mit der 
Nummer „Reisebekanntschaften“ in eine Dialognummer gewagt und sich sichtlich auf der Bühne 
sehr wohl gefühlt.
Die Oberndorfer Faschingsgilde Herzogenburg ist ein buntgemischtes Team, in dem sich Narren, 
Idealisten, Künstler, Tänzer und Sänger, Text- und Songwriter, Designer, Stylisten, Ton- und Licht-
techniker, Bühnenarbeiter usw. wiederfinden und vereinen - ein Team mit dem Motto „EINER FÜR 
ALLE und ALLE FÜR EINEN“.
Und diesem grandiosen Team gelingt es Jahr für Jahr mit einem breitgefächerten, musikalischen 
und lustigen Programm das Publikum immer wieder aufs Neue zu begeistern. OHE-OHE!

Am Faschingsdienstag feierten die OHE-Narren gemeinsam mit einigen Besuchern den Faschings-
ausklang beim Faschingsverbrennen in der Traisen-Au. Für Getränke und Würstel sorgten unsere 
Narren und unter Wehklagen und Tränen wurde der Fasching zum Scheiterhaufen geführt. Der 
Wettergott wollte unbedingt den Fasching verlängern, dann so recht brennen wollten weder Reisig-
haufen noch Puppe, es war zu kalt und zu nass. Trotzdem warteten alle geduldig, bis sich unsere 
Strohpuppe einigermaßen in Rauch aufgelöst hatte. Währenddessen hat unsere Präsidentin Ingrid 
Vermeulen dem Bürgermeister Mag.Christoph Artner den Stadtschlüssel wieder ausgehändigt und die 
noch immer leere Stadtkasse retourniert.



Faschingsgilde 
Neunkirchen

Wenn Neunkirchen närrisch wird – ein Jahr voller Höhepunkte

Die Saison 2025/26 war für die Faschingsgilde Neunkirchen eine Zeit voller Höhepunkte, Begegnungen und 
gemeinsamer Erlebnisse – kurz gesagt: ein Jahr, das unsere Gemeinschaft noch enger zusammenge-
schweißt hat. 
Obwohl die närrische Hauptzeit traditionell im Winter liegt, lebt unser Vereinsgeist über das gesamte Jahr 
hinweg. Jeden 11. des Monats trifft sich die Gilde zum gemütlichen Stammtisch, an dem Neuigkeiten 
ausgetauscht, Ideen geschmiedet und Freundschaften gepflegt werden. Zusätzlich fanden immer wieder ge-
meinsame Aktivitäten wie unsere beliebten Kegelabende statt, die mittlerweile zu einem fixen Bestand-
teil unseres Vereinslebens geworden sind.
Ein ganz besonderes Ereignis war der Sommer 2025: Gemeinsam mit der Faschingsgilde Traiskirchen durf-
ten wir die Gildenolympiade ausrichten. Mit viel Humor, sportlichem Ehrgeiz und einer ordentlichen 
Portion Teamgeist verwandelten wir diesen Tag in ein unvergessliches Fest, das allen Beteiligten großen 
Spaß bereitete.
Im Herbst stellten wir uns dann einer besonderen Herausforderung: der BaumPflanz Challenge. Natür-
lich ließen wir uns dabei etwas Originelles einfallen – ganz im Stil der Neunkirchner Gilde – und zeigten, 
dass närrische Kreativität und Nachhaltigkeit wunderbar zusammenpassen.
Ein weiterer Meilenstein unserer Saison war der 11.11.2025: An diesem Tag wurden wir feierlich zur NÖ 
Landesnarrenhauptstadt ernannt. Diese Ehre erfüllte uns mit großem Stolz, und so organisierten wir 
das Landesnarren-wecken am Hauptplatz in Neunkirchen. Mit Musik, Tanz und vielen gut gelaunten 
Besucher:innen wurde der Start in die Faschingssaison gebührend gefeiert.
Ebenfalls am 11.11. wurde unser Prinzenpaar – Prinzessin Stefanie I. vom Juridicum und Prinz Benjamin I. 
vom Aktensturm – zum Landesprinzenpaar gekürt. Damit begann für die beiden eine aufregende Reise 
durch ganz Niederösterreich. Sie vertraten unsere Gilde mit Würde, Esprit und viel Herz und wurden 
überall herzlich empfangen.
Im Jänner standen schließlich unsere beiden Faschingssitzungen auf dem Programm. Beide Veranstal-
tungen waren hervorragend besucht, das Publikum zeigte sich begeistert und die Stimmung war – wie jedes 
Jahr – ausgelassen, fröhlich und voller Lachen.
Den krönenden Abschluss bildete der traditionelle Faschingsumzug am Faschingsdienstag, an dem heuer 
25 Gruppen teilnahmen. Der Umzug verwandelte die Stadt erneut in ein farbenfrohes Spektakel und 
zog zahlreiche Besucher:Innen an, die diesen Höhepunkt der Saison wie immer mit großer Begeisterung 
verfolgten.



Faschingsgilde 
Kaltenleutgeben

Es geht voran, am 11.11.2025 fand nicht nur unser erstes gemeinsames Narrenwecken statt, es wur-
de auch der erste Vorstand gewählt, Frauenpower pur. Etwas über ein Jahr sind wir jetzt tätig und 
unsere Gilde zählt bereits 25 Mitglieder, darauf sind wir wirklich stolz.

Wir waren im Sommer 2025, auch beim Kaltenleutgebner Ferienspiel aktiv, die Kinder konnten 
selbst lernen Faschingsmasken zu schminken, oder sich einfach schminken lassen, das Ganze haben 
wir mit lustigen gemeinsamen Spielen abgerundet. Wir konnten den Kindern damit eine große Freu-
de machen. 

Um unsere Bekanntheit zu steigern und fest die Werbetrommel für unsere 2. Kaltenleutgebner 
Faschingssitzung zu rühren, haben wir auch bei unserem wunderschönen Waldadvent, für einen 
Abend eine Punschhütte übernommen.

Das hat sich ausgezahlt, denn auch unsere 2. Kaltenleutgebner Faschingssitzung, unser Haupt-
event, war wieder ein voller Erfolg. Wir konnten die Leute bestens unterhalten und ihnen viel Spaß 
bereiten, sie freuen sich bereits alle auf das nächste Jahr. 

Auch wenn der Fasching wieder pausiert ein stiller Zeuge bleibt, das Konfetti, es findet Orte, von 
denen nicht einmal Staub weiß, dass es sie gibt. Aber keine Sorge der Fasching macht nur Pause, er ist 
niemals ganz fort! Denn schneller als man denkt, ist der 11.11. wieder da, die närrische Freude darf 
wiedererwachen, wie wunderbar!

Bis dahin bleibt der innere Narr stets heiter, bis es wieder heißt Kaleu! Kaleu! – wir feiern weiter!



Gumpoldskirchner
Faschingsgilde 

Die Faschingsgilde Gumpoldskirchen, hatte heuer aus kostentechnischen Gründen keine Fa-
schingssitzung und war als Gastauftritt in Mödling zu sehen. In Kooperation mit dem Touris-
musband organisierten wir allerdings wieder ein Tolle Faschingsmeile und durften Kulinarisch 
mit Mehlspeisen verwöhnen. 
Am Faschingsdienstag durften wir in der Volks- und Mittelschule den Fasching veranstalten. Lei-
der konnten wir den geplanten Faschingsumzug mit der Schule nicht durchführen, da uns heftiger 
Regen einen Strich durch die Rechnung gemacht hat.
Kurzerhand hatten wir ein lustiges Ersatzprogramm aus dem Hut gezaubert. Mit schwungvoller 
Polinaise sind wir durch's Schulhaus gezogen



Fasching Aktiv

11-jähriges Jubiläum von Fasching Aktiv

Es ist kaum zu glauben, aber seit der Gründung von „Fasching Aktiv“ sind schon 11 Jahre ver-
gangen. Also feiern wir heuer unser 11-jähriges Jubiläum! Das zehnte Mal haben wir unserem Pu-
blikum ein abwechslungsreiches Programm, mit Sketchen, Tänzen, Liedern, Parodien, Show-
einlagen und der Büttenrede von Alexius Vogel angeboten.
Viele Wochen lang haben alle unsere Laiendarsteller in ihrer Freizeit das Programm wieder ein-
studiert. Ein großer Dank und Hochachtung gelten der großen Familie von „Fasching Aktiv“, 
den Mitgliedern, Freunden, Sponsoren, Künstlern und der lokalen Politik, die alle gemeinsam die 11 
Jahre von Fasching Aktiv erst möglich gemacht haben!
Mit Stolz blicken wir auf die 11 Jahre zurück und auf unsere Faschingsfamilie!
FA-FA-HA-HA



Faschingsgilde 
Bruck/Leitha

Faschingsgilde Bruck/Leitha – Die 90er san zruck! 

Heuer standen unsere Faschingssitzungen im Zeichen der 90iger Jahre: Mit Hits wie ‚Let me enter-
tain you‘ oder ‚Mambo Nr. 5‘ brachten wir die Stimmung zum Kochen. In der ausverkauften Brucker 
Stadthalle sorgten wir mit verschiedensten Stücken für Lacher, wie z.B.: einem Sketch unseres Fa-
schingsgilde-Ehepaars über die Schwierigkeiten einer Ehe am Mittagstisch, einer Illusionsshow unse-
rer Zauberkünstler oder einer Hommage an die TV-Show ‚Herzblatt‘. Mit dem Stück ‚Türen-Desaster‘, 
zeigten wir Herausforderungen in einem Mehrparteien-Haus, wenn eine Eingangstüre zufällt. Manuel 
E. bewies mit einem stummen Stück, dass es auch ‚ohne Worte‘ klappt unser Publikum zu begeistern. 
Unsere Jugend zeigte mit ihrem Stück „Erziehung früher und heute“, wie sich Kinder-Erziehung oft 
völlig unterscheidet und zu späterer Stunde zeigten unsere Akteure mit dem Stück „Supersex“, dass 
Telefonsex oft gar nicht so einfach ist. Musikalische Stücke durften natürlich nicht fehlen: Neben 
dem Gardemarsch und Showtänzen der Garde und Jungmädchengarde, regten zwei Mitglieder mit 
einem Medley aus 90er Songs zum Mitsingen an und sorgten für Konzertstimmung der ganz besonde-
ren Art. Das Männerballett schlüpfte heuer in Schulmädchen-Uniformen ganz im Sinne des Britney 
Spears Hits „Hit me baby one more time“ und „Wannabe“ von den Spice Girls. Der krönende Abschluss 
gelang mit einem fulminanten Medley der größten Hits der 90er. 

Generationenwechsel bei unserer Garde
Zeit für Veränderung… mit einem lachenden und einem weinenden Auge übergaben unsere Garde-
mädchen (Nina A., Irene F., Helene G., Julia M., Kerstin R., Lena und Nina O.) heuer nach 15 Jahren 
im Garde-Dienst, feierlich das Zepter an unsere Jungmädchengarde (Valentina B., Emily B., Cäcilia G., 
Leonie H., Anika K., Paula M., Alina O., Michelle R., Julia S., Anna Sch. und Milena U.). 
Kurz vor dem Gardemarsch am ersten Abend unserer Sitzungen, übergaben die jungen Damen ihren 
Nachfolgerinnen feierlich die offizielle Gardeuniform. Gemeinsam tanzten sie den letzten gemein-
samen Gardemarsch und sorgten so für einige Tränen und Standing Ovation im Publikum. Wir wün-
schen der neuen Garde viel Erfolg und freuen uns schon jetzt auf die kommenden Jahre! An dieser 
Stelle möchten wir unseren bisherigen Gardemädchen für Ihr jahrelanges Engagement danken und 
hoffen, dass Sie uns als Gildenmitglieder noch lange erhalten bleiben! 
In diesem Sinne, ein 3-faches Ha-li-Hallo aus Bruck!



Faschingsgilde 
Traiskirchen

Halli Hallo rufen wir in Traiskirchen!

Am 31.08.2025 hat die Faschingsgilde Traiskirchen zu einem Ausflug ins Weinviertel nach Retz ge-
laden. Mit von der Partie waren auch befreundete Gilden wie Rohrbach/Lafnitz, Laa an der Thaya und 
Meidling. Nach einer lustigen Fahrt mit dem Reblaus-Express bis Retz, ging es weiter mit einem ge-
mütlichen Mittagessen am Hauptplatz. Anschließen machten wir eine Führung im größten Weinkeller 
von Niederösterreich, wo wir auch zur Weinverkostung geladen waren. Glücklich und mit vielen neuen 
Eindrücken fuhren wir am Nachmittag wieder mit dem Bus nach Hause.

Im Dezember durften wir mit KOBV Obmann Andreas Klaus Kager unsere Spende, die wir bei der Bene-
fizveranstaltung ( 11.10.2025 – der lustige Hermann, Lupo Session und Tricky Niki ) eingenommen haben, 
übergeben. Die Spende ging an ein Mädchen aus Traiskirchen, die an dem Angelman Syndrom leidet. 

Traditionell wie jedes Jahr haben wir am 11.11.2025 die Vorbereitungszeit für den Fasching eingeläutet. 
Unsere Bürgermeisterin Sabrina Diwoky beharrte auf den Stadtschlüssel und musste mit 11 Kanonen-
schüssen aufgefordert werden, diesen letztendlich an uns auszuhändigen. 

Am 05.02.2026 und 06.02.2026 fanden unsere Narrensitzungen im Stadtsaal Traiskirchen statt. Prin-
zessin Claudia II. von der Staplerburg begrüßte viele Besucher und Gastgilden, darunter auch das NÖ 
Landesprinzenpaar Stefanie I. und Beni I. von Neunkirchen. Eine Nummer nach der Anderen wurde vom 
Publikum mit tosendem Applaus gewürdigt.

Weiter ging es am Sonntag, den 08.02.2026 mit unserem Fa-
schingsumzug unter der Leitung von Thomas Eismayer. Mit einer 
Teilnehmerzahl von knapp 40 Gruppen, war es der größte Umzug 
den Traiskirchen je erleben durfte. Nicht nur die Besucher und die 
Mitwirkenden waren bei bester Laune, sondern auch das Wetter 
war uns mit strahlendem Sonnenschein wohl gesonnen.

Kaum gewonnen so zerronnen, war es wieder an der Zeit, den 
Stadtschlüssel zurückzugeben. Doch wollten wir nicht kampflos 
aufgeben, so mobilisierten wir nochmal alle unsere Kräfte, um das 
Ganze mit einem  schönen Fest zu beenden.  



Eulen Faschingsgilde 
Wiener Neustadt

Eulen Faschingsgilde Wiener Neustadt

An zwei beinahe ausverkauften Abenden spielten wir „Eulen“ unsere große Faschings-
Show – die „Eulenabende“ im wunderschön barocken Sparkassensaal in Wiener
Neustadt. Geboten wurde ein abwechslungsreiches Programm mit frischen Ideen,
Sketches, Tänzen und Live-Gesang vom Feinsten – untermalt von einer
beeindruckenden Lichtshow.
Auch der Kinderfasching am Hauptplatz Wiener Neustadt war wieder ein Highlight für
Kinder mit ihren Familien. Von Zaubershow über Kasperltheater bis hin zu Mitmach-
Tänzen wurde ein buntes Programm geboten.

Fotos: © Wehrl/Gartner



Faschingsgilde 
Kottingbrunn

Faschingsgilde Kottingbrunn feiert 2026 zwei Jubiläen
Wie alles begann…..
1925 kam es zur Gründung einer Ortsmusikkapelle.
1926 führten diese Musikanten eine große Narrenschar durch unsere Straßen, quasi der erste Fa-
schingsumzug in Kottingbrunn. Somit wird mit dem Faschingsumzug am 15. Februar 2026  „100 
Jahre Fasching“ gefeiert. Dementsprechend groß wird der Umzug auch angelegt sein.
Nach dem Jahre 1934 gab es eine längere Unterbrechung in unserer Faschingsbewegung. Erst nach 
Beendigung des Zweiten Weltkrieges kam es dann wieder zu organisierten Umzügen. Am Faschings-
dienstag wurde mit dem Umzug begonnen und mit dem Lumpenball beim Zieglerwirt abgeschlossen.

50-jährige Mitgliedschaft

Um besseren Kontakt mit anderen Gilden zu haben konsti-
tuierte sich 1976 die Faschingsgilde Kottingbrunn. Somit 
feiert sie 2026 auch ihre 50-jährige Mitgliedschaft beim BÖF 
(Bund Österreichischer Faschingsgilden).

Narrenwecken
Nach alter Tradition lud auch dieses Jahr die Faschingsgilde 
wieder zum Narrenwecken am 15.11. ein. Bei schönstem Wetter 
und pünktlich um 11:11 Uhr übernahmen die Narren wieder 
den Marktschlüssel aus den Händen von Bürgermeister Chris-
tian Macho und Vizebürgermeister Peter Szirtes. 

Winterzauber-Ball
Am 24. Jänner 2026 richtete hierfür die Gilde erstmals einen 
großen, eleganten Winterzauber-Ball in der zauberhaft ge-
schmückten Veranstaltungshalle aus. Mit Live-Musik, Tom-
bola, Damenspende und natürlich Sekt- und Longdrinkbar 
wurde endlich wieder eine Ballnacht in Kottingbrunn gefeiert.

Faschingsumzug
Zum 100. Mal jährt sich heuer der traditionelle Faschingsum-
zug am 15. Februar ab 14 Uhr beim Wasserschloss. Ingesamt 35 
Gruppen zogen durch die Straßen von Kottingbrunn. 
Ob mit Traktor gezogen, von einem PS-starken Auto transpor-
tiert oder als Fußgruppe unterwegs - die Kreativität der teil-
nehmenden Vereine und Privatpersonen beim Kottingbrunner 
Faschingsumzug kannte keine Grenzen.
Endstation und Verabschiedung der Narren war in der Feld-
gasse. Und obwohl laut Kottingbrunner Faschingsruf das "Göd 
aus" ist, war noch genug für die Abschlussparty bei der End-
station beim Heurigen Routil im Börsl.

Faschingsverbrennen
In tiefer Trauer wurde dann der Fasching am Faschingsdiens-
tag mit allen Ehren verbrannt, nachdem er aufgebahrt mit 
Fackeln erleuchtet durch den Ort getragen wurde.



 Faschingsgilden
aus der Steiermark



Faschingsgilde 
Knittelfeld

Nicht zum traditionellen Termin des Narrenweckens um den 11.11., sondern erst am 13. Januar 
2026 fanden sich Prinzenpaar, Garde, Elferrat und Gildenkanzler im Knittelfelder Rathaus ein, 
um die närrische Gewalt in Form des Rathausschlüssels zu übernehmen. Verstärkt wurde die Gilde 
durch eine Delegation der Faschingsgilde aus Sankt Blasen.
Bürgermeister DI(FH) Harald Bergmann lobte die Knittelfelder Gilde, die nun schon 55 Jahre das Fa-
schingsbrauchtum in der Eisenbahnerstadt pflegte und übergab gerne symbolisch die Macht an das 
Prinzenpaar Edmund I von Harleywood und Sandra I von Melodien. Der Zeremonie wohnten auch der 
Vizebürgermeister Rene Jäger und der ehemalige Vize-Stadtchef Ing. Erwin Schabhüttl bei.
Gildenkanzler LP Mario Krenn bedauerte es, 2026 keine Faschingssitzung durchführen zu können 
und begründete dies mit gestiegenen Kosten und Auflagen für den regionalen Umzug am 17.2.2026. 
„Beides ist in einem Jahr nicht mehr zu stemmen, als Trost werde man aber Knittelfeld landauf, 
landab in der Faschingszeit würdig bei anderen Faschingssitzungen vertreten.“
Am Faschingsdienstag fand sich die Knittelfelder Gilde erneut im Rathaus ein, verstärkt durch 
das Musikerduo „Karl und Erich“ sowie begleitet von der Rathaus-Musikkapelle.
Der Bürgermeister, gewandet im Kostüm des Gemeindemottos „Harry Potter“, freute sich auf 
einen ereignisreichen, lustigen Tag und nahm aus den Händen des Knittelfelder Prinzenpaares den 
Rathaus-Schlüssel zurück.
In gewohnter Weise wurden im Anschluss diverse Unternehmen und Förderer der Knittelfelder Fa-
schingsgilde besucht und für die langjährige Unterstützung bedankt.
Pünktlich um 14 Uhr startete dann auf „Gleis 9 ¾“ vor dem Knittelfelder Schwimmbad der regio-
nale Faschingsumzug mit über 20 teilnehmenden Wagen. Er wurde von Tausenden Zusehern, vor 
allem im Knittelfelder Stadtzentrum begeistert aufgenommen.



Faschingsgilde 
zu Liezen

ÖHA - Narrenabende der Faschingsgilde zu Liezen 2026

In absoluter Höchstform präsentierten sich heuer die Narren der Faschingsgilde zu Liezen und wur-
den vom Publikum an allen Narrenabenden frenetisch gefeiert.
Die Narren waren sehr fleißig und haben sich monatelang auf die Auftritte vorbereitet. Und es hat 
sich wieder ausgezahlt: bei allen fünf Abenden mit jeweils 20 Nummern und mit fast 120 Akti-
ven – vor, auf und hinter der Bühne – durfte sich die Faschingsgilde  über ein sehr tolles und sehr 
gut gelauntes Publikum im Kulturhaus in Liezen freuen. Am letzten Abend wurde wie alle Jahre der 
Schlüssel der Gemeinde von den Narren an Vizebürgermeister Albert Krug zurückgegeben
Die Faschingsgilde zu Liezen mit Präsidentin Barbara Zauner an der Spitze ist sehr stolz auf das ge-
samte Team und schätzt sich glücklich, dass wir einen so großen Anteil an jungen AkteurInnen in 
unseren Reihen haben. Und so sieht das unsere Prinzengarde auf Instagram: „Mit Herz, Leidenschaft 
und echter Verbundenheit stehen wir auf der Bühne! Genau das macht die Faschingsgilde zu Liezen 
aus!“
Auf der Homepage www.faschingsgilde-liezen.at sind viele Fotos pro Nummer abrufbar. Weiters gibt 
es auf den Social-Media-Seiten der Faschingsgilde – Facebook und Instagram -  immer wieder neue 
Informationen.



Kirchberger
Faschingsgilde 

Kirchberg Faschingsgilde – Rückblick Fasching 2025/2026

39. Fasching – was für drei Sitzungen!
Drei ausverkaufte Abende, ein Saal voller Faschingsatmosphäre und unglaubliche 1.300 Besuche-
rinnen und Besucher, die mit Applaus, Lachen und bester Stimmung unseren Fasching wieder zu etwas 
ganz Besonderem gemacht haben.
Bewährtes erhalten und Neues ermöglichen – ein einfaches Patentrezept für einen gelungenen Ge-
nerationenwechsel gibt es nicht. Doch mit diesem Vorsatz ist uns heuer ein großer Schritt gelungen. 
Viel frischer Wind vor und hinter der Bühne hat neue Impulse gebracht, ohne auf liebgewonnene 
Traditionen zu verzichten. Und da die Tische für den kommenden Jubiläumsfasching bereits wieder 
vorreserviert sind, dürfte die Rechnung wohl aufgegangen sein.

Unser abwechslungsreiches Programm zeigte Fasching in all seinen Facetten: von den glänzenden Dar-
bietungen der Gardemädchen über eine Politparodie im Kindergarten und ein wahres Wechselgespräch 
zwischen Mamas durfte auch ein Arienrausch mit Amtshandlung nicht fehlen. Die Gardeboys entführ-
ten mit ihrer Tanzeinlage nach Bella Italia, und Bürgermeister Helmut Ofner höchstpersönlich begeister-
te mit seinen tanzenden und singenden Zylindern. Die Büttenrede bot tiefe Einblicke ins Ortsgeschehen 
und ist wohl alljährlich der bestvorbereitete Programmpunkt. Weiters gab es Geschichten beim Arzt, 
einen Frauentausch, Ehe-Impressionen, Tiere am Kirchpark, ältere Damen und Herren auf Liebschau, 
eine Therapiestunde, ein großes Rätsel um das „Ding der Woche“ sowie lustige Flamingos. Als krönenden 
Abschluss fasste „Dhomas Trump“ den regionalen Ernst der Lage in Worte, und Tina Turner rockte 
uns danach an die Bar. Wochenlange Proben, viel Herzblut und großes Engagement aller Mitwirkenden 
machten diese Abende unvergesslich.
Bereits Mitte November durften wir unsere neue Prinzenfamilie begrüßen: Prinz Mario II. bestieg mit 
seiner Prinzessin Elisabeth III. den Thron. Prinzessin Lara I. regierte gemeinsam mit Prinz Frederik 
I. den Kinderfasching in Kirchberg an der Raab. Als Botschafter unserer Narrenzunft waren sie bei 
den Faschingsfeierlichkeiten befreundeter Gilden unterwegs und repräsentierten Kirchberg mit viel 
Charme und Begeisterung.
Auch in der Adventzeit zeigte unsere Faschingsfamilie großen Einsatz für die Gemeinschaft: Gemein-
sam stellte das Faschingsprinzenpaar den Ortschristbaum am Hauptplatz auf und schmückte ihn. 
Zudem wurde im Advent eine stimmungsvolle Dankes-Faschingsmesse gefeiert, bei der innegehalten 
wurde. Anschließend lud man zur großen Weihnachtsfeier mit traditionellem Wichteln – ein geselliger 
und herzlicher Jahresabschluss für die gesamte Gilde.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden vor und hinter der Bühne, unseren Helferinnen und 
Helfern, Sponsoren sowie unserem großartigen Publikum.
Erinnerungen und viele weitere Fotos findet ihr unter:
www.kirchberger-faschingsgilde.at & Vulkantv.at
Und wie wir wissen: Nach dem Fasching ist vor dem Fasching!
Die nächsten Sitzungen finden am 5., 6. und 7. Februar 2027 statt.
Sollten Sie keine Reservierungsmöglichkeit an Tischen mehr bekommen, lassen sie sich unbedingt auf 
die Warteliste setzen. Erfahrungsgemäß gibt es immer wieder Retourkarten die sich auf spontane Besu-
cher:innen freuen!



Faschingsverein
Narrisch Guat Murau

Närrische Faschingszeit in Murau

Der Faschingsverein Murau blickt auf eine abwechslungsreiche und fröh-
liche Faschingssaison 2026 zurück, die mit zahlreichen Veranstaltun-
gen Jung und Alt begeisterte.
Den Auftakt bildete der Kinderfasching, welcher heuer am 25. Jänner in 
der WM-Halle Murau stattfand. Zahlreiche kleine Prinzessinnen, Super-
helden und Tiere folgten der Einladung und verwandelten die Halle in 
ein buntes Faschingsparadies. Bei freiem Eintritt erwartete die Kinder 
ein abwechslungsreiches Programm mit Spielen, Musik und bester 
Stimmung. Für besonderen Applaus sorgten die schwungvollen Show-
tänze der Faschingsgarde. Dank der Unterstützung zahlreicher regiona-
ler Sponsoren konnten auch Hüpfburgen, Überraschungssackerl so-
wie kleine Verpflegungsgutscheine für die Kinder angeboten werden.
Ein besonderer Programmpunkt war auch der Besuch im Elternhaus 
am 30. Jänner. Der Vorstand und die Faschingsgarde des Faschingsvereins 
Murau sorgten dort erstmals für einen fröhlichen Faschingsnachmit-
tag. Mit ihren Showtänzen begeisterten die Gardemädchen die Bewohne-
rinnen und Bewohner, während „Nuni“ mit humorvollen Gedichten und 
Witzen für viele Lacher sorgte. Auch die Gardemädchen trugen ein eigens 
vorbereitetes Gedicht vor. Als süße Überraschung verteilte der Faschings-
verein Krapfen an alle Gäste.
Ein Höhepunkt der Faschingssaison war der traditionelle Faschings-
umzug am 14. Februar. Ab 13 Uhr verwandelte sich die Murauer Innen-
stadt in eine bunte Bühne voller Kreativität und närrischer Lebensfreude. 
Die feierliche Eröffnung am Hauptplatz übernahm der Musikverein Stadt-
kapelle Murau, gefolgt von einem Gardetanz der Gilde St. Blasen. Zahl-
reiche Vereine, Betriebe, Faschingsgilden und Gruppen beteiligten sich 
mit fantasievollen Wägen und originellen Fußgruppen. So sorgten unter 
anderem die Feuerwehr Murau mit „Der andere Zirkus“, die Stadtwerke 
Murau mit dem Thema „Batteriespeicher“, die Brauerei Murau mit „Vam-
BIERE“ sowie der Musikverein Laßnitz als „gallisches Dorf Lassnix“ für 
Unterhaltung entlang der Umzugsstrecke. Als Highlight gab es am Ende 
des Umzuges noch ein paar Showtänze der Faschingsgarde Murau.
Den närrischen Abschluss bildete der Faschingsdienstag am 17. Febru-
ar. Nach einem Sektempfang im Rathaus – zu dem der Bürgermeister 
eingeladen hatte – sorgte der Kindergarten mit zwei fröhlichen Liedern 
für einen schwungvollen Auftakt. Anschließend übergab Obmann Erwin 
Leitner-Fidler symbolisch den Stadtschlüssel wieder an den Bürger-
meister und beendete damit offiziell die Regentschaft der Narren. Nach 
dem Besuch von zahlreichen Betrieben in der Innenstadt, fand der ge-
mütliche Ausklang des Faschings schließlich in den Murauer Gasthäu-
sern, wo noch einmal gemeinsam gefeiert wurde.



Stadtwache 
Feldbach

BAUMCHALLENGE!

Für die Baumchallenge wurden wir gleich zweimal nominiert. 
(Gleisdorfer Faschingsverein und Kirchberger Faschingsgilde). Wir 
pflanzten aber nur einen Baum.

FASCHINGSERÖFFNUNGEN!

Wir nahmen bei unseren befreundeten Gilden bei den Fa-
schingseröffnungen teil.

Gleisdorfer Faschingsverein
Weizer Narrenzunft
Kirchberger Faschingsgilde

RATHAUSSTURM!

Am 14.02.2026 fand der Rathaussturm mit den befreundeten Gilden Gleisdorfer Faschingsverein, 
Kirchberger Faschingsgilde, Weizer Narrenzunft statt.
Mit einem donnernden Schuss aus der Kanone des Kulturverein Stadtwache Feldbach sowie vie-
len Besuchern wurde unter Protest des Bürgermeisters, er musste von 4 Kameraden aus dem 
Rathaus geholt werden der Schlüssel doch noch übergeben. Anschließend wurde die Fahne gehisst, 
somit wurde der Bürgermeister bis Faschingsdienstag außer Kraft gesetzt.

FASCHINGSSITZUNGEN!

Die Kameraden nahmen auch an folgende Faschingssitzungen teil:

Gleisdorf Faschingsverein
Weizer Narrenzunft
Kirchberger Faschingsgilde
Schützinger Lachparade

FASCHINGSDIENSTAG!

Am Faschingsdienstag wurde ab 06:00 Uhr bei den 4 Stadttoren Mauth eingehoben.

Um 14:00 Uhr startete der Faschingsumzug mit 17 Wägen bzw. Gruppen. Viele Besucher 
säumten den Umzug mit ihrer Anwesenheit. Vor der Jury wurden die Darbietungen der einzelnen 
Gruppen vorgeführt und um 17:00 Uhr fand die Preisverlosung statt. Anschließend wurden die 
vielen Besucher von K´s Live unterhalten.

Um 20:30 fand die Schlüsselrückgabe an den Bürgermeister statt. Somit ist die Stadt Feldbach 
bis zu nächsten Fasching wieder in fester Hand des Bürgermeisters.



Dance Company 
Krieglach

Dance Company Krieglach – Erfolgreiches Vereinsjahr 2025/26

Die Dance Company Krieglach blickt auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Vereinsjahr 2025/26 
zurück. Insgesamt 72 aktive Mitglieder trainieren derzeit in fünf Gruppen: Minigarde, Kindergar-
de, Jugendgarde, Prinzengarde und Showtanzgruppe. Mit viel Engagement, Trainingsfleiß und Team-
geist wurden auch heuer wieder zahlreiche Auftritte und Veranstaltungen gestaltet.
Bereits zu Beginn der Saison nahm die Jugendgarde am Steirischen Landes-Narrenwecken in Ju-
denburg teil und präsentierte dort ihren Gardemarsch.
In der Adventzeit stand ein gemeinsames Weihnachtsfotoshooting der Mini-, Kinder- und Ju-
gendgarde am Programm. Außerdem begeisterten die Mini- Kinder- und Jugendgruppen bei mehre-
ren Weihnachtsauftritten mit ihrer stimmungsvollen Weihnachtsshow.
Ein jährlicher Fixpunkt im Kalender ist die Faschingssitzung in Spielberg. Auch heuer war die 
Dance Company Krieglach wieder mit dem Gardemarsch der Jugend sowie einer mehrteiligen Show 
der Showtanzgruppe unter dem Motto „Addams Family“ vertreten.
Ein besonderes Highlight war zudem die erstmalige Teilnahme an der Faschingssitzung in St. 
Barbara (Ortsteil Wartberg), bei der die Veranstaltung mit dem Kinder- und Jugendmarsch feierlich 
eröffnet wurde.
Auch beim Kindermaskenball in Krieglach sorgten die jüngsten Tänzerinnen für einen schwung-
vollen Auftakt: Am Faschingssonntag sowie am Faschingsdienstag eröffneten Mini-, Kinder- und 
Jugendgarde die Veranstaltung mit ihren Märschen.
Eine besondere Ehre war außerdem die Einladung zum Empfang der steirischen Faschingsgilden 
beim Landeshauptmann in der Grazer Burg, bei dem unser Obmann Andreas Koiser gemeinsam mit 
der steirischen Gardereferentin Hanni Koiser die Dance Company Krieglach vertreten durfte.
Nach der Faschingssaison geht das Training bereits wieder intensiv weiter, denn ein weiterer Höhe-
punkt steht bevor: der „Tanz um den steirischen Panther“, der wie jedes Jahr, im Veranstaltungs-
zentrum Krieglach stattfindet.
Die Veranstaltung am 2. Mai 2026 beginnt um 13:00 Uhr, und die Dance Company Krieglach freut 
sich schon jetzt auf zahlreiche Besucher*innen und einen spannenden Tanznachmittag mit den stei-
rischen Garden. 



Faschingsverein
St. Barbara

Am 31.1 und 1.2 fand die diesjährige Faschingssitzung im Volkshaus Wartberg statt. Die Vorstellun-
gen waren an beiden Tagen ausverkauft. Ein 4 stündiges Programm strapazierte die Lachmuskeln 
der Besucherinnen und Besucher. Unter den Ehrengästen der Kabarett Szene durften wir Bernhard 
Viktorin und Chantal begrüßen. Natürlich waren wir auch heuer wieder zu Gast beim steirischen 
Landeshauptmann. Dieser Einladung ist  auch unser Bürgermeister, Arno Russ gefolgt. Nun sind wir 
schon fleißig am planen für unsere Veranstaltungen im heurigen Jahr, wie zb. das Kürbisfest, die 
italienische Nacht, die Adventfenster ….
und vieles mehr. Für interessierte Faschingsnarren steht unser Vereinslokal; mit über 2000 Kostü-
men, jeder Zeit zur Ansicht zur Verfügung. Als Highlight im kommenden Jahr wird sicher wieder der 
schon traditionelle Faschingsumzug sein. Mit einigen tausenden Besuchern und über 40 Grup-
pen werden wir das Herz in Wartberg wieder höher schlagen lassen. Alle Leserinnen und Leser sind 
herzlich eingeladen, am 6.2.27 nach Wartberg zu kommen. Beginn ist um 13 Uhr. Abschließend 
wünschen wir allen Narren einen erholsamen und schönen Sommer und verbleiben mit 
Voll trara Sankt Barbara



Faschingsgarde Judenburg
 - 

Faschingsrunde Oberweg

Faschingsgarde der Stadt Judenburg

Mit dem Landesnarrenwecken und der feierlichen Ernennung 
zur Landesnarrenhauptstadt, organisiert von unserer Prä-
sidentin, starteten wir schwungvoll in die heurige Faschings-
saison.
Unsere Garde begeisterte das Publikum bei zahlreichen Auf-
tritten und sorgte überall für strahlende Gesichter.
Ein besonderes Highlight war der Familien- und Freunde-
Nachmittag in Judenburg, ebenso wie die Faschingssitzung 
in Spielberg, der Kinderfasching in Judenburg und Leoben 
sowie viele weitere Veranstaltungen.
Unser Landesprinzenpaar – Prinzessin Patricia I., die Tanzen-
de, und Prinz Michael I. von Aspalttanien repräsentierten die 
Landesnarrenhauptstadt mit großer Freude und Herzlichkeit 
– begleitet von ihrer Präsidentin, besuchte zudem zahlreiche 
Faschingssitzungen und Umzüge im gesamten Murtal sowie 
in der Ober- und Untersteiermark. Auch der Einladung in die 
Grazer Burg zum Landeshauptmann folgten sie mit großer 
Freude.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Gilden und Vereinen für 
die Einladungen – mit einer dreifachen Irre, Irre!

Faschingsrunde Oberweg – Gaudee aus Oberweg!

Gaudee aus Oberweg! Auch wir starteten mit dem Landes-
narrenwecken in Judenburg, wo wir die Faschingsgarde Ju-
denburg bei der Gemeindeübernahme unterstützten.
Unsere drei Faschingssitzungen im Februar waren im Nu 
ausverkauft – ein großartiges Zeichen für die Begeisterung un-
seres Publikums. Die Stimmung war ausgelassen, die Poin-
ten saßen, und die Närrinnen und Narren feierten bis in die 
späten Stunden.
Schon jetzt freuen wir uns voller Vorfreude auf die Saison 
2026/27 – denn nach dem Fasching ist vor dem Fasching



Faschingsclub
Frohnleiten

FCF Frohnleiten – unsere Saison

Die Saison des Faschingsclub Frohnleiten startete mit unserem traditionellen Narrenwecken 
alias „Sturm aufs Rathaus.“  Mit 16 Mann und Frau marschierten wir über den Frohnleitner 
Hauptplatz bis hin zum Rathaus wo uns der Stadtschlüssel vom Bürgermeister überreicht wurde.

Nach unserem erfolgreichen Adventmarkt fand etwas verspätet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt, bei der ein neuer Vorstand gewählt wurde. Nach dem Ableben unseres Präsidenten 
Harald Reiter setzt sich nun Johann Dorfer als Präsident für unseren Narrenspaß ein.

Die Frohnleitner Faschingssitzungen finden ebenfalls traditionell am Faschingswochende 
statt. Mit drei ausverkauften Veranstaltungen und 1100 Gästen war es wieder ein voller Erfolg. Von 
diversen Showtänzen zu Trampolinen, Sketches bis hin zur Musik war alles vertreten.

Ein absolutes Highlight zu unserem 20-Jahre-Jubiläum war eine eigene FCF Zeitung die einen 
Einblick in die Entstehungsgeschichte unseres Faschingsclubs ermöglichte und zeigt, über wie viele 
tolle Gruppen wir uns die letzten Jahre erfreuen durften.  



Faschingsgilde 
Schladming

Noch bevor die Faschingssaison 2025/26 in Schladming so richtig Fahrt aufnahm, gab es bereits einen 
besonderen Grund zur Freude: Beim „Tanz um den Steirischen Panther“ in Krieglach am 5. April 
2025 stellte unser Faschingsnachwuchs eindrucksvoll sein Können unter Beweis. Die Prinzengarde 
gewann in der Kategorie Jugend die Goldmedaille, und auch die Kindergarde tanzte sich mit einem 
großartigen 2. Platz aufs Stockerl. Ein starkes Zeichen dafür, dass in Schladming nicht nur mit Be-
geisterung gefeiert, sondern auch mit großem Einsatz getanzt wird.
    
Am 10. Jänner wurde im Congress Schladming das neue Prinzenpaar feierlich gekrönt. Mit Prinz 
Gernot, dem entschlossenen Tüftler mit Ziel, und Prinzessin Martina, der kreativen Lichtfängerin der 
Foto Siederei, stand ein sympathisches und engagiertes Prinzenpaar an der Spitze des Faschingsge-
schehens. Ihr Trinkspruch brachte die heitere Stimmung der Saison treffend auf den Punkt:
„Sekunden, Minuten und Stunden – ein Prost auf gemütliche Runden!“
     
Ob auf Tour durch Schladming oder bei Auftritten in luftiger Höhe auf den Skibergen – gemein-
sam mit dem Hofstaat war unser Prinzenpaar in der ganzen Region unterwegs und sorgte überall für 
Frohsinn, Herzlichkeit und beste Stimmung.
Ein besonderer Fixpunkt war auch heuer wieder der Kindermaskenball im Congress Schladming, 
der mit über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern erneut zu den Höhepunkten der Saison 
zählte.
So bleibt die Faschingssaison 2025/26 als fröhliche und gelungene Zeit in Erinnerung. Einmal mehr 
wurde deutlich, dass Schladming nicht nur touristisch viel zu bieten hat, sondern auch seine Tradi-
tionen mit Herz, Humor und gelebten Faschingsgeist pflegt.

Fotos: © verenaundthomas_fotografie

Fotos: © OK



Faschingsgilde 
Köflach

Die Faschingsgilde Köflach konnte wieder fünf voll aus-
verkaufte Veranstaltungen verzeichnen. Das Programm 
war rundum ausgefüllt – die Akteure sorgten für Lachsal-
ven und die Belohnung war der schallende Applaus eines 
tobenden Publikums. Auch fühlte sich die Faschingsgilde 
Köflach durch den Besuch einiger auswärtiger Gilden 
sehr geehrt – ein herzliches Danke an unsere Freunde!

Ein kleiner Auszug aus unserem bunten Programm:

1)	 Die feschen Stewardessen

2)	 Die Thermenwirtin

3)	 Die Stubalmraunzer

4)	 Frauentratsch

5)	 Die drei vom Pibersteiner See

6)	 Gut verheiratet ist …

Fotos: © Erwald Kraxner



Faschingsgilde 
St. Blasen

Faschingssitzungen 2026

Die Faschingsgilde St. Blasen blickt auf eine sagenhafte Faschingssaison mit vielen Höhepunkten zu-
rück. Drei ausverkaufte Sitzungen in unserer Kulturarena am Schulhügel, hoch über dem Thayagraben, 
die an Gaudi, Show, Humor und Heiterkeit kaum zu überbieten waren, gehen in die fünfzehnjährige 
Geschichte der Gilde ein.
Sage und schreibe 107 Personen waren pro Sitzung im Einsatz, um dem Publikum ein mehr als drei-
stündiges Programm zu bieten, das Ohren und Augen sowie die Lachmuskeln gleichermaßen forderte.
Vierzehn Abordnungen befreundeter Gilden aus der Steiermark und Kärnten waren zu Besuch und 
zeigten sich vollauf begeistert von dem einzigartigen Programm. Die Akteure, Garden und Musikanten 
liefen wie gewohnt zu Höchstleistungen auf.
Ein Dank an dieser Stelle an alle vor und hinter der Bühne für ihre fulminanten Leistungen und na-
türlich auch an alle, die uns geholfen haben, das Publikum kulinarisch zu versorgen.
Ein besonderer Dank gilt auch der Wandelbühne und Luki Wachernig, der mit der Tonanlage für den 
richtigen Sound gesorgt hat. Beim Ankauf dieser Anlage sponserte die Faschingsgilde einen Betrag von 
€ 2.000.
Natürlich gibt es eine weitere Auflage im Jahr 2028. Davor dürfen wir Sie herzlich zur Inthronisie-
rung des Landesprinzenpaares und zur Erhebung von St. Lambrecht zur Landesnarrenhauptstadt 
am 14. November 2026 am Hauptplatz einladen.
Erleben Sie mit uns dieses einzigartige und ehrenvolle Ereignis.
Wir freuen uns auf Sie!



Faschingsgilde 
St. Blasen

FrEDdy and the Dancing Hamsters auf Zeitreise – von der Steinzeit bis K-Pop

Kinder-, Jugend- und Minigarde begeistern mit Auftritten, Herz und jeder Menge Tanzpower.
Mit strahlender Bühnenfreude präsentierte die Kinder- und Jugendgarde ihre Tänze unter dem 
Motto „Die Entwicklung des Tanzes“. Insgesamt war die Garde bei allen drei Faschingssitzungen, 
im Seniorenwohnheim und in der Tagesstätte, beim großen Faschingsumzug in Murau und St. Lam-
brecht sowie beim Kindermaskenball beim Kirchmoar und am Faschingsdienstag im Auszeit Hotel 
im Einsatz.
Der Kindergardetanz entführte das Publikum stilvoll in die 70er Jahre, während der Jugendgar-
detanz mit einem Tribut an Michael Jackson die Bühne zum Beben brachte. Im gemeinsamen 
Showtanz spannten die Dancing Hamsters schließlich einen Bogen von rituellen Tänzen der Stein-
zeit über das elegante Menuett aus der Zeit von Wolfgang Amadeus Mozart bis in die Gegenwart mit 
Streetdance und modernem K-Pop.
Auch die Minigarde war stets mit dabei und marschierte fleißig bei allen Auftritten mit – noch 
nicht im Tanztraining, aber schon jetzt ein wichtiger Teil der großen Hamster-Familie.
„Insgesamt wurde für diese Tänze von Oktober bis Februar 15-mal geprobt“, so Gardetrainerin Betti-
na Moser. Unterstützt wurde sie dabei tatkräftig von Fabienne und Magdalena Unterweger, die mit viel 
Engagement zum Erfolg der Saison beitrugen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gardemädchen, die mit Freude, Einsatz und Disziplin glänz-
ten, sowie den Eltern für ihre zuverlässige Unterstützung. Ein besonderer Dank allen Helferinnen in 
der Maske, die für den perfekten Auftrittslook sorgten und allen Müttern, die beim Umziehen ge-
holfen und mit ihrer Aufsicht dafür gesorgt haben, dass alle Tänzerinnen rechtzeitig, sicher und gut 
vorbereitet auf die Bühne kamen.
Charity: Die Gardemädchen verkauften bei den Veranstaltungen Produkte von Domenico und Dagmar 
Jerey. Der Erlös von € 1.000, - wird dem Pfarrkindergarten St. Lambrecht beim Abschlußfest über-
geben. 
Blick in die Zukunft
Im April stehen drei Proben für den Tanz um den steirischen Panther in Krieglach am 2. Mai auf 
dem Programm.
„Danach starten wir gleich ins Training, wo wir wieder einen Showtanz für mögliche Sommer-
auftritte einstudieren werden“, berichtet Trainerin Bettina Moser über die Pläne für die kommende 
Sommersaison. Am 14. 11. beim Landesnarrenwecken werden unsere Garde sowie einige steirische 
Garden mit ihren Tänzen das Programm bereichern. 



Die Gaishörner

Gaishorner Fasching 2026 – Lachen, Feiern und beste Stimmung

Der Gaishorner Fasching hat heuer wieder einmal bewiesen: Wenn die Narren das Kommando über-
nehmen, bleibt kein Auge trocken und kein Lachmuskel verschont. Bereits bei den traditionellen Nar-
renabenden wurde im Saal geschmunzelt und herzhaft gelacht. Die Vereine und Mitwirkenden 
ließen ihrer Kreativität freien Lauf und sorgten mit viel Witz und Einsatz für ein Programm, das sich 
sehen und vor allem hören lassen konnte. Der Kartenverkauf verlief dieses Jahr sensationell. Bereits 
am 1. Tag waren die zwei Tage ausverkauft. Durch die Grippewelle erwischten spätere Anmeldun-
gen doch noch den einen oder anderen Platz.
Schon in der Faschingswoche zeigte sich der Ort von seiner närrischen Seite: Mit Fahnen geschmückt 
kam im ganzen Ort echte Faschingsstimmung auf.
Die „heiligen Faschingstage“ wurden mit den Wickingerspielen eingeläutet. Zu zweit machten 
sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen ob Jung oder Alt, auf den Weg durch den Ort, um zahl-
reiche Stationen zu finden und zu bewältigen. Vom „Schifffahren“ über Melken und Darten bis hin 
zum Baumstamm-Weitwerfen war für jede Menge Spaß gesorgt. Besonders beim Nussknacken 
verloren manche Teilnehmer kurzzeitig die Nerven – gar nicht so einfach! Die Richtzeit gab das 
Prinzenpaar vor und über 100 Teilnehmer kämpften ehrgeizig um den Sieg. Doch egal ob schnell, 
langsam oder kurzzeitig abgängig – der Spaß stand immer an erster Stelle.
Nach der Siegerehrung wurden die Bars geöffnet, und zahlreiche Gruppen erschienen in äußerst ge-
lungenen und ideenreichen Kostümen. Es wurde getanzt, gesungen und gelacht – bis in die frühen 
Morgenstunden. In der Musibar sorgten „Die Niacht’n“ live für beste Stimmung, und für eine si-
chere Heimfahrt stand selbstverständlich auch ein Taxi bereit.
Unsere Gardemädchen zeigten eindrucksvoll, dass sie nicht nur tänzerisch für Stimmung sorgen 
können – auch als Barteam waren sie kaum zu bremsen.



Die Gaishörner

Der Sonntag begann gemütlich mit einem Frühschoppen in der Musibar. Am Nachmittag gehörte 
die Bühne ganz den jüngsten Narren: Beim Kinderfasching sorgten Clowns und Gardemädchen 
für strahlende Gesichter bei über 150 Kindern im Saal. Danach zog es Jung und Alt wieder in die 
Faschingsbars.
Am Montag – dem traditionellen Tag der Travestie – ging es bereits früh los. Um 9 Uhr starte-
te die „Polizeikontrolle“ der Sportler, bei der niemand ungestraft am Barwagen vorbeikam. Am 
Abend blieb bei der Travestieshow kein Auge trocken. Anschließend wurde wieder ausgelassen ge-
feiert, während Christoph Forstner mit seiner Band die Musibar zum Beben brachte.
Der Faschingsdienstag begann kulinarisch: Zu Mittag gab es köstliche Ripperl beim Ploderer – ein 
herzliches Dankeschön an Bundeselferrat Leopold Sturm für die Einladung! Natürlich durfte auch 
ein Einkehrschwung bei Schausi und Gernot nicht fehlen, bevor es schließlich mit dem Bus zu-
rückging und am Abend das Prinzenpaar feierlich „abgetanzt“ wurde.
Mit dem Ende des Faschings heißt es auch Abschied nehmen. Wir bedanken uns herzlich für zwei 
großartige Jahre bei unserem Prinzenpaar
Prinzessin Stefanie – die spritzige Radlerin von Aperolien und Prinz Lukas – der hüftschwingende 
Bergsteiger vom Domplatz, sowie bei unserem Kinderprinzenpaar: Prinzessin Frieda auf der Erbse 
und Prinz Felix – der mutige Pistenstürmer.
Ein besonderer Dank gilt auch Präsident Manuel, der mit großem Einsatz den Gaishorner Fasching 
mitgestaltet hat und sein Amt nun ebenfalls niederlegt.
Nun heißt es: Ein neues Prinzenpaar und einen neuen Präsidenten finden. Doch bis zum 11.11., 
wenn die Narren wieder geweckt werden, wird sich sicherlich alles fügen. Am 21. November 2026 
wird beim Venezianischen Maskenball das neue Prinzenpaar vorgestellt und gekrönt.
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste närrische Saison! HALIGAI



 Faschingsgilden
aus OÖ



Eferdinger Gaukler

35 Jahre Eferdinger Gaukler – Landesnarrenhauptstadt Eferding 

Das 35 Jahr Jubiläum wurde von den Eferdinger Gauklern mit Übernahme des Titels der Landes-
narrenhauptstadt gebührend gefeiert. 
Beim traditionellem Narrenwecken am 11.11. nahm das Prinzenpaar Elke die Erste von Mode und 
Wolle und Manfred der Erste mit der Macht des Wortes und der Knolle den Eferdinger Stadtschlüssel 
von Bürgermeister Christian Penn entgegen. Bei einer schönen Feier im Landhaus am 14.November 
wurde unser Prinzenpaar dann auch noch vom Landeshauptmann zum Landesprinzenpaar „ge-
krönt“. 
Und weil  man nur einmal im Leben Landesprinzenpaar ist, hat unser Prinzenpaar den Faschings-
trubel in vollen Zügen genossen und mit uns Gauklern etliche Hofbälle, Umzüge und Sitzungen 
besucht. Der Sturm aufs Schloss Mirabell in Salzburg hat uns sehr begeistert, auch die Hofbälle in 
Schlierbach und Timelkam, eine Partynacht in Rufling und der Faschingsumzug in Bad Hall 
werden uns noch lange in Erinnerung bleiben. 
Natürlich wurde auch in Eferding gebührend gefeiert, am Gauklerfest durften wir sogar unseren 
Landeshauptmann Thomas Stelzer und Brigitte Kreminger begrüßen, was uns besonders freute. Der 
Landesnarrenumzug in Eferding mit fast 40 Wägen und Gilden mit anschließender Party am 
Stadtplatz war ein großartiger Abschluss für unsere Faschingssaison.



Ebelsberger
Faschingsgilde 

Veränderung oder „Alles neu macht der Mai“

Trotz 45 Jahre Bestehens unserer Gilde dürfen wir auf eine (oder zwei) sehr turbulente Saison(en) 
zurückblicken. 
Nach dem Versterben unseres langjährigen Präsidenten Wolfi (Wolfgang Harrer) im Mai 2024 über-
nahm Stefan (Stefan Schuster) das Zepter für eine Saison.
Ganz nach dem Motto „Alles neu macht der Mai“ erklärte sich dann unser langjähriger ehemali-
ger Prinz Charlie (Karl Heinz Horner) bei der JHV bereit, das Amt des Präsidenten zu übernehmen. 
Seine ehemalige Prinzessin Simona (Simona Auer) übernahm die Funktion des Bundeselferrates. 

Ein mega Gewinn war und ist unsere Raffi (Raphaela Deutsch), die als ehemaliges Mitglied der Prin-
zengarde heuer die Funktion der Gardetrainerin übernahm und es mit vollem Engagement möglich 
machte, dass unsere Jugendgarde heuer erstmalig einen Showtanz zeigen konnte. 
Unser Gardemajor, Funkenmariechen und Mitglied der Prinzengarde Iris (Iris Schenkenfelder), die 
auch Raffi tatkräftig bei den Choreografien unterstützt und die Prinzengarde bislang allein organi-
sierte, können wir uns auch auf keinen Fall mehr wegdenken. 

Auch unsere langjährige „Schatz-
meisterin“ Wilma (Wilma Michal) 
ist nicht nur unersetzlich was die 
Zahlen anbelangt, ohne sie würde 
auch vieles Andere nicht funktio-
nieren.
"Ich, Manuela Thalinger, habe das 
Amt der Schriftführerin übernom-
men und darf Raffi organisatorisch 
und teilweise auch trainertechnisch 
bei der Garde weiterhin unterstüt-
zen."

Aber wie immer, das Beste kommt zum Schluß:
Von unserer Jugendgarde durften wir heuer Barbara Schuster, Lara Sternberger, Celine Edinger, Mi-
riam Liedl, Mia Hartl und Tamara Liedl für 3 Jahre Gardezugehörigkeit auszeichnen, Lea Sternberger 
kam heuer neu ins Team der Jugendgarde. 
Erstmals wurde heuer unsere Prinzengarde mit Vanessa Schopp und Astrid Pichler erweitert und 
kommende Saison von Barbara Schuster und Lea Sternberger ergänzt.

Wir freuen uns schon auf die nächste Saison und sind schon wieder fleißig am Planen, denn „Nach 
der Saison ist vor der Saison“

Mit einem dreifachen Eber-Eber-Hoi



Narrenzunft der 
Schwarzen Grafen 

zu Micheldorf

Die diesjährige Faschingssaison 2025/2026 begann für uns bereits am 08.11.2025 mit dem alljährli-
chen Narrenwecken. Mit unserem Trommel- und Fanfarenzug sowie unseren Gardemädchen 
stürmten wir, die Narrenzunft der Schwarzen Grafen zu Micheldorf, das Rathaus. Dabei durften wir 
unser neu amtierendes Grafenpaar vorstellen: 
Graf Daniel II., der bikende Angler, der auf die Trommel haut und Gräfin Lisa I., seine trommelnde 
Bikerbraut.
Auch in dieser Saison waren wir wieder zu Gast bei Hofbällen, Faschingssitzungen und Umzü-
gen unserer befreundeten Gilden. Ein besonderes Highlight war für uns vor allem der Nachtumzug 
in Kuchl.
Am 06. und 07. Februar 2026 veranstalteten wir unser 14. Narrbarett. Unser abwechslungsreiches 
Programm aus schauspielerischen Einlagen, Tänzen und Gesang sorgte an beiden Tagen für beste 
Unterhaltung.
Am Faschingsdienstag wurde der Fasching dann traditionell eingegraben und wir verabschie-
deten uns gebührend von einer ereignisreichen Saison. Auch wenn diese etwas kurz war, hatten wir 
jede Menge Spaß und nahezu jedes Wochenende ein volles Programm.
Wir freuen uns schon auf die kommende Saison – ganz besonders auf unseren 3. Grafenball am 
30.01.2027.

Nun verabschieden wir uns für diese Saison mit einem dreifachen NAZU – MIDO



Faschingsgilde 
Inzersdorf

Gildenball 2026: 
 
Zum zweiten Mal lud die Faschingsgilde Inzersdorf zum Gildenball in die Inzersdorfer Dorfstub’n – und 
erneut wurde die Veranstaltung ein voller Erfolg. Mehr als zehn Faschingsgilden aus nah und fern folgten 
der Einladung und sorgten für eine ausgelassene Stimmung. Der Ballsaal war bis auf den letzten Platz ge-
füllt und bot den passenden Rahmen für einen stimmungsvollen Abend. 
Ein besonderes Highlight stellten die Auftritte der Gardemädchen der teilnehmenden Gilden dar. Mit 
ihren spektakulären Darbietungen begeisterten sie das Publikum und trugen wesentlich zur fröhlichen 
Atmosphäre bei. Der begeisterte Applaus der Gäste unterstrich die hohe Qualität der Auftritte. 
Nach dem offiziellen Programm sorgte ein DJ mit mitreißender Musik für beste Stimmung. Bis in die frü-
hen Morgenstunden wurde getanzt und gefeiert. 
Der Gildenball der Faschingsgilde Inzersdorf erwies sich somit erneut als rundum gelungene Veranstal-
tung. 

12. Faschingssitzung in Inzersdorf: 
 
Der Verein INZI INZI lud heuer bereits zur 12. Faschingssitzung nach Inzersdorf ein – und auch dies-
mal blieb kein Auge trocken. Mit einem abwechslungsreichen, pointierten Programm sorgten die 
Mitwirkenden für beste Unterhaltung und zahlreiche Lacher im Publikum. Die Veranstaltung war gleich 
zweimal restlos ausverkauft. 
Präsident Michael Gscheider eröffnete die Sitzung und begrüßte die Besucher traditionell mit einem drei-
fachen „INZI–INZI“. Souverän und mit viel Gespür für Humor führte Programmsprecher Wolfgang Resch 
durch den Abend. 
Für beste Unterhaltung sorgten die Sketche der Inzersdorfer und Lauterbacher Vereine, die mit viel 
Witz und einer guten Portion Selbstironie aufwarteten. Musikalisch begleitet wurde das Programm von 
der Band Mikados, deren Einlagen das Publikum ebenso begeisterten. Mitreißende Tanzdarbietungen 
der Garden, der Showtanzgruppe sowie des Elferrates rundeten das abwechslungsreiche Programm ab und 
sorgten immer wieder für große Heiterkeit. Das rund vierstündige Faschingssitzungsprogramm kam 
auch heuer bei den Besucherinnen und Besuchern hervorragend an. Viele zeigten sich beeindruckt davon, 
welches Niveau und welche Vielfalt die Faschingsgilde gemeinsam mit den Mitwirkenden in einem „klei-
nen Dorf“ auf die Bühne bringt. 



Bad Haller 
Carneval Club

55-Jahr-Jubiläum des BHCC

Das 55. Jahr seines Bestehens feierte der Bad Haller CarnevalClub in der Saison 2025/26.

Start der Saison war mit der Prinzenkür am 9.11.2025, bei welcher die heurigen Regenten Prinz 
Wolfgang II., der Kommissar der Narrenschar und Prinzessin Rebecca I., die Gardemaus vom Trach-
tenhaus, ihre Ämter angetreten haben. Am 14.11. durften die beiden beim Narrenwecken die Bad 
Haller Narrenschar aus dem Sommerschlaf erwecken und den Rathausschlüssel von Bürgermeis-
ter Bernhard Ruf übernehmen.

Der Jänner war wie gewohnt ereignisreich, mit der Ausfahrt der BHCC-Guggamusi zum Narren-
frühschoppen in das Augustinerbräu Mülln, dem großen Umzug und Auftritt mit befreundeten 
Gilden in der PlusCity, dem Gastspiel beim Bad Haller Turnerball und diversen Ausfahrten zu 
Veranstaltungen von umliegenden Faschingsgilden. Außerdem lud unser Prinzenpaar unter dem 
Motto „20er – alles Gatsby“ zum traditionellen Prinzenfrühstück.

Den Höhepunkt der Saison bildeten schließlich wieder die sechs Faschingssitzungen von An-
fang bis Mitte Februar. Das Ensemble wurde für die großartige Vorbereitung mit ausverkauften 
Sitzungsabenden belohnt und die Stimmung auf beiden Seiten der Bühne ließ nichts zu wünschen 
übrig.

Am Faschingsdienstag wurde der Carneval am Bad Haller Hauptplatz gefeiert und verabschie-
det. Vom großen Umzug mit Unternehmen, Gruppen und Gilden aus der Region sowie dem Pro-
gramm auf der Radio-OÖ-Faschingsbühne wurden viele Närrinnen und Narren angelockt, die 
besonders Hartnäckigen darunter trotzten Wind und Wetter, um den Fasching gebührend zu ver-
abschieden.



Faschingsverein
Frankenburg

Bereits im Sommer, wurde Prinz Florian I zum neuen Regen-
ten des Faschingsvereines Frankenburg am Hausruck ge-
krönt und spätestens da war klar: Die fünfte Jahreszeit kann 
kommen!
Traditionell am 11.11.2025 stellte Prinz Florian I mit seinem 
Fanclub auf Boobies fixiert, mit seinen Rauschfrei er mit den 
Promille jongliert, seine Prinzessin Jana I die kecke Jurastuden-
tin beruflich Gesetzte und Regeln liebt, als Gardemädchen nur 
Spaß zählt und sie immer Vollgas gibt, vor.
Getreu dem Motto „Doppelt hält besser“ ziehen wir in 
Frankenburg am Martinikirtag, der jährlich mit dem Fa-
schingsbeginn zusammenfällt, mit unserem Aushänge-
schild der Garde unter der neuen Leitung von Gardemajor 
Michelle Sterer durch den Ort. 
Die Übergabe des Gemeindeschlüssels fiel Bürgermeister 
Norbert Weber sichtlich leicht - schließlich verbindet er mit 
Prinzessin Jana auch der gleiche Familienname. Da war das 
Vertrauen quasi schon im Namen garantiert. 
Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern der Markt-
gemeinde feiern wir nochmals den Faschingsbeginn. Mit 
Proklamation, Gardemarsch sowie unserem Kinderprin-
zenpaar und seiner Kindergarde.
Unser Prinzenpaar uns seine Garde begeisterten bei zahl-
reichen Auftritten in Straßwalchen, Schlierbach, Eferding 
und Eberschwang das Publikum. Nach einem erfolgreichen 
Wochenende bei unserer Bezirksfaschingsshow mit 800 
Gästen blieb kein Auge trocken. Auch nicht bei unserem 
Bundeselferrat Werner Lixl, dieser wurde zum Ehrenpräsi-
denten des Faschingsvereines ernannt.  Den krönenden Ab-
schluss bildete der feierliche Ausklang, bei dem uns die 
Trachtenmusikkapelle Frankenburg durch den Ort begleitete 
und wir den Fasching bis in die Morgenstunden gebührend 
ausklingen ließen. 



Faschingsgilde 
Narraabia zu Raab

„Alles neu macht … – in Raab der Fasching“

So schwungvoll, ideenreich und erfolgreich, wie die Saison am 11.11.2025 begonnen hat, ist sie bei uns 
in Raab auch zu Ende gegangen. Bereits zum Auftakt begeisterten zahlreiche Gardemädchen die 
Raaber Narrenschaft. Die Faschingsgilde Narraabia durfte sich nicht nur über fünf neue Mitglie-
der in der Prinzengarde freuen – auch die im Sommer gegründete, 14-köpfige Jugendgarde unter 
der Leitung von Trainerin Manuela Kalchgruber bereicherte die gesamte Faschingszeit mit kreativen 
Tänzen und spürbarer Begeisterung.
 
Neben den tänzerischen Höhepunkten sorgten weitere Neuerungen für besonderen Schwung: Mit 
dem eigens kreierten „Raaba, Raaba Bier“ besitzt der Raaber Fasching nun sein eigenes Mär-
zen. Zudem wurde eine langjährige Tradition erweitert – erstmals erhielten auch die Damen des 
Elferrates ihre handgefertigten, personalisierten Narrenkappen und stehen ihren männlichen 
Kollegen nun auch optisch in nichts mehr nach.
 
Die zahlreichen Ausfahrten zu Faschingssitzungen und Bällen im gesamten Bezirk stärkten dar-
über hinaus die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Faschingsgilden und zeigten einmal 
mehr, wie lebendig und verbindend das närrische Brauchtum ist.
Den absoluten Höhepunkt der Saison bildete schließlich der große Faschingsumzug: Über 4.500 
Zuschauerinnen und Zuschauer und mehr als 1000 Teilnehmer verwandelten den Ortskern von 
Raab in eine bunte, fröhliche und ausgelassene Faschingshochburg. 
Angeführt vom himmlisch-teuflischen Wagen der Gilde zogen knapp 50 Vereine und Gruppen 
durch den Ort. Kreative Wägen wie Top Gun, Grillhendl, Fred Feuerstein, Piratenschiff, Formel 1 oder 
die Minions begeisterten entlang der gesamten Strecke.
 
Wir sind stolz und dankbar, dass sich so viele Faschingsfreunde in Raab zusammenfinden, um die 
fünfte Jahreszeit gemeinsam zu feiern. Die strahlenden Gesichter des Publikums waren jede Stunde 
Vorbereitung wert.
RAABA RAABA!  



Faschingsgilde 
Bad Zell

Mit Cellau ins All – Bad Zell im Faschingsknall!

Unter dem Motto „Weltall“ startete der Fasching 2025/26 in eine Saison, die wahrlich nicht von 
dieser Welt war. In Bad Zell wurde nicht nur gefeiert, hier wurde regelrecht abgehoben! Zwischen 
Sternenstaub und Stimmungskanonen verwandelte sich der Ort in eine galaktische Partyzone, 
bei der selbst Außerirdische freiwillig verlängert hätten.
Traditionell startete die Faschingszeit mit dem legendären Narrenwecken am Bad Zeller Markt-
platz. Am 8. November 2025 war es so weit: Der altehrwürdige Marktplatz war wie immer gesteckt 
voll, als das neue Prinzenpaar feierlich vorgestellt wurde. Mit tosendem Applaus begrüßte man 
Prinzessin Jasmin von Haselbach – bei ihr werden nicht nur die Prinzen schwach – und Prinz Mi-
chael mit Pfiff, hat Frau und Bagger fest im Griff. Während Jasmin mit dem Charme einer Prinzes-
sin selbst die Sterne zum Funkeln brachte, sorgte Prinz Michael dafür, dass der Fasching lief wie 
ein frisch geschmierter Bagger – nämlich ohne Sand im Getriebe. Von Bürgermeister Martin Moser 
übernahmen sie an diesem Tag die Regentschaft über das bestens gelaunte Volk und führten Bad 
Zell sicher durch die fünfte Jahreszeit.
Nach dem Faschingsumzug im vergangenen Jahr gab es natürlich auch heuer wieder viele High-
lights in der lustigsten Zeit des Jahres. Ein absolutes Highlight war der legendäre Rockasitz im 
Schützenhaus Bad Zell, der am 7. Februar 2026 selbst die Milchstraße vor Neid erblassen ließ. Bis in 
die frühen Morgenstunden wurde getanzt, gefeiert und geredet. Der Bezug zur Schwerkraft war 
manchmal schon ein wenig kompliziert.
Auch intergalaktisch – oder zumindest oberösterreichisch – waren wir wieder viel unterwegs. Bei 
der Faschingssitzung in Windischgarsten hieß es lautstark „WIGA WIGA“. Wer dachte, das sei ein 
Funkspruch aus dem All, der hatte nur fast recht. Die Stimmung war jedenfalls außerirdisch gut.
Zudem besuchte man zahlreiche Faschingsumzüge, unter anderem in Eferding. Vor allem aber 
bei unseren Galaxie-Nachbarn in Schönau feierten wir besonders ausgiebig. Unsere Stimmung dort 
war uns selber Lichtjahre voraus. Einzig der Heimweg kam uns dann mindestens genauso lang vor.
Natürlich durften auch die zahlreichen Bälle nicht fehlen. Ob Walzer mit Weltraum-Flair oder Po-
lonaise mit Raketenantrieb – getanzt wurde, bis die Füße glühten und die Umlaufbahn erreicht war.
Und was uns am Meisten erfreut: Unsere Gilde wächst Jahr für Jahr, sodass wir schon fast strato-
sphärische Ausmaße annehmen, um überall gute Stimmung zu verbreiten. Und auch unsere 4 Gar-
degruppen verbreiten immer galaktisch gute Laune. Von den Jüngsten zu den Ältesten, und auch 
mit Engelberts-Engel-Garde, verbreiten wir auf jeden Stern beste Laune. Der Fasching 2025/26 bleibt 
somit als galaktisches Highlight in Erinnerung. Mit Humor, Zusammenhalt und einem Prinzenpaar, 
das wahrlich nach den Sternen griff, zeigte Bad Zell einmal mehr: Hier ist der Fasching nicht nur 
Tradition – hier ist er eine Mission.
CELLAU, CELLAU, CELLAU!



Kiridorfer 
Faschingsgesellschaft

Das Narrenjahr 2026 war ein kurzes, aber äußerst intensives Jahr für die Kiridorfer Faschings-
gesellschaft. Eröffnet wurde die fünfte Jahreszeit bereits inoffiziell am 8.11. mit einem Ausflug in 
die Lugner City, wo wir Teil der Veranstaltung „Spirit of Carnival“ waren. Dort präsentierte die 
Prinzengarde erstmals ihren neuen Polkatanz.
Der offizielle Auftakt folgte am 11.11. beim traditionellen Narrenwecken. Mehr als 90 Mitglie-
der der Kiridorfer Faschingsgesellschaft marschierten dabei durch die Kirchdorfer Innenstadt und 
sorgten für beste Stimmung.
Ein besonderes Highlight bot das diesjährige Prinzengschnas: Das neue, hochverehrte Prinzenpaar 
wurde feierlich gekrönt. Prinzessin Evelyn I., die mit Herz und Garderythmus unsere Jugendbande 
dirigiert, und Prinz Patrick I., der Herr der Konten und Köder mit tiefem Klange, stehen nun an der 
Spitze der närrischen Regentschaft. Gemeinsam präsentierte sich die Kiridorfer Faschingsgesell-
schaft passend zum neuen Motto „Galaxy of Kiridorf“ mit zahlreichen kreativen und fantasie-
vollen Kostümen.
Beim Kinderball standen schließlich die Kleinsten im Mittelpunkt. Rund 100 Nachwuchsnarren 
tobten fröhlich durch das Foyer der Stadthalle und sorgten für ausgelassene Stimmung.
Den krönenden Abschluss bildete der Faschingssamstag am Vorplatz des Gasthauses Schöllhuber. 
Über 2000 kostümierte Gäste feierten gemeinsam bei fantastischem Wetter und bester Stimmung.
Abschließend gratulieren wir unserer langjährigen Bundeselferrätin Juliane Mitterndorfer herzlich 
zu ihrer Ernennung zur stellvertretenden Präsidentin des BÖF. Diese fand im Rahmen der Lan-
dessitzung am 10.10. statt, die diesmal in Kirchdorf an der Krems abgehalten wurde.
Ein dreifaches Kiri-kiri Hei!

Fotos: © Fotostudio Fritz



Faschingsgilde 
Eferdinger Land

Wir ELA Narren blicken auf eine sehr schöne und lustige 2. Faschingssaison zurück.
Am 15.11. um 16:00 Uhr starteten wir mit unserem Weckruf der ELA Narren. Dieses Mal in Pram-
bachkirchen, da unser diesjähriges Prinzenpaar, Nikole I. und Dominik I., dort verwurzelt ist.
Bei unserem ELA Gschnas am 30.1.2026 im Eferdinger Bräuhaus wurde ausgiebig getanzt, gefeiert, 
gespielt und gelacht und wir freuten uns auch über den Besuch einiger Gastgilden.
Unser Maskottchen MichaELA hat im Zuge dessen auch eine Partnerin, die lebenslustige Kartoffel, ge-
funden und freut sich darauf mit ihr in der nächsten Saison durch den Fasching zu ziehen.
Beim Eferdinger Kinderfasching gab es für unsere Mini- und Kindergarde die Möglichkeit ihr 
Können unter Beweis zu stellen.
Auch wir waren zu Besuch bei anderen Gilden und gerade dieser Austausch und Zusammenhalt 
macht die Faschingszeit zu einer ganz besonderen Zeit.
Es gebe noch viel zu erzählen, aber wir lassen lieber die Bilder sprechen. ELA ELA!!!



Eggendorfer 
Faschingsnarren

Die 5. Jahreszeit ist für die Eggendorfer Faschingsnarren vorbei…

Was in der Saison 2025/26 geschah: Am 11.11. 2025 hat eine Abordnung mit dem Prinzenpaar die Volks-
schule und den Kindergarten besucht und jede Menge Faschingskrapfen verteilt. Am Abend 
beim Narrenwecken wurde dem Bürgermeister gezeigt wie die künstliche Intelligenz (DSCHET-
DSCHI-BI-DI) unsere Zukunft beeinflusst. „Prinzessin Back-Dani so guat wie sie backt kane“ und 
„Prinz Roland der Jaga am Bagger“ erhielten nach einführenden Worten vom Bürgermeister den 
Gemeindeschlüssel. 
Das Highlight im Fasching war die NARRISCHE NACHT,  die Prinzengarde und die Jugendgarde 
eröffneten den Abend. Die Prinzengarde und das Männerballet brachten den Saal mit Westerntanz 
und Hobbyhorsing zum Beben.  Die tollsten Gruppenmasken wurden prämiert: 50 Liter Bier gehen 
an die Raupe Nimmersatt. Zur Musik von DJ Duschi wurde bis in die frühen Morgenstunden getanzt 
und gefeiert. Wir freuen uns auf die nächste NARRISCH NACHT und auf noch mehr Besucher. 
Ein besonderes Erlebnis war der Besuch und die Präsentation des Gardetanzes in den Senioren-
heimen in Traun und in Neuhofen, so konnten wir den Bewohnern schöne Momente bereiten. Die 
Eggendorfer Faschingsnarren besuchten noch Hofbälle in Timelkam und Schlierbach und die 
Faschingssitzung in Bad Hall. Die Faschingsnarren unterstützten den Kinderfasching des El-
ternvereines mit einer Spende von 100 Faschingskrapfen.
Bei mildem Winterwetter startete am Faschingssamstag die Faschings-Roas beim Prinzenpaar 
in Weitersdorf, von dort gings per Pedes zur Fam. Dietinger jun. und zur Familie Niedermayr. Das 
Finale des Eggendorfer Faschings gab`s bis spät in die Nacht im EGGERL.
Wir freuen uns auf den nächsten Fasching in Eggendorf. ELEI!



1. Faschingsgilde 
Traun

TRAUN HELAU – Fasching in Traun 2025/2026

Zu Beginn ein kurzer Rückblick auf den Frühling 2025: auch die 1. Faschingsgilde Traun wurde für 
die Baumpflanzchallenge nominiert und hat es sich nicht nehmen lassen, daran teilzunehmen. 
Die Pflanzaktion wurde natürlich per Video festgehalten und zeigt, wie müde doch so mancher 
Faschingsnarr nach einer Saison sein kann, aber doch immer für jeden Spaß zu haben ist. (Video 
Baumpflanzchallenge siehe QR-Code).

Das traditionelle Narrenwecken der Saison 2025/2026 wurde dieses Mal nicht genau am 11.11. um 
11:11 Uhr, sondern am 14.11.2025 um 14:11 Uhr zelebriert. So konnte die 1. Faschingsgilde Traun 
nach der Übergabe des Rathausschlüssels durch Bgm. Karl-Heinz Koll auch noch beim freitäglichen 
Bauernmarkt in der Fußgängerzone mit Musik und einem Auftritt der Kindergarde die Trauner 
auf den Fasching einstimmen. Am Abend sorgte die Jugendgarde mit einem Auftritt bei der Disko 
des Vereins MoBet (Verein für Mobile Betreuung beeinträchtigter Personen) ebenfalls für erste Fa-
schingsstimmung. Ein Highlight beim Narrenwecken war, neben der Aufführung der neuen Tänze 
der insgesamt 26 Mini-, Kinder- und Jugendgardemädels, dass die 1. Faschingsgilde Traun seit 
einigen Jahren wieder mit einer eigenen Hofnärrin in die Faschingssaison startete. Hofnärrin Con-
ny schlüpfte an diesem Tag nicht nur das erste Mal in ihre Rolle, sondern lebte diese vom ersten 
Moment an mit Witz, Humor, Charme und aus voller Leidenschaft. Ein weiteres Highlight gab es 
Dank Hofschneiderin Kerstin! Sie zauberte den Jugendgardemädchen in unzähligen Arbeitsstunden 
pünktlich zur ersten Aufführung maßgeschneiderte Gardekostüme. (Beitrag LinzLand TV vom Nar-
renwecken siehe QR-Code)



1. Faschingsgilde 
Traun

Noch bevor der Fasching so richtig los ging, war die 1. Faschingsgilde Traun mit Prinzessin Melanie 
I., Prinz Andreas II. und den beiden fleißigen Weihnachtswichteln Marion und Thomas am ersten 
Adventwochenende beim Weihnachtsmarkt im Schloss Traun mit einem eigenen Stand vertreten. 
Dabei durften sie sich über hohen Besuch von BÖF-Präsidentin Brigitte Kreminger freuen. Trotz der 
kurzen Faschingsdauer dieser Saison organisierten die Trauner Narren zwei eigene Veranstaltungen: 
ein Faschingsgschnas am 24. Jänner in der Spinnerei Traun mit der Live-Band „Seven Up“ und 
nur eine Woche später einen Faschingsumzug am 1. Februar im Zentrum von Traun. Beim Um-
zug nahmen die FG Bad Zell, der Ischler Faschingsverein, die FG Linz-Ebelsberg-Kleinmünchen, die FG 
Eilischo Rufling, Vertreterinnen der FG Oberweis und der Schelmenrat zu Wels sowie Firmen- und Ver-
einsgruppen aus Traun und Umgebung teil. Mit dabei am Trauner Umzugswagen war Ehrenmitglied 
Lotte, die sich das ausgelassene Faschingstreiben nicht entgehen lassen wollte. (Beiträge LinzLand TV 
vom Faschingsgschnas und vom Faschingsumzug siehe QR-Codes).

Weiters waren das Prinzenpaar, Präsident, Hofnärrin, Gardemädels sowie Gildemitglieder bei zahl-
reichen anderen Veranstaltungen: Umzug im Einkaufszentrum Plus City gemeinsam mit anderen 
Gilden unter der Federführung des Bad Haller Carneval Clubs, Faschingsumzug der Landesnarren-
hauptstadt Eferding, Faschingssitzungen in Eferding, Thaling sowie Eberschwang, Inzersdorf und 
Kirchdorf. Bei den letzten drei genannten durfte Präsident Walter Bilinsky-Melkowicz in seiner Funkti-
on als BÖF-Landespräsident-Stv. Orden und Ehrungen verleihen. Auftritte der Mini- und Kindergarde 
bei Kinderfaschingsveranstaltungen sowie bei Feiern von Pensionistenvereinen und in Altersheimen, 
bei denen die Mädels vielen Leuten ein Lächeln ins Gesicht zauberten, standen auch am gut gefüll-
ten Kalender. Die Jugendgarde zeigte ihren Gardetanz am Faschingssamstag bei einem Auftritt in der 
Halbzeitpause eines Heimspiels des Handballclubs HC Linz AG. Ein kunterbuntes Saisonprogramm, 
das am Faschingsdienstag beim Umzug in Bad Hall und einem Auftritt der Jugendgarde seinen Aus-
klang nahm.

Nach dem Fasching ist vor dem Fasching – die 1. Faschingsgilde Traun ist schon wieder in Vorfreude 
auf die nächste Saison, in diesem Sinne: ein dreifaches TRAUN HELAU!



Faschingsgilde 
Timelkam

Glitzer, Glanz & Glamour
Das war der Fasching 2026

Prinzessin Nici I., von Glitzer, Glanz and Glamour, die Strahlende von der kreativen Marketingwelt 
und Prinz Thomas III., der charismatische Elektriker, der seine Freunde zum Leuchten bringt, re-
gierten heuer die Faschingssaison. Mit ihnen haben wir seit vielen Jahren wieder einmal ein Prin-
zenpaar, das außerhalb des Faschings nicht liiert ist. Mit viel Spaß und Freude begleiteten uns die 
beiden bei nahezu allen Ausfahrten und Besuchen anderer Faschingsveranstaltungen im Land.

Die weiteste Reise führte uns heuer am Faschingssamstag nach Wien zum Faschingsumzug 
in Simmering. Hier trafen wir auch auf Herrn Lugner, der ganz begeistert von unserer Truppe 
war – ob er uns wohl mal zum Opernball lädt?

Nahe dran am Opernball war unser Hofball mit dem Motto „Glitzer & Glamour“, bei dem wir 
sehr viele Ballgäste begrüßen durften. Es freut uns sehr, dass auch unsere Bundespräsidentin des 
BÖF, Brigitte Kreminger, unter unseren Gästen war.
Die Prinzengarde, die Mini-, Midi- und Teeniegarde und unser Musikzug waren wieder Fix-
punkte im Programm und konnten mit ihren Show- und Tanzeinlagen das Publikum begeistern.

Auch unsere Kindergardegruppen waren fleißig unterwegs auf Kinderfaschingsveranstaltungen 
in unserer Nähe

Vor dem Rathaus wurde am Aschermittwoch der Rathausschlüssel und die Gemeindekasse 
wieder an unseren Bürgermeister, Reichart André, übergeben. Im Kulturzentrum konnten wir 
anschließend beim vereinsinternen Heringschmaus noch gemütlich die Faschingssaison aus-
klingen lassen.

Bei Interesse an unserem Verein freuen wir uns über einen Besuch auf unserer Website unter www.
fagiti.at und wer wissen möchte, was wir aktuell gerade machen, kann uns gerne auf Insta und 
Facebook folgen.



Faschingsgilde 
Schlierbach

Wir, die Faschingsgilde Schlierbach, blicken auf eine erfolgreiche und stimmungsvolle Faschingssai-
son 2025/26 zurück.
In dieser Saison übernahmen Prinzessin Alina die I., Regentin über Rührteig und Rückwärtssalto, 
sowie Prinz Jay der I., König der Sprungkraft und des Muskelkaters, die närrische Regentschaft über 
Schlierbach.
Als Gilde waren wir wieder bei zahlreichen Veranstaltungen unterwegs und besuchten Kinderbäl-
le, Hofbälle, Umzüge und Sitzungen. Dabei standen vor allem die Gemeinschaft, der Spaß und die 
Freude am Fasching im Mittelpunkt.
Besonders stolz sind wir auf unsere Kinder- und Jugendgarde sowie auf unsere Prinzengarde. 
Mit viel Training, Engagement und Teamgeist begeisterten sie das Publikum mit ihren Gardetänzen 
und Showauftritten.
Auch unsere eigenen Veranstaltungen werden uns in bester Erinnerung bleiben. Unser Hofball war 
bis auf den letzten Platz gefüllt und die tolle Stimmung auf der Tanzfläche sorgte für einen gelun-
genen Ballabend. Gemeinsam mit befreundeten Garden konnten wir unseren Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten.
Ein Highlight war unser Kinderball unter dem Motto „Zirkus“. Viele verkleidete Kinder, lustige 
Spiele und beste Stimmung machten diesen Nachmittag wieder zu einem besonderen Erlebnis. Ein 
besonderer Höhepunkt war auch heuer wieder unsere große Tombola, bei der als Hauptpreis ein 
Familienwochenende in einem Vier-Sterne-Familienhotel mit Halbpension, gesponsert von Family 
Austria, verlost wurde. Mit einem Teil der Einnahmen daraus durfte unser Präsident Christian Lang 
nach der Saison einen Scheck über 500 Euro an den Kindergarten Naturwerkstatt Schlierbach über-
reichen und den Kindern damit eine kleine Freude machen.
Ein großer Dank gilt allen unseren Mitgliedern, unseren Sponsoren, allen Helferinnen und Helfern 
sowie unseren treuen Besucherinnen und Besuchern. Ohne diesen Zusammenhalt wäre eine solche 
Saison nicht möglich.
Zum Abschluss der Faschingssaison durften wir den Gemeindeschlüssel an unseren Bürgermeister 
Mario Pramberger zurückgeben, wobei dieser sogar eine kleine Hebefigur zusammen mit unseren 
Garde-Mädels wagte. Mit diesen besonderen Momenten und vielen schönen Erinnerungen blicken 
wir auf eine tolle Saison zurück und freuen uns schon jetzt auf die nächste Faschingssaison voller 
Spaß, Gemeinschaft und Faschingsfreude.

Schlieri Schlieri Hei!



1. Marchtrenker 
Faschingsgilde 

Wenn Fasching Freude schenkt – Rückblick der 1. Marchtrenker Faschings-
gilde

Nach acht erfolgreichen Faschingssitzungen im Jahr 2025 legen wir traditionell eine einjährige Sit-
zungspause ein – die nächsten Sitzungen der 1. Marchtrenker Faschingsgilde finden daher wieder 
2027 statt. In der Zwischenzeit besuchten wir einige befreundete Faschingsgilden, unter anderem 
die Eferdinger Gaukler, Windischgarsten und Neulengbach. Ihnen allen gratulieren wir auf diesem 
Weg nochmals zu den gelungenen Aufführungen.
Die Faschingssaison 2025/2026 stand für uns unter dem Motto „Wenn Fasching Freude schenkt“. 
Unser karitatives Engagement wird durch Einnahmen aus den Faschingssitzungen – diesmal be-
sonders durch die Nummer „KI.RCHE“ mit der „Klingelbeutel-Aktion“ – sowie durch den Verkauf 
unserer MALAU-Krapfen ermöglicht. Auch die Zusammenarbeit mit Vereinen wie dem Lions Club 
Welser Heide und dem Round Table 6 Wels trägt dazu bei. Heuer konnten wir damit zwei junge Men-
schen unterstützen: Alexander, der an Friedreich-Ataxie erkrankt ist, erhielt ein Spezialfahrrad und 
kann damit nun sogar den Fahrradführerschein machen. Clemens H. trainiert nach einem unver-
schuldetem Moped-Unfall mit einem neuen Laufband für seine Rehabilitation und hat damit bereits 
große Fortschritte erzielt.
Große Freude haben wir mit unseren beiden Garden, den Red Angles und Red Hell Angles, die das 
ganze Jahr über trainieren und mehrere Gastauftritte absolvierten. Die Die Red Hell Angels erreichten 
beim ÖSDV Dance Cup in Eisenstadt den hervorragenden 2. Platz – wir sind sehr stolz auf euch!



Faschingsgilde 
Obernberg am Inn

Die Faschingsgilde Obernberg am Inn blickt auf eine ereignisreiche Saison zurück, die ganz im 
Zeichen von Brauchtum, Gemeinschaft und ausgelassener Stimmung stand.
Den traditionellen Auftakt bildete am 11.11.2025 um 18:18 Uhr die Gemeindestürmung, bei der 
wir gemeinsam mit den Obernberger Kanonieren den Schlüssel zur Gemeindekasse vom Bürger-
meister übernahmen. Begleitet wurde dieses Highlight von einer schwungvollen Tanzeinlage 
unserer Garde, das für einen gelungenen Start in die Faschingssaison sorgte.
Ende November wirkten wir beim Obernberger Kathreinmarkt am 29. und 30.11.2025 mit und 
konnten auch hier zur lebendigen Ortsgemeinschaft beitragen.
Weiters standen zahlreiche Ausrückungen im Inland und im benachbarten Bayern auf dem Pro-
gramm. Wir besuchten die Inthronisationsveranstaltung der Faschingsgesellschaft Pocking sowie 
die stimmungsvolle Mottoparty des Faschingskomitees Bad Füssing. Ebenso nahmen wir an meh-
reren Faschingsumzügen teil, unter anderem in Pocking, Bad Füssing und beim Nachtfaschings-
umzug in Tettenweis.
Ein weiterer Höhepunkt war die Mitwirkung beim Faschingsumzug in der Bezirkshauptstadt 
Ried im Innkreis. Unser Prinzenpaar, Bettina die I. und Rainer der I., nahm dort als Ehrengäste 
in der Bewertungsjury teil und wurde feierlich mit der Pferdekutsche zur Hauptbühne gebracht. 
Die Faschingsgilde nahm mit dem Prunkwagen im Motto „Ägyptischer Tempel“ in treuer Be-
gleitung der Obernberger Kanoniere als Fußgruppe teil.
Ein besonderes Erlebnis war zudem die Faschingssitzung in Eberschwang, bei der unsere Garde die 
Möglichkeit erhielt, ihren Gardemarsch auf der Bühne zu präsentieren. Für diese Einladung und 
die herzliche Aufnahme möchten wir uns nochmals besonders bei unseren Faschingsfreunden be-
danken.
Große Freude bereitete uns auch der gemütliche Faschingsnachmittag im Bezirksalten- und 
Pflegeheim Obernberg am Inn. Mit Showeinlagen der Garde konnten wir den Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein Lächeln ins Gesicht zaubern und einen unterhaltsamen Nachmittag gestalten. 
Ebenso durften unsere Gardemädls im ortsansässigen Lokal „B-Werk“ ihren Showtanz präsentie-
ren und das Publikum begeistern.
Ganz unter dem Leitspruch „nach dem Fasching ist vor dem Fasching“ freuen wir uns schon auf 
unsere Faschingssitzungen am 29. und 30. Jänner 2027 in der Mehrzweckhalle in Obernberg am 
Inn.



Faschingsgilde
Eilischo Rufling

Abschied vom Fasching und vom Prinzenpaar
 
Mit Beginn des neuen Jahres startete die aktivste Zeit für die Ruflinger Faschingsnarren und die EI-
LISCHO reiste weit über die Landesgrenzen hinaus zu Bällen, Umzügen und Faschingssitzungen. 
Einige Highlights waren der Landesfaschingsumzug in Eferding, der Tennengauer Nachtumzug 
in Kuchl und natürlich auch der Ball der Leondinger:innen und die eigene Maskerade. Letztere 
fand im Jänner im Ruflinger Dorfstadl statt, der an diesem Abend vollgesteckt mit top kostümierten 
Persönlichkeiten war: von Cowboys und -girls bis hin zu Bananen und Außerirdischen reichten die 
kreativen Verkleidungen.
 
Am Faschingsdienstag zog die Faschingsgilde zum Grande Finale im Leondinger Atrium ein und 
mit der lustigsten Zeit des Jahres endete auch die Regentschaftszeit des aktuellen Prinzenpaares, 
Prinzessin Kerstin I. und Prinz Stefan I. Nach vier Jahren mit Zepter und Krone werden diese im 
kommenden November an ein neues Prinzenpaar weitergereicht. Zum Abschied fand das Prinzen-
paar herzliche Worte des Dankes an die Narrenschaar: „Für uns ist die ELISCHO nicht nur die beste 
Faschingsgilde, sondern ist in den vergangenen Jahren auch ein Teil unserer Familie geworden. Danke 
für die närrische Zeit!“



Windischgarstner
Carneval Club

Fasching 2026 – 
Eine närrische Zeit in Windischgarsten

Begonnen hat die Faschingssaison 2026 traditio-
nell mit dem Narrenwecken. Damit wurde der 
Fasching offiziell eröffnet und die fünfte Jahreszeit 
eingeläutet. Von diesem Moment an war klar: In 
Windischgarsten wird wieder gefeiert, gelacht und 
gemeinsam eine närrische Zeit erlebt.
 
Ein besonderer Höhepunkt waren die beiden restlos 
ausverkauften Faschingssitzungen des Windisch-
garstner Carneval Clubs (WCC). Das Kulturhaus war 
bis auf den letzten Platz gefüllt und die Stimmung 
im Publikum von der ersten Minute an großartig. 
Mit beeindruckenden Garde- und Showtänzen, hu-
morvollen Sketchen und musikalischen Einlagen 
wurde dem Publikum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. 
 
 
Nach den Sitzungen ging das närrische Treiben 
weiter: Beim Kinderball konnten auch die jüngs-
ten Faschingsfans ausgelassen feiern. Viele kreative 
Kostüme, Musik und gute Stimmung machten den 
Nachmittag zu einem besonderen Erlebnis für die 
Kinder.
 
Den krönenden Abschluss der Faschingssaison bil-
dete schließlich der Kinderfaschingsumzug am 
Faschingssamstag. Zahlreiche Kinder, Familien und 
Faschingsbegeisterte zogen gemeinsam durch den 
Ort bis zum Hauptplatz. Dort wurde bei Musik, Ge-
tränken und guter Laune noch gemeinsam gefeiert.
 
 
Der Fasching 2026 zeigte einmal mehr, wie viel En-
gagement, Kreativität und Gemeinschaft im Ort 
steckt. Ein großes Dankeschön gilt allen Mitwirken-
den, Helferinnen und Helfern sowie allen Besuche-
rinnen und Besuchern, die diese närrische Zeit wie-
der zu etwas ganz Besonderem gemacht haben.



Ischler 
Faschingsverein



Faschingsgilde 
Thaling

Eine rundum gelungene Faschingssaison liegt hinter der Faschingsgilde Thaling. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, großem Engagement der Mitglieder und zahlreichen Unterstützern wurde die 
fünfte Jahreszeit gebührend gefeiert. Höhepunkt war die Faschingssitzung am letzten Jännerwoche-
nende, die sich als voller Erfolg erwies.

Traditionell startete die Gilde bereits im November mit dem Narrenwecken in die neue Saison. Mit viel 
Humor und guter Laune wurde die Regentschaft von Prinzessin Patricia der I. mit Klinge und Kamm vom 
fernen Walde und Prinz Markus dem IV. vom weißen Tor zu Thaling eingeläutet und der Grundstein für 
eine intensive und ereignisreiche Zeit gelegt.
Im Dezember veranstaltete die Faschingsgilde wieder den Thalinger Advent und bewies dabei, dass sie 
nicht nur laut und bunt, sondern auch besinnlich und gemeinschaftlich sein kann. Der Markt bot wie 
gewohnt kulinarische Schmankerl und stimmungsvolle Begegnungen in der Vorweihnachtszeit.
Der absolute Höhepunkt folgte am letzten Jännerwochenende: Drei Vorstellungen der Faschingssit-
zung gingen über die Bühne – und alle waren ausverkauft. Besucherinnen und Besucher aus Nah und 
Fern strömten nach Kronstorf, um das abwechslungsreiche Programm aus Sketches, Gardetänzen, und 
musikalischen Einlagen zu erleben.
Das Publikum zeigte sich begeistert von der Kreativität, dem Witz und dem Engagement der Akteurin-
nen und Akteure. Tosender Applaus und beste Stimmung im Saal bestätigten: Die monatelangen Proben 
und Vorbereitungen haben sich mehr als gelohnt.
Doch damit nicht genug: Zwischen dem 6. Jänner und dem Faschingsdienstag war die Gilde nahezu 
durchgehend im Einsatz. Neben den eigenen Veranstaltungen wurden zahlreiche befreundete Vereine 
besucht und tatkräftig unterstützt.
So nahm die Faschingsgilde unter anderem an einem Umzug im Einkaufszentrum Hey! Steyr sowie 
in der Plus City Linz teil. Weitere Stationen waren Bad Hall und Raab. Auch bei Hofbällen in Ti-
melkam und Ebelsberg sorgten die Thalinger Narren für Stimmung. Zusätzlich standen ein Faschings-
gschnas in Traun sowie Faschingssitzungen in Micheldorf und Bad Hall auf dem Programm.
Mit viel Herzblut und Gemeinschaftssinn repräsentierte die Gilde dabei nicht nur sich selbst, sondern 
auch ihre Heimatregion – stets mit einem Lächeln im Gesicht und einem kräftigen „Tha- Lei!“.
Nach einer intensiven und erfolgreichen Saison durfte die Faschingsgilde Thaling in die wohlverdiente 
Pause gehen. Doch wer die engagierten Narren kennt, weiß: Im Hintergrund laufen bereits die ersten 
Vorbereitungen für die kommende Saison.

Ein besonderer Dank gilt allen, die die Gilde in dieser Saison unterstützt haben – ob als Sponsoren, hel-
fende Hände im Hintergrund oder als begeisterte Besucher bei den Veranstaltungen. Ohne diese Unter-
stützung wäre eine derart erfolgreiche und stimmungsvolle Faschingssaison nicht möglich gewesen.
Die Vorfreude auf die nächste fünfte Jahreszeit ist jedenfalls schon jetzt spürbar. 



 Faschingsgilden
aus Kärnten



Zarja
Slowenischer Kulturvrein

Alle Sitzungen finden bei uns auf Slowenisch statt.

Bei uns wirtken mit:

Die Garde eröffnet und schließt die Sitzung.
Obirčki  (Kinder aus Ebriach) hatten einen Skatch " wenn heute icht Fasching wäre, hätten sie einen 
Beruf!" 
Bad Mums: waren heuer beim Elternsprechtag, kamen aber nicht an die Reihe! Später kamen sie 
drauf , dass keines ihrer Kinder mehr in diese Schule geht!
Didi und Helga zeigten was es für Hobbys geben kann (Hobbyhorsing, Hobbydogging, Hobbyfall-
schirmspringer.....Hobbyloveing....)
Die Gesanggruppe Klika, zeigte eine ganz normale Probe....
Das Quartett Obir hat uns gut unterhalten.



Steindorfer Narren

Das Mallorca des kleinen Mannes

Unter dem Motto „Ballermann“ durften die Steindorfer Narren dieses Jahr ihr Publikum in 5 aus-
verkauften Faschingssitzungen in den antiken Räumlichkeiten des Piller Saals (der während des 
Faschings in den „Mega-Saal“ umgetauft wurde) begrüßen. Wir dürfen auf eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken, und freuen uns über die positiven Rückmeldungen unseres Publikums, das bei den 
Sitzungen gleich viel Spaß hatten wie unsere kreativen Akteurinnen und Akteure.

Eröffnet wurden unsere Veranstaltungen natürlich von unserer Garde (Leitung: Signe Fischer-Teuf-
fenbach), die nach verdientem Applaus und auch stets eine Zugabe zum Besten gaben. In ihrer Ge-
rüchteküche nahmen „Obmandle“ Benji Popernitsch und sein Stellvertreter und Sous-Chef Lukas 
Stichauner wie gewohnt kein Blatt vor dem Mund, und arbeiteten mit ihren amüsanten Gstanzln 
die Hopplas, die rund um den Ossiacher See passiert sind, auf. Direkt im Anschluss zauberten Stefan 
Frieser und Peter Sostaric mit einer irrschrägen Slapstick-Performance den Besuchern ein breites 
Grinsen ins Gesicht. In „Rotkäppchen – das Märchen geht sich nicht mehr aus“ versuchen der Jäger 
Michael Sackl, Rotkäppchen Lucas Heilinger, der böse Wolf Daniel Heilinger und der Obmann, gespielt 
von Daniela Kopeinig, noch den letzten Flieger zum Vereinsausflug nach Mallorca zu erwischen. In 
„Die Helmuts“ brachten zwei speziell von der Partyinsel eingeflogene Straßenverkäufer (Markus Gärt-
ner und Klammer Rudi) ihre Schnäppchen an den Mann, gefolgt von den Stonevillageboyz (Leitung 
Sabrina Eberhardt und Karin Unterweger), die mit einem basslastigen Ballermann-Medley die erste 
Hälfte abschlossen. Den zweiten Teil des Abends eröffneten die „Sumpfschnepfen“ (Sigi Hartberger 
und Horst Kofler), die mit ihrer Songs über das Dorfgeschehen und die lokale Prominenz für eine gute 
Stimmung sorgten. Robert Klammer führt in „DU DU TV“ ein brisantes Interview mit Faschings-
bürgermeisterin Nadine Egger (oscarreif gespielt von Stefan Frieser) über ihr üppiges Wahlprogramm. 
Wer meint, dass es im Altersheim ruhiger zugeht als auf einer Faschingssitzung, wird in „Steindorfs 
senilste Senioren“ von Tina Fischer, Lukas Stichauner, Peter Sostaric, Sigi Hatberger und Benji Poper-
nitsch eines Besseren belehrt. Zum Abschluss der Sprechnummern gab es noch einmal das pointen-
reiche Pärchen „Chantal und Tobi“ (Sabrina Eberhardt und Klammer Rudi) zu hören, ehe die Dancing 
Queens (Leitung: Signe Fischer-Teuffenbach) für Standing Ovations im Saal sorgten.

Highlight der Saison waren eindeutig die Besuche von anderen Gilden und dem Präsident der Kärnt-
ner Faschingsgilden Bruno Arendt, der unserer Kassiererin Birgit Frieser und unserem Moderator 
Robert Klammer gemeinsam mit dem Landesprinzenpaar aus Feistritz Prinzessin Michaea II. 
und Prinz Luftikus XXXX. den einmaligen, doppelseitigen NÄRRITY-Orden verlieh.

Wir freuen uns schon auf 2027, und bis dahin gibt es auf unseren Social Media Kanälen auf Youtube, 
Instagram und Facebook (Steindorfer Narren) die Videos der Faschingssitzungen und alle News zum 
Treiben unserer Gilde! 
DU-DU! 



Faschingsklub
Feldkirchen

Fulminantes Jubiläum in Feldkirchen

Mit fünf restlos ausverkauften Faschingssitzungen, einem bestens besuch-
ten Kindermaskenball und einem Rekord-Faschingsumzug feierte der Feld-
kirchner Faschingsklub sein 50-jähriges Bestehen.

Seit seiner Gründung im Jahr 1976 genießt der Feldkirchner Faschingsklub 
einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft. Das wurde bei einer der fünf 
Jubiläums-Faschingssitzungen im Stadtsaal deutlich: In Anerkennung 
und Würdigung seiner Verdienste beschloss der Stadtrat einstimmig, dem 
Faschingsklub das Recht zur Führung des Stadtwappens zu verleihen. 
Präsident Peter Kowal nahm die Auszeichnung voller Stolz symbolisch in 
einem Bilderrahmen aus den Händen von Bürgermeister Martin Treffner 
entgegen. Dabei unterstrich der Bürgermeister auch das karitative Engage-
ment der Feldkirchner Faschingsnarren. „Wir spenden jedes Jahr zwischen 
5.000 und 10.000 Euro für wohltätige Zwecke in und um Feldkirchen“, 
betont Präsident Kowal.

Die beste Faschingssitzung

Das Programm der fünf restlos ausverkauften Faschingssitzungen um-
fasste zwölf Programmpunkte. Die Rückmeldungen der Besuche-
rinnen und Besucher waren voller Lob und bestätigten, dass sich die 
Akteurinnen und Akteure gerade im Jubiläumsjahr selbst übertroffen 
hatten. Einen Satz bekamen sie an jedem Abend gleich mehrmals zu 
hören: „Das war die beste Faschingssitzung aller Zeiten.“

Das Jahr der Rekorde

Abgerundet wurde das erfolgreiche Jubiläumsjahr durch einen – wie immer bei freiem Eintritt 
– bestens besuchten Kindermaskenball am „Faschingssonntag“ sowie einen Rekord-Faschings-
umzug am Faschingsdienstag mit über 700 Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 50 Gruppen 
und auf Umzugswägen sowie zigtausenden Zuschauerinnen und Zuschauern entlang der Strecke. Zu-
dem waren gleich drei Akteure mit Nummern „made in Feldkirchen“ im ORF-Quotenhit „Narrisch 
guat“ vertreten: Gunnar Zechner und Peter Kowal mit der Nummer „Fockenbauer im Radio“ sowie 
Walter Vaschauner als „Scherzinger Sige“. Ehe das Jubiläumsjahr offiziell zu Ende ging, schallte in 
den späten Abendstunden des Faschingsdienstags noch mehrmals der Faschingsruf durch die In-
nenstadt: „GLUCK GLUCK – olé!“



Treffner
Faschingsgilde 

Mit großer Freude darf ich berichten, dass ich von vielen Menschen viel Lob und wirklich positive 
Rückmeldungen zum Programm des heurigen Faschings in Treffen gehört habe. 
Die sieben Faschingssitzungen waren sehr gut besucht und das Publikum hat die 
14 Nummern sichtlich genossen. Prinzessin Julia Frank-Glanznig und Prinz Daniel Frank XXXIV 
hatten heuer die Regentschaft und sorgten für eine tolle Stimmung. 

Wenn man bedenkt, dass hier die gesamte Arbeit ehrenamtlich von Jung und Alt mit so viel Engage-
ment gemacht wird, dann spricht das nicht nur für die tolle Arbeit des Vorstandes, allen voran der 
Kanzlerin Doris Stuhlpfarrer, sondern auch für den großartigen Teamgeist aller Mitglieder auf und 
hinter der Bühne.
Alles zusammen ergibt dann unseren Treffner Fasching, der sich über all die Jahre weiterentwickelt 
hat und aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken ist.  

Dass immer noch mehr geht, merkt man sofort, wenn man sich die Weiterentwicklung des Teams 
ansieht.  Die „alten“ Jungen rücken vor, mit Lisa-Maria Kalin sogar bis in den Vorstand. Gleichzeitig 
bringen die „neuen“ Jungen jede Menge Ideen, Talent und vor allem Freude mit. Mehr von den „jun-
gen Wilden“ seht ihr nächstes Jahr im Fasching 2027! Man darf gespannt sein!



Faschingsgilde 
Oberdrauburg

Unser Faschingsgschnas fand am 07. Februar 2026 im Drauforum statt. Die Stimmung war von 
Anfang an ausgelassen und fröhlich, und der Saal bis auf den letzten Platz mit gut gelaunten Gästen 
gefüllt. Ein Highlight folgte dem anderen. Die Schweinlage, Miadl und Moidl, der Synchrongesang, die 
Scharnickbuabn, Oberdrauburg sucht den Superstar und das Burschenballett. Jede Nummer war für 
sich etwas Besonderes und die Choreografien beeindruckend. Mit viel Charme führte unser Gunnar 
durchs Programm. 
Musikalisch wurde ebenfalls einiges geboten: Robert Lexer, ein Profi seines Faches, schaffte es, dass 
alle kräftig mitgeklatscht und mitgesungen haben. Insgesamt war es ein abwechslungsreicher Abend 
mit vielen tollen Nummern und einer rundum großartigen Stimmung.
Wir sind zwar die älteste Gilde Kärntens, aber jung im Herzen geblieben und so machten wir bei 
einer jungen Idee mit und stellten uns der Baum-Challenge. Im Herbst wurden wir nominiert und 
setzten ein Bäumchen. Zum Glück hat es den Winter überstanden und wächst und gedeiht. Unsere 
Gilde wächst und gedeiht momentan auch sehr gut und wir freuen uns schon jetzt wieder auf die 5. 
Jahreszeit, wenn es wieder heißt: „Lei Wohl“ und die Proben auf ein Neues beginnen.

Schön ist´s glücklich zu sein,
doch schöner ist´s glücklich zu machen.

Unbekannter Verfasser
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Tanz um den 
Steirischen Panther 
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TANZTANZ

2. Mai 2026
VAZ Krieglach
Beginn: 13 Uhr

Veranstalter:

Kategorie: Gardetanz  

Marktgemeinde 
Krieglach

Am Samstag, dem 2. Mai 2026, fand im Veranstaltungszentrum Krieglach der mittlerweile sieben-
te „Tanz um den Steirischen Panther“ statt. Der traditionsreiche Gardetanz-Wettbewerb lockte 
erneut hunderte Tänzerinnen und Tänzer aus der ganzen Steiermark an. Veranstaltet wurde das 
Event von der Dance Company Krieglach.

Die Teilnehmerinnen präsentierten in verschiedenen Alters- und Leistungsklassen ihre Choreo-
grafien vor einer fachkundigen Jury, die die Darbietungen in der Disziplin Gardetanz bewertete. In 
diesem Jahr setzte sich die Jury wieder aus renommierten Persönlichkeiten zusammen. Diese be-
werteten die Gardemärsche nach einem Bewertungskatalog und gaben den Tänzerinnen mit ihrem 
Wissen und ihrer Erfahrung ein wertvolles Feedback mit auf den Weg. 

Erstmals trat eine Inklusions-Gardegruppe der Faschingsgilde Judenburg auf. Die teilnehmen-
den Tänzerinnen und Tänzer hatten sichtlich sehr viel Spaß. Bundespräsidentin Brigitte Kreminger 
übergab der Gruppe einen Pokal des BÖF als kleines Dankeschön und als eine schöne Erinnerung an 
diesen Auftritt. 

Die Dance Company Krieglach möchtet sich bei allen steirischen Garden recht herzlich für die Teil-
nahme bedanken und freut sich auf viele weitere gemeinsame Tanzveranstaltungen! 



ÖSDV 
ÖSDV – Rückblick auf die Saison 2026

Die Saison 2026 des Österreichischen Garde- und Showdance Verbandes (ÖSDV) war geprägt von 
sportlichen Höchstleistungen, wachsender Zusammenarbeit und vielen schönen gemeinsamen 
Turniermomenten.
Insgesamt wurden in dieser Saison vier Turniere ausgetragen:
Den Auftakt machte das Turnier im Jänner in Perg, gefolgt von Bewerben im März in Eisen-
stadt und Linz. Den krönenden Abschluss bildete die Österreichische Meisterschaft im April 
in Braunau, bei der sich die besten Tänzerinnen und Tänzer des Landes messen konnten.

Besonders erfreulich war auch die Teilnahme mehrerer BÖF-Vereine in den Newcomer-Kate-
gorien. Vereine aus Traiskirchen, Wiener Neustadt und Schladming nutzten die Gelegenheit, erste 
Turniererfahrungen im ÖSDV zu sammeln. Ebenso waren die etablierten Vereine aus Loretto, 
Marchtrenk, Rufling, Bad Ischl und Braunau – wie schon in den vergangenen Jahren – stark in 
den Garde- und Showkategorien vertreten, sowohl im Solo, Duo als auch in Gruppenformationen.

Ein wichtiger Schritt in der Zusammenarbeit zwischen ÖSDV und BÖF ist die Kooperation im 
Bereich der Trainerausbildung. Diese ermöglicht es BÖF-Vereinen, Zugang zu einer offiziell 
anerkannten Trainerausbildung über den Österreichischen Fachverband für Turnen (ÖFT) zu 
erhalten. Mehrere Trainerinnen haben dieses Angebot bereits genutzt – ein bedeutender Schritt 
für die Weiterentwicklung des Sports.

Ein Meilenstein für den Gardetanz wurde mit 1. Jänner 2026 erreicht:
Garde ist nun offiziell als Sportart anerkannt.
Damit wird endlich gewürdigt, was die Tänzerinnen und Tänzer auf der Bühne leisten – Aus-
dauer, Kraft, Präzision, Teamgeist und unzählige Trainingsstunden.

Auch für die Zukunft hat sich der ÖSDV viel vorgenommen:
Neben den Turnieren sind Workshops, Grundschritte-Videos sowie weitere Schritte in der Trai-
nerausbildung geplant, um Vereine bestmöglich zu unterstützen und den Einstieg zu erleichtern.
Alle Vereine, die Interesse haben, im kommenden Jahr bei ÖSDV-Turnieren hineinzuschnuppern, 
sind jederzeit herzlich eingeladen, sich zu melden.

Wir bedanken uns bei allen Tänzerinnen und Tänzern, Trainerinnen und Trainern sowie Ver-
einen für eine erfolgreiche Saison und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!



FFaasscchhiinnggssggiillddee  NNeeuunnkkiirrcchheenn  

LLaannddeessnnaarrrreennhhaauuppttssttaaddtt  22002255//2266  
Am 11.11.2025 durfte sich Neunkirchen bereits zum 4. Mal 
über die Ernennung zur Landesnarrenhauptstadt von NÖ 
freuen – und wir, Stefanie I. vom Juridicum und 
Benjamin I. vom Aktensturm, wurden an diesem Tag 
als Landesprinzenpaar proklamiert. 

Der Einladung zum traditionellen Landesnarrenwecken in 
Neunkirchen folgten 22 Gilden, nicht nur aus 
Niederösterreich, sondern auch aus den Landesverbänden Wien Burgenland. 
Ebenso waren die FG Rohrbach an der Lafnitz sowie die Würzburger 
Nachtschwärmer aus Deutschland vertreten. Durch den Einzug aus drei 
Richtungen, begleitet von den Musikvereinen und dem Mödlinger 
Fanfarenzug, versammelten sich die Ehrengäste und Gilden schließlich am 
Hauptplatz der Bezirkshauptstadt. 

Nach einem festlichen Programm, darunter Tanzeinlagen der Neunkirchner 
Garde und des scheidenden Herzogspaares aus Herzogenburg und dessen 
Abschiedsprolog, wurden pünktlich um 11.11 Uhr die Narren mit 11 

Trommelschlägen geweckt. Mit unserer Proklamation 
eröffneten wir die neue Saison und übernahmen vom 
NÖ Landtagspräsidenten Karlo Wilfing die Insignien. Die 
Segnung des Neunkirchner Gildenweins 
„Gilden-Traube“ durch Pfarrer Bernhard Lang sowie 
zahlreiche Fotosessions rundeten den Festakt ab. Bei 
einem gemütlichen Mittagessen im 
Veranstaltungszentrum Neunkirchen klang der 
ereignisreiche Vormittag aus. 

Für uns, Stefanie I. und Benjamin I., sowie für Gildenpräsident Wilhelm 
Haberbichler und die Vizepräsidenten Susanne Fuchs und Michael Tanzler 
war dies erst der Startschuss für eine intensive und fröhliche Saison. 
Insgesamt durften wir 130 Jahresorden verleihen. 

Gemeinsam mit unserer Abordnung, bestehend aus Präsident Willi 
Haberbichler, Vizepräsidentin Susi Fuchs und einem Gardemädchen, legten 
wir in dieser Faschingssaison rund 2 700 km zurück und besuchten 15 
Faschingssitzungen, einen Faschingsball und drei Faschingsumzüge. 
Natürlich durften auch unsere beiden eigenen Sitzungen sowie der Umzug 
am Faschingsdienstag nicht fehlen – sie waren für uns die Höhepunkte der 
Saison.  



Social Media 
Unser BÖF Social Media Beauftrager Martin Stadlmann hat letztes Jahr zahlreiche Faschings-
sitzungen, Bewerbe und Gilden besucht. Seine Hauptaufgabe ist es unsere Gilden, Veranstaltungen, 
Events, Aktionen und das Brauchtum Fasching über Facebook, Instagram und TikTok an die jün-
gere Generation und andere Zielgruppen hinaus zu transportieren und Online für jedermann bzw. 
jederfrau sichtbar zu machen.

Posten, liken, reposten, Nachrichten beantworten- das ist nur ein kleiner Teil seiner Aufgabe. Er er-
stellt laufend Grafiken, Content und Konzepte für unseren gesamten Social Media Auftritt und alle 
BÖF Social Media Kanäle. So gab es in der vergangenen Saison etwa einen Kindermalwettbewerb, 
ein Weihnachtsgewinnspiel bei dem es einen steirischen Christbaum zu gewinnen gab oder in-
teressante Infos zur Baum Challenge. Abgerundet wird das digitale Angebot mit aktuellen Fotos, 
Videos und kurzen (manchmal auch sehr unterhaltsamen) Storys.
Mit insgesamt über 1.300 Followern (alle Kanäle zusammen, Stand Ende April 2026) ist der BÖF 
auch digital in den Sozialen Netzwerken voll am Puls der Zeit. Im Zeitraum Jänner 2026 bis April 
2026 erreichte, nur alleine der BÖF Instagram Auftritt, schon knapp 40.000 Leute. Tendenz stark 
steigend.
Falls ihr dem BÖF in den Socialen Netzwerken noch nicht folgt, dann wirds jetzt höchste Zeit dafür. 
Am besten gleich "liken" bzw. "folgen".



Faschings- 
Museum 

Das Alois-Penz Museum des BÖF stellt sich vor

Faschingsfreunde aus aller Welt sind herzlich willkommen!

Es ist dem langjährigen BÖF-Präsidenten und Vizepräsidenten der Närrischen Europäischen Gemein-
schaft  zu verdanken gewesen, dass eine bislang einzigartige Museums- und Brauchtumseinrichtung 
sich seit 2004/05 in der obersteirischen Stadt Knittelfeld befindet. Der Begründer und sein Wegge-
fährte, der damalige Bürgermeister Siegfried Schafarik, gebürtiger Kärntner wie Alois Penz selbst 
hatten die Idee für einen Faschings-Schauraum, der sich aber auf Grund der vielen Exponate viel zu 
klein erwiesen hatte. So wurde aus dem Schauraum ein ganzes Museum, das sich von 2005 bis 2020 
an zwei Standorten am Knittelfelder Hauptplatz befand. Da beide früheren Museen nicht Behinder-
ten gerecht ausgestattet waren und es am letzten Objekt Hauptplatz 12 einen Eigentümerwechsel gab, 
ergriff der Museums-Verein die Chance im neugeschaffenen Haus der Vereine in der Knittelfelder 
Marktgasse 22 unterzukommen. Dort wurde das Museum nach einer Umbau- und Adaptierungs-
arbeit von einem ¾-Jahr im April 2024 wieder eröffnet.

Auf 200 m² bietet sich den interessierten Besuchern nach Themenkreises geordnet ein großer Quer-
schnitt durch das närrische Treiben in Österreich, in Europa und Übersee. Seit 2025 hat auch der 
österr. Dachverband BÖF sich entschlossen, dem kleinen, aber rührigen Verein finanziell unter die 
Arme zu greifen. Viele Gilden aus ganz Österreich haben bisher die Chance genützt, dem Faschings- 
und Brauchtumsmuseum einen stets lustigen Besuch abzustatten. Die am weitest angereisten Gäste 
kamen aus der japanischen Partnerstadt Kameoka, aus Europa wechselten sich schon Deutsche, 
Holländer, Belgier, Schweizer ab. Auch ganze Landesverbände im BÖF, wie die Niederösterrei-
cher und der Doppelverband Wien und Burgenland, aber auch Gilden aus Oberösterreich, Kärnten 
und der Steiermark verbanden Ausflüge in unsere Region Murtal mit einem Besuch im Alois-Penz 
Museum.
Sogar der ORF ist Dauergast bei der Moderation des Wetters am Faschingshöhepunkt, brachte aber 
auch Beiträge für Guten Morgen Österreich und Steiermark heute. 

Bei der Gelegenheit ist anzumerken, dass bei Besuchen von Faschingsgilden kein regulärer Eintritt zu 
bezahlen ist. Die Schatzmeisterin nimmt aber gerne auf freiwilliger Basis Spenden entgegen und ein 
derartiger Besuch endet meist mit einer entsprechenden Bewirtung.

Mit weit über 7000 Ausstellungsstücken aus der ganzen Welt geben Kostüme, Ornate, Orden, Kap-
pen und Hüte ein eindrucksvolles und lebendiges Zeugnis in der närrischen Zeit. Geschnitzte Holz-
masken, Flinserl und „Aperschnaltzer“ weisen auf die Ursprünge im Volksbrauchtum hin, als im 
Übergang vom Winter in den Frühling mit allerlei Lärm und Getöse die Wintergeister vertrieben 
worden waren und einen neuen Zyklus im Jahreskreis ermöglichten.



Auflistung der Aktivitäten 2025
08.01.2025		  ORF Steiermark zu Gast für Steiermark heute (Sigrid Maurer)
10.01.2025		  Besuch Gruppe aus SOS-Kinderdorf Pinkafeld
11.01.2025		  Abendbesuch ROTARY Club Murtal
17.01.2025		  Vortrag wegen Museum im Rahmen GV FG St. Blasen
23.01.2025		  Anwesenheit anlässlich Subventionsauszahlung im Kulturhaus
11.03.2025		  Besprechung wegen Teilnahme am Kindersommer 2025
03.05.2025		  Feriengruppe aus Murau, ursprünglich Melk/NÖ.
31.05.2025		  Besuch BÖF LV Niederösterreich mit 35 Personen
19.07.2025		  Besuch BÖF LV Wien und Burgenland
                                 mit Beteiligung der FG St. Blasen und der FG. Zeltweg
20.08.2025		  Geplante Beteiligung am Kindersommer 2025 abgesagt
                                 mangels gemeldeter Teilnehmer/Teilnehmerinnen
26.08.2025		  Führung für Mini-Gruppe von 3 Personen
30.08.2025		  Besuch des Welser Schelmenrats mit stv. LP OÖ., 15 Personen
11.09.2025		  Besuch einer Einzelperson aus Knittelfeld
13.09.2025		  Besuch der FG Naarabia/OÖ.  mit Prinzenpaar und Gardemädels
04.10.2025		  Besuch der FG. Sankt Jakob im Rosental mit 25 Personen

Das Museumsteam unter Ruth und Adi Pein-
hopf, Kurt
Peter Jermann und dem Obmann Mario Krenn
freut sich auf Ihren und Euren Besuch

Kontaktiert werden können auch Adi und Ruth 
Peinhopf Tel.+43 676 4901677

Öffnungszeiten: nach Telefon- oder Mailverein-
barung



Kontaktlisten 



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Faschingsgilde Wien-Döbling www.doeblingerfaschingsgilde.at "Dö-Dö-Bling-Bling"

Faschings-Zentrum-Floridsdorf www.fzf.cc "Hi-Ha-Ho-Florido

Faschingsgilde Wien-Jedlersdorf www.jedlersdorfer-faschingsgilde.at „Urli-Urli“

Meidlinger Faschingsgilde www.mei-mei.at „Mei-Mei-Meidling“

Narrenzentrum Ober St.Veit www.1133.at/document/view/id/294 "hahaha-hallotria "

Faschingsgilde Vindobona

Faschingsgilde Wien-Währing "Ring-Ring-Wahring"

Wiener Narren "Wie-na Wie-na"

Faschingsgilde Loretto www.faschingsgilde-loretto.com. "Lolo-retto"

Faschingsgilde Oberpullendorf
„Die Krebsler“

www.krebsler-gilde.at " Pulai-Pulai "

Faschingsgildenverein Güssing

Fasching Hietzing und Favoriten

Batala Austria www.batala.at

LV

Faschingsgilde Eisenstadt www.facebook.com/FaschingsgildeEi-
senstadt/

"Eisi-Eisi"

LV Wien & Burgenland



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Berchtesgadener Goassen Zunft www.berchtesgadenergoassenzunft.com "Goassen Meck-Meck"

Faschingsgilde Naracucula zu 
Kuchl

www.naracucula.at "Semmei-Semmei"

Faschingsgilde Plainfeld www.faschingsgilde-plainfeld.at.tf "Hobts a Hond frei"

1.Große Salzburger Gesellschaft 
FG

www.salzburgerfaschingsgilde.com "HE MU"

Grünobergesellschaft 1882 
Straßwalchen

www.gruenober.at

FG „Die schwarze Hand“ St. 
Gilgen

www.faschingsgilde-stgilgen.at "Gilli - Gilli"

Stadtgarde Schautanzgruppe 
Innsbruck

www.stadtgarde-innsbruck.at

Faschingsgilde Reutte www.faschingsgilde-reutte.at

LV

Stammtisch Rot-Blau Berchtes-
gaden

www.facebook.com/ffrotblaubgd2015/?loca-
le=de_DE

"Schau, schau-BGD rot-
blau"

Veitsgroma Zunft - Traunstein www.veitsgroma.com

So Halunke Waging www.sohalunke.de

Sing Sang Teisendorf www.sing-sang-teisendorf.de

Faschingsfreunde Blau Weiss 
Kammer

www.blauweisskammer.de

Faschingsclub Tittmoning www.faschingsclub-tittmoning.de

LV Salzburg & Tirol



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Faschingsgilde Aspang www.facebook.com/p/Verschönerungs-
verein-Ober-Aspang-100057477077153/

„AuWeh“

Faschingsgilde Bad Erlach www.facebook.com/faschingsgildeBa-
dErlach/?locale=de_DE

"1,2,3 Erlei-Erlai"

1.Bad Vöslauer Faschingsgilde www.facebook.com/badvoeslauerfa-
schingsgilde/?locale=de_DE

"VÖ VÖ"

1.Faschingsgilde Berndorf www.gildeberndorf.at „Brumm-Brumm“

Markgrafen zu Biedermanns-
dorf

www.facebook.com/p/Markgrafen-Zu-
Biedermannsdorf-100064811854120/

“LU LEI LA LAU”

Faschingsgilde Bruck a/d Leitha www.bruckerfaschingsgilde.at "HA-LI-HA-LO"

Faschingsgilde Felixdorf www.faschingsgilde-felixdorf.at "Miau-Miau“

Gaadner Faschingsgilde www.faschingsgilde-gaaden.at "GAUDEEE"

Gumpoldskirchner Faschings-
gilde

www.facebook.com/Gumpoldskirchner-
Faschingsgilde

 „Prost-Prost"

Faschingsgilde Hinterbrühl https://www.facebook.com/Faschingsgil-
deHinterbruehl/?locale=de_DE

"Hi-Hi-Brüh-Brüh"

Faschingsgilde Kaltenleutgeben www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Kaltenleutgeben-61573543890049/

"Kaleu / Kaleu"

Faschingsgilde Kottingbrunn www.goedaus.com "Göd-Aus"

Laaer Faschings-Freunde www.laaer-faschingsfreunde.at "He-He-Laa-Laa"

Mödlinger Förderungsverein www.mfv.at "Mö-Mö“

Faschingsgilde "Neudörfler Moi-
la-Fanga"

www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Moila-Fanga-100055303451183/

"Moila-Moila"

Faschingsgilde Neulengbach www.faschingsgilde-neulengbach.at "Neu-Neu"

Faschingsgilde Neunkirchen www.fgn.at "Neu-Neu"

Faschingsgilde OGRA-Schulnar-
ren

www.ogra-schulnarren.at "OGRA"

Oberndorfer Faschingsgilde-
Herzogenburg

www.oberndorferfaschingsgilde.at “Ohe-Ohe”

Herrengilde Oberwaltersdorf www.herrengilde.at "Juppi-Juppi - OWA-
DO"

Faschingsgilde „Rappelköpfe“ 
Pernitz

"Bla-La"

LV Niederösterreich



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

„Die Duckhüttler Gilde“ Press-
baum

www.duckhuettler-gilde.at "TU PRE WO"

Faschingsgilde Rohrbach www.facebook.com/FaschingsgildeRohr-
bach1/

"Ole"

Faschingsgilde Traiskirchen www.faschingsgildetraiskirchen.at "Halli-Hallo"

Fasching Aktiv www.fasching-aktiv.at "FA FA - HA HA"

Faschingsgilde Wiener Neu-
dorf

www.1-wienerneudorfer-faschingsgilde.
com

"Neudorf-Ole Neudorf 
Ok"

EULEN Faschingsgilde Wiener 
Neustadt

www.eulen.at "AEIOU-Uhu-Uhu"

LV

Narrenbaustelle Bad Deutsch 
Altenburg

Faschingsgilde Bad Schönau "Halei"

1. Eggendorfer Faschingsgilde www.eggi-eiei.at "Eggi Ei Ei"

Faschingsgilde Guntramsdorf "Qua-Qua"

Faschingsgilde Hennersdorf 
Vösendorf

1.Kirchschlager Faschingsver-
ein

1.Korneuburger Faschingsver-
ein

www.facebook.com/p/Korneuburger-Fa-
schingsverein-100064620824944/

"Ratti-Ratti"

Langenloiser Faschingsgilde www.lalo.at "LALO"

Narren Gemeinschaft Lanzen-
kirchen

www.narrgelanz.at

Faschingsgilde Traisen www.trailei.at/traisner_faschingsgilde.asp "Trai-Lei"

LV Niederösterreich



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Narrenkartell des Kulturkrei-
ses Bad Gleichenberg

www.kulturkreis-gleichenberg.at/nar-
renkartell/

„Glei, Glei Gluck Gluck“

Stadtwache Feldbach www.stadtwache-feldbach.at

Narrengilde des Knapp-
schaftsvereines Fohnsdorf

www.knappschaftsverein.at/narrengil-
de/

„Kohlèè“

Faschingsclub Frohnleiten www.fcf.or.at  "Froh-Lei"

Faschingsgilde "Die Gaishör-
ner"

www.haligai.at "Haligai"

Fasching Gleisdorf www.fasching-gleisdorf.com "Solari Solari"

Faschingsgilde Gröbming www.lumumba.at "LUMUMBA"

Faschingsgilde Haus im 
Ennstal

www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
HausE-100054456400640/?locale=de_DE

“Hau Hau Haus”

Faschingskomitee Gratwein/
Strassengel

www.fasching-strassengel.at "PLEM-PLEM"

Faschingsgarde Judenburg www.facebook.com/p/Faschingsgarde-
JUdenburg-100064821996175/

"Irre - Irre"

Kirchberger Faschingsgilde www.kirchberger-faschingsgilde.at "Geililo"

Vereinsgemeinschaft Knittel-
felder FG

www.facebook.com/faschingsgilde.knit-
telfeld/

"Samma-Do"

Faschingsgilde Köflach www.koelala.at "Kö-Kö-Kölala"

Dance Company Krieglach www.facebook.com/DanceCompany-
Krieglach/?locale=de_DE

"Lach lach Krieglach"

Faschingsgilde Leoben www.faschingsgilde-leoben.at "HE-DU"

Faschingsrunde Ligist www.faschingsrundeligist.com "Jo-Li"

Faschingsgilde zu Liezen www.faschingsgilde-liezen.at.tf "ÖHA"

LV Steiermark



Gilde Vereinssitz Gildenspruch
Faschingsverein "Narrisch 
Guat" Murau

www.facebook.com/faschingsvereinmu-
rau/

"Narrisch Guat"

Mürzer Faschingsgilde www.faschingsgilde.is-im.net "Mürz auf"

Faschingsgilde Schladming www.schladmingerfasching.at

Faschingsgilde Spielberg www.faschingsgilde-spielberg.at "Spüma-zaum"

Faschingsverein Sankt Barbara www.facebook.com/p/Wartberger-Fa-
schingsverein-Faschingverein-StBarba-
ra-100057259908015/

"Voll trara - St.Barbara"

Faschingsgilde Sankt Blasen www.facebook.com/FaschingsgildeSankt-
Blasen/

"Bla-Bla-Blasen"

Strasser Faschingsgilde www.strasser-fasching.at "Samawiedaguat"

Weizer Narrenzunft www.weizernarrenzunft.at "Hetta Hetta Hoppale"

Verein der Faschingsgilde Zelt-
weg

www.fg-zeltweg.jimdo.com "Bla-Bla"

Foschingsgaudi IRDNING www.facebook.com/irdningerfasching/

LV

Faschingsgilde Alpl www.faschingsgilde-alpl-at.webnode.at "Alplei"

Faschingsgilde Gratkorn www.faschingsgilde.at "Wui-Wui"

Faschingsgilde Oberweg Juden-
burg

"Gaudeeee"

Pernegger Faschingsfreunde

LV Steiermark



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Bad Haller Carnevalclub www.bhcc.at "Ba-Ha"

Ischler Faschingsverein www.ischlerfasching.at

Faschingsgilde Bad Zell www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Bad-Zell-100064380113467/

"Cellau"

Prinzengarde Braunau www.facebook.com/SDCBraunau/ "Braunau Schau Schau "

Faschingsgilde Linz Ebels-
berg-Kleinmünchen

www.facebook.com/p/Faschings-
gilde-Linz-Ebelsberg-Kleinmün-
chen-100064575014272/

"Eber-Eber"

Verein Ebenseer Fasching www.ebenseerfasching.at "Nuss-Nuss"

Faschingsgilde Eberschwang www.fge.at "Hutzi-Hutzi"

Eferdinger Gaukler www.eferdinger-gaukler.at "Wü Mau"

Faschingsgile Eferdinger 
Land

www.fg-ela.at „ELA ELA!“

Eggendorfer Faschingsnarren www.facebook.com/EggendorferFa-
schingsnarren/

"Elei"

Faschingsverein Frankenburg www.fasching-frankenburg.at "Fra-Hu-Wau Wau"

Faschingsgilde Gamundien www.faschingsgildegamundien.at

Narrengilde Gallspach www.narrengilde.at "Galli-Galli"

Faschingsgilde Inzersdorf www.facebook.com/p/FG-Inzers-
dorf-100083757922138/

"Inzi-Inzi"

Kiridorfer Faschingsgesell-
schaft

www.kiribote.at "Kiri-Kiri-Hei"

Losensteiner Faschingsverein www.losensteiner-fasching.at „LO-Lei“

1.Marchtrenker Faschings-
gilde

www.malau.at „MALAU“

Narrenzunft der "Schwarzen 
Grafen" zu Micheldorf

www.nazu-mido.at "NAZU - MIDO"

Faschingsgilde Obernberg am 
Inn

www.faschingsgilde-obernberg.at

Faschingsgilde Perg www.facebook.com/FaschingsgildePerg/ "Müh-Müh"

LV Oberösterreich



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Faschingsgilde Pregarten www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Pregarten-100066284816081/

"Prelau"

Faschingsgilde "Narraabia zu 
Raab"

www.narraabia.at "Raaba-Raaba"

Faschingsgilde Riedau "Hellau-Riedau"

Faschingsgilde "EILISCHO" 
Rufling

www.eilischo.at. "Rufi-Rufi-EILISCHO"

Faschingsgilde Sattledt www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Sattledt-SFG-100057190790380/

"Sa-Lei"

Faschingsgilde Schlierbach www.schlieri-schlieri.at "Schlieri-Schlieri-Hei"

Faschingsgilde Steyrling www.faschingsgilde-steyrling.com "Narretei Hei Hei"

Faschingsgilde Thaling www.facebook.com/faschingsgildeTha-
ling/?locale=de_DE

"Tha-Lei"

Faschingsgilde Timelkam www.fagiti.at "Fa-Gi-Ti-Hurra"

1.Faschingsgilde Traun www.faschingsgilde-traun.at "Traun Hellau"

Faschingskomitee "VORI-DO-
RI"

www.voridori.at "Vori-Dori"

Schelmenrat zu Wels www.welserfasching.at "Walla-Valla"

Windischgarstner Carneval 
Club

www.wcc-windischgarsten.at "Wi-ga Wi-ga"

LV Oberösterreich



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Faschingsgilde Althofen www.fasching-althofen.at "Äha Schau Schau“

Faschingsgilde Bad St.Leonhard www.leiblau.com "Lei-Blau"

Feistritzer Faschingsrat www.feistritzer.fasching.at "Lei-Gleich"

Feldkirchner-Faschings-Klub www.faschingsklub-feldkirchen.jimdof-
ree.com

"Gluck-Gluck - Olé"

Faschingsgilde Ferlach www.faschingsgilde-ferlach.at "Feifalan-bum-bum"

Burgrichter zu Gurnitz www.burgrichter-gurnitz.org "Gur - Gur"

Faschingsgilde Hermagor www.lei-her.at "Lei-Her"

Die Stadtrichter zu Clagenfurth www.stadtrichter.at "Bla-Bla"

Faschingsgilde Kötschach-
Mauthen

www.faschingsgilde-koemau.com "bussi-bussi-Lei-Lei"

Kulturspektrum Maria Gail www.ksmg.at "Lei-Lei-Ma-Gai"

Millstätter Narrenparlament www.minapa.at "Jo-Mei"

Narrenrunde Möllbrücke (Die 
Wilden Lurnis)

www.facebook.com/diewildenlurnis/ "Trau-Di-Lei"

Faschingsgilde Oberdrauburg www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Oberdrauburg-100064652713277/

"Lei-Woll"

Faschingsgilde Spittal a/d Drau www.helei.at "He-Lei"

Kulturinitiative St. Andrä - 
KISTA

www.niagnua.net "NiaGnua"

Faschingsgilde St.Jakob im 
Rosental

www.facebook.com/FaGiSanktJakob/ "La-Lei"

Faschingsgilde St.Veit a/d Glan www.namla.at „Namla-woll-woll“

Steindorfer Narren         www.du-du.at "DU-DU"

Faschingsgilde Steuerberg     www.fg-steuerberg.at "Ho-Schluck"

LV Kärnten



Gilde Website Gildenspruch
BÖF

Treffner Faschingsgilde www.faschingsgilde-treffen.at "Tra-La-La"

Villacher Faschingsgilde www.villacher-fasching.at  "Lei-Lei"

LV

Faschingsgilde Fürnitz www.facebook.com/p/Faschingsgilde-
Fürnitz-100064753986784/

"FüLei"

Landskroner Faschingsgilde www.faschingsgilde.com "AHA"

Faschingsgilde St. Peter am Wal-
lersberg

Logo-Logo!

Annenheimer Narrenklub ANC A Pro Pro!

Faschingsgilde Arnoldstein www.traditionsmusik-arnoldstein.at "Drei-Drei!“

Faschingsgilde Baldramsdorf www.marketingtante.wixsite.com/leika-
sun/ministerialrat

„Lei ka Sun“

Coppla Norrn www.facebook.com/faschingsgildeba-
deisenkappel/?locale=de_DE

"Zu ZU Pen Penk"

Reichenauer FaschinXnarren www.facebook.com/p/Reichenauer-Fa-
schinXnarren-100063717631236/

"Lei-noch"

Brauchtumsgemeinschaft Frant-
schach-St.Gertraud

"FA-BU-LE"

Nadlinger Fasching www.instagram.com/nadlinger_fa-
sching/

SING SING!

Löllinger Fasching. Verein Land 
und Leben VLL Lölling

www.facebook.com/p/Verein-Land-und-
Leben-in-Lölling-100065424043078/

DEI DEI

Narrenrunde Lavamünd www.lei-blau.at "Lei-Blau"

Trachtenkapelle Musikver-
ein Liesing

www.facebook.com/tk.liesing/?loca-
le=de_DE

Lie-Lie

NÄRRity, Verein zur Erhaltung 
des Brauchtums rund um den 
Fasching

"Lei-Kärnten!"

Penker Stenker TUA MA LEI!

LV Kärnten



Gilde Website Gildenspruch
LV

Se´cooler Spaßvögel www.facebook.com/SekullerSpassvoegel/ Sekull, eh cool!

St. Margarethner Faschingsrun-
de

"LEeeetz Fetz"

Narrenrunde Sankt Paul www.narrenrunde-stpaul.jimdoweb.com "Lei Lustig"

Slowenischer Kulturverein / Slo-
vensko prosvetno drustvo ZARJA

www.zarja.at

Die narrischen Trixnertaler www.tritri.at "Tri-Tri"

Waidmannsdorfer Faschings-
gilde

www.waiwai.at "Wai-Wai"

Bosniakengilde Würmlach www.facebook.com/bosnischeeisen-
bahn/

"Salam alaikum"

GEORGENBERG 242

TEL: +43-6244-4277

E-MAIL: salfner@sbg.at www.salfner.at

Das AtelierHELMUT SALFNER
GRAVEURMEISTER

Faschingsorden

Abzeichen

Medaillen

Gravuren

Schilder

Pokale

Stempel

A-5431 KUCHL

LV Kärnten



Fasching 
lebt von mehr als dem Sichtbaren – er lebt 

von Gefühlen, Geschichten und gelebter Tradition. 
Hinter den Kulissen entsteht durch Engagement und Ge-

meinschaft ein Fest, das Generationen verbindet.
Dieses Jahrbuch zeigt die Vielfalt der Bräuche und die besonde-

re Stimmung zwischen Humor, Kreativität und Zusammen-
halt – ein Miteinander, das den Alltag für einen Mo-

ment vergessen lässt.


